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27. Jabhrgang

Jie G6ri

Gin voller Gieg im Wirtidartstrien!

Mit bem Bewubtfein, dbag wir ouf wirtidaftlichem
®ebiete im Notialle audh) nod) ein meitered Kriegsjabr
durdbalten werben, finb geftern bie Mitalieder ded
preugijhen Qandtaged von ber Stitte ihred Wirlens
geidhieden. Jn furgen Worten, von denen aber jebes
eingelne ein Nuhmedgengnis der grimdlidhen und erfola-
teidhen Rriegdarbeit binter der Front ift und deshald
im Qergen aller beutihen Frouen und Minner widers
1lingen wirb, hat der Biseprafibent ded prewbiichen
Cteot8minifteriums, Dr. Delbriid, unfere Kriegs-
wirtidaft8arbeit in der Bergangenbeit geidhilbert und
fiir die Butunft dargelegt. Gr gab insbefondere fiber
ben Standpuntt ber Regierung besiiglich der Grndhrungs-
Jrage im pweiten Qriegdiobr ausfiibrlidhe Crildrungen
nb Die aI8 ¢in Programm umu)ebm und umfo be-

{f find, a3 der fetretdr ausbriidlih be-
tonte, bak bie Ausfpradhe der Winifter famtlidher
Bunbdesftaaten au einer einftimmigen grundidslidhen
Bereinbarung in diefer Frage gefiibrt habe. Gegenitber
ber einwanbaireien, von Dr. Delbriid aud) am Donners.
tag nod) einmal wieberholten Feftitellung, dak die Gr-
ndhrung unfere8 Volle3 unter allen Umitinben gefichert
ift, fcllten mmmebr olle etwa nody gebegten Bweifel
idwinben. Stillidveigende Vorausfepung fitr  dieje
Gidjerbeit ift aber, baf wir mit bden Lebendmitteln
meiter fparjam wmgeben und jede Bergeubung berfelben
unterlaffen.

Die von bder Megierung im erften Rriegsiabre auf
bem ebiete der Qebendmittelveriorgung getroffeneh
Maknahmen baben fih im Pringip durdhaus bewdhrt,
und man wird dedhalb dem von Dr. Delbriid betanrt
geaebenen Programm fiird sioeite Kriegdjabr nur beio
pilidhten fonnen. Ulgemeine Unerlenmung BHat in ben
Steijen der Berbraudyer ba3 Syftem der Hidtpreiie ge-
funben, und man bofft, Dok einpelne Mangel und
Edmwonfungen, wie fie 3. B. bei ben Rartoffeln pu be.
merfen aren, im giweiten Jabre fortfallen. Anberdem
befteht der Wunjdh nad) einer wefentlidhen Crmeiterung
ber Jefticbung von Hocdbftpreifen auf nodh) mehr Urtite!
ez LebenSmittelmarftes. Aud) bleibt su beachten, daf

die jeftgeieten Hocditpreife im Handel feine Ermakigung
exfubren, fondern gleideitig al8 Mindeftpreife galten.
3 pon ben Hodyitpreifen gefagt ift, gilt auch von
der Mealementierung und Kontrolle.
einer

ber Beidilagnabhme,
Uncy bicr waren Wiinjde laut gewordben nady
Ausoechnung diefer Mafregel iiber Brotgetreide
Suttermittel binaud. Wo 8 fich al8 nitig hera

folltz, wird die Regierung fiderlich mit eine
greifen nidt sogern, indbefondere mwenn bdie Beid
nahme ba3 eingige Mittel ift, eine aleihmipige Ber~

teilung notwendiger Bedarfdartifel yu gewidhrleiften.

Die etwa nod) bejtehenve Ungewifbeit iiber bdas
Edicdial der Kriegdgetreidegejellihaft befeitiate  bder
€toat3ictretdr durd) die Erllarung von der Fortbauer
bdie Ginridptung unter gleidgeitiger TWabrung bder
Stenjumentenintereffen.  Damit werben die  binfichtlich
ber | Ten gebeaten
BWelt gejdafit. Auch fonjt waren die Ausfiihrungen des
Ctaatsielretdrs gecignet, ba3 Bertrauen sur Negierung
unbd den bie Ernabrung ded deutjden Volles fidernden
Maknabmen vollendd su feftigen.

(Der Beridt iiber bie mnrmeu Berhandlungen bed
Lanbdtages befindet fich auf Seite 7

Huf der Berfolgung der Rufien.

Die verbiindeten Truppen find in der Lage, den durdy
bie Groberung Lembergs errungenen Sieg und Criolg
poll und gans audzunupen.
Umfang ded Lemberger vlkﬂlﬁ nidgt iiberiehen, aber
deﬂn beginnen bie rujfifhen Fronten audh auf den ents
ernteren Jeilen bed NWriegdjchauplaged su wanlen.

Iurd} ben Durdybrudh der ruffijden Front bftlich
des Sanabjdnittes war basd numdyr Deer in gwet
Qeile zerrifien, bei dem mweiteren Vorgeben der Ver-
biinbeten wurde die Liide aifden den beiben ruffijdicn
Deeredgruppen immer mebr nu%@{bcbm Die nordlide
Deeredaruppe umfapte die gange Weidyfelfront und dehute
fih mit ibrem linfen uhmd bi8 an ben unteren Cun
aus. Ofleid) nad) dem Durdbrud oitli ded San-
abidnitted wurde der linfe Fliigel ber Armee Maden -
fen nady Morden entienbet. Bunddft war bdies eine
defenfive Mapnabme, um die finfe Flante der Armee und
ibre riidwartigen Verbinbungen gc en jebe feindbliche
Bedrobung su &d)em Unter bem dl,ugc biefer, mit
ber Front nady Norden geridyteten Ubtei nng tonnten bdie
iibrigen Whteilungen bet ﬂrmte Madenfen ihren BVor-
fto mad) Often jortiepen. Dieie Dedungdtruvpe ver-
?ul( fich aber nidht rein defenfiv, fonbern ging in nird-
idher nfmm? offenfip vor und erfiillte bamit zugleich

34

gine aweite Anjgabe, indem fic felbit bic buxd dea Durdel |

Befiirctungen endgiiltia aus der|!

Rody lakt fidy der volle|j

erumng der rufiijen Sront in

Der heutige Veridht der deutidhen Heevesleitung.

(. 2. 9) Grobes Danptouartier, 25 Juni.
Weftlider Sriegsidanplap: Im Nehlampi fidlidh von Soudjes erbenteten wir mehrere
Majdyinengewehre. Wicderholte feindlidhe Borjtofe gegen die Labyrinth-Stellung wurden abgejdhlagen.
Am Wejtrande der Argonnen brad der Anariii eined frandfijhen Vataillons gegen unjere vorge-
idyobend® newen Stellungen unter jdjweren BVerlujten jujammen. Jm Nadyjtol entrifien wir dem Feinde nody
cinen Graben mit swei Blodhinjern. Drei weitere Wajdyinengewehre nnd drei Minenwerfer fielen in unfere
Sanbd.
Nuf dben Maasdhdohen jdeiterten die wejtlid) der Trandjée angefepten franzdiiiden Angrifie volltom.
Dejtlid) der Trandjce evoberten wir einen vom Feinde ah verteidigten BVerbindbungsgraben suriid.
Yei Leintrey, djtlich von Lunéville, wurden feine feindlidhe Unternchmungen abgewiefen.
Ocjtlider Sriegdjdanplap: Dad vorgejtern eroberte Dorf Kopacshsla wurbe wicher ge.
riumt, Ciibdjtlid) Chorzele in der Nihe ded Dorfes Stegan bdrangen unjere Truppen nady hertnidigen
Wnb!ﬁmm'cn in cinen Tcil der feindlidhen Linie eim und fehten fidh darin fejt.
Siidbdjtlider ﬁneaénhnnulng Truppen ded Generaloberiten v. Woyrjd) haben in dber BVer.
jolgung dad Waldgebiet fiidlid) Jlza d
Die LWge bei den Armeen ded Feldbmarjdalls ». Madenfen it im Wefenilihen unverandert.
Norbwejtlidy von Halics mniten Teile der Armee de3 Generald v, Linjingen vor fiberlegenem
feindlichem Gegenangrifi bei Martinow anf bad Siidujer ded Dnjejtr juriidgenommen werden, Weiter ftromanf
find wir in jortidhreitenvem Angrifi. Der linfe Fliigel der Armee jteht bei Chodorow.
Dhberjte Heeredleitung.

Der diterreichijdhe Genervalftabsberidht.

Wien, 24. Juni. Amilid) wird verlantbart, 24. Jumi 1915:

Ruffifder erenug:'nlu Die allgemeine ge in Oftunlglsien ot fidy nidht n&nhm.

Oeftlidy und_worblich von Lemoerg find anvk mit ftarten ruffijden Radyhuten im Gang

Am oberen Dnjejtr wurben lefterer @lm finb bie
verbiindeten Truppen unter hnrtzn Sampien nn me[mrtn Stellen auj bas nordlidie Dnjejtrujer vorgedrungern.

8w \h{)en Weidyjel und San feht ber Feind den Miidsug fort. Nordlid) der Weidiel wurben rnffijdie

iiber bdie orfen. Dftrowiec und Sandbomierc find von unjeren Truppen bejefst.

Jtalienijder Sriegdidaunplap: An dber Karntner Grenze wurde bei KL Pall ein  Angrijf

ftarler italienijdjer Truppem abgewiejen. annﬁ jandben an biefer Gremse und jemer von Tirol nur

[0 T tatt,
'M“ :|m.”5n§\£'bm Berridite Rube. Am Jfongo heftiger Geidyiiplampf.
be Ghef bed G

men.

Angriffe ber Jtaliener bei Gradisea
und Monfaleone idjeiterten.
Der

v. Hoefer, Felbmarjdallentnant,

brudy ibrer Unlehnung Ee'mxfmn mfﬂnﬁe linfe ,glun!c
angriff unb bie Hitlich bes Sanfluffed befindlidhen Teile
bi3 iiber ben T anew abidnitt uridwarf.  Oleid
peitig ging audy die Armee $
nand weftlid) e San in be
Slantenangriff in l\mmmun
umndun wm~ Gyrobe 1

au8 bem Palaid bes muhu\ ubomirat bie wertooll-
ften ®emaldbe und fonftigen (?ummeqcuinnbe Einesd
Tages erdffneten fie unter ber erlogenen Behauptung,
¢3 fei_auf fie gefdhoffen worben, hinter den Bubdenreiben
bed Rrafauer Plapes wellfewer auj alle
poritberfommenbden Juben unbd plinberten die
jitbifchen Hanfer der BVorftidte Bamarftynow und Jol-
tiewsti.  Gin_andermal jdnitt _ein ruifijdher. Solbat
einem Gmmbmr mit einem Rafiermefier die Hand
.| ab. Gine Berfiigung turde erlaffen, wonady neben je-

elben Midtung vor. Diejer
ber MNiederlage ded
mberg unbd bem bda-

st put
efFro nting
%

Folge

gebabt, baf
dhen fommt

jdhen unb biterrei eneraljtabe bem Rafeur in Semberg ein Poiten fteben mufte, bamit
angefangen, bas Giebiet be unter uf bms‘r ben ©oldaten die Gurgel nidht abidineide.
men unb_glei ab aundy ae Ber 1 Biele fonjt begiiterte Familien, befonders Beamte,

({;me!cn in tiefjte Not. Jdh fah eine Dame meiner Be-
amntidhaft mit ibren Qindern auf ber Ctraje fiten
und betteln. UAnbdere Damen handelten mit Badwert,
Buderwaren unbd L’ bendmitteln, ihre Manner mit Koh

rien gemweien.

en Sitbpolen

n Ridsuge auf

iditung auj Ymwangorod En
th

Rielce 3
b

Solz. Dasd Dol badten fie oft felb Di

dfiebeutend mit ber poll- | L umd 3 badten fie oft felber. Die

”“bqul;-{;wbhk;‘n‘tw“ Cibne fdlugen fid) al8  Jeitungdverliufer, H{m[y,r.
Qinfingen ftebt| Trambabnfibrer durd. Bornebme Leute gingen in ab-

gerifienen Stleibern und jattigten ibren Hunger in ben
von den Rufien erridteten Qollatidien, wibrend
Qalbweltbamen ebemalige Dienftmddehcn in
@eide rmm"h‘! und in ben teweriten ‘)u[m.xmm fup-
pierten. Die Lebendmittelpreife fticgen. Die bt
Qemberg gab aqu3 Mangel an Vargeld Jwei-Kronen-
fcheine heraus, bie aber nur eine frone Wert batten.

Das rufjifhe Epiteliyftem, fo trmh!r ein Gober
Beamter, und die Rriigelftrafe hielten in Lemberg
ibren Cingug. 1llnter der ruffijden Ginriidung datten

njeftr in erbitter
ort nod) immer Bart-

iiten.
.I\.me fla -xger-“\a[nn feblen
\rd, Tu\ Iepten Angaben mar_fie
mitileren nxcnr-“l"{vmn begriffea
eifelte Anariffe ded G g abjumwebren,
n_gelungen mwar.
¢ Widerjtand, ten die Ruffen bigber in

lleber die
genauere Angabe

Da

Qemberg gelei { baben, durd) bie icderlage bei Grobet die Rutbenen su leibem, ebenfo mwie die Polen, Die
und den Rerlult von Qemberg ginifidy gebroden it | potnifche Unfpracye ber Gemeinbevertretung lieh fid) Ser
erbiinbeten ibren Bormarith weiter nad | Goyperneur ing Fransofijde mrbn[meﬂd‘}m und ant-

, mit bem vedhten Fliigel am Dnjeftr

wortete Ruffifd. Die Univerfitit wurde geichloffen.

mmen dadurd) tann bon felbit in dem

Ruffifde Poliziften und Rofafen bejorgten ben Rolizei~
bienit.

Die Entfernung Cembergs von der ruffifhen
Grenge.

at, fien fih bie Jolgen biefed Bor.
acbens au '"cr“nh"xﬂr am Dnjeftr febr bald bemerl-
bar. mnd;:n Girolie und entjdheidende Criolge tonnen
in diefer Hinfidt nod mmrm werden.

Aud Ecmberqs Ruffengeit.

ﬁnmx{undﬂerhuner be3 ,B. T teilt aus
3 Qemberg unverfebhrt ge

o3

fiir bie Sauberung ®aliziend nad) den grofen Siegen
unferer Heere in ben Kimpien um Lemberg it bie Frage von
Bedeutung, welder Landitridy nod) von den Ruffen gerdumt
werden muf, wie weit alfo bie Rinie bei Lemberg von ber
Grenje entfernt iit. Die Frage, wie weit Lemberg felbit von
er ruifiiden Grene abliegt, it leidit su Deantworten, da man
aus jeder Karte erfeben fann, daf e8 fih ungefahr um rumd
100 filometer BHamdelt. Damit ift aber ber RKernpuntt bder
Gadbe nidjt errtert; denn die ruffije Fromt picht fich fowobl
nad) Norden nad) Siiben nicht in einer ber Grenslinie ents
forecdienden Graden hin, Nadh Norden begeidhnet die Linie
Lemberg— Jolfiew—Ratvarudla die dentic eont. Die in
nordiiidlider Ridghmg verbauferbe Grade mit der Front nady
Oit ift von ber Dftgrense Guliziend nod) gleiderive
Semberg felbit 100 Silometer entiernt, da bie Wrmee bier faft
febredit 3u Qemberg iteht, und die Grenge audy nur in geringer
ng von RNorden nad) Sitden faft gradlinig verlduft,

o binaus towmnt widk

Der
ugenfdhein mit,
blieben ift.
Gine polnifhe Dame, die in Lemberq suriidaeblicben
war, erjdblte bem Rorrefponbdenten Cinjelbeiten dber
die Ruffenwirtichait. Die Nofalen, die fdhon vorber un-
teread qepliimdert Hatten, wedfelten nadh ibrem (Em-
sug Banlnoten von 100 ober 1000 Kroner bid 50 bi

60 Rronen in Eilber, ober verfauften 3igarren aué
einer gepliinberten Fabril, bie fonft 19 Sronen_lofteten
fiir amwei Wrnncn Den Biirgern zogen fie auf offener
CGtrake Sdhube aud unbd raubten ibmen bie Ubren.
TMande Offisiere fibrten fich tadellod auf, fie_verbin
berten fogar Nudfchreitungen vonm Solbaten. AUud ber
Stattbalterei ftablen die Ruffen, fosuiagen mit bcbnxh-
ides Genchmigung, alled Gilberseug wnb

Gilbpolen.

in Beivadt, da der Gtof unjerer Truppen von Weflen nad)
Diten erfolgt, und die Befreiung Galiziend audy in hme:
Ridgtung vor ficy gebt, Bon Lemberg aus bt bie be

Front guerft fajt fentredit nady Sitden, und pwar iiber SJi tolas
fow nad) Bybacsow, wo fdon feit rlmu\‘u Tagen geldmpit
wird. Da fidy Galizien in der Hibe von Judacsow iweiter nady
‘Ruﬁ‘anb bineinjdyiebt, fo bandelt ¢8 fidh in gradliniger Meffung
um eine Gntfernung von rund 150 Kilometer,
die an diefer Stelle ber Front in BVetvact fommt, Die faft
fentredst von Norden nady Sitden verlaufende Front ift darum
nidt in allen Puntten gleich weit von der Gremse entfernt,
Bon Bydacsomw aus nibert fich die Frontlinie wicder mebr der
Gremge, um allmablich auf nr $ Oebiet iibersutreten. Hier
qeht ber Stofy ber verbilubeten DHeere von Siidweften nady
Nordojten, wihrend die deutihe Front felbit von Nordwejtern
nad) Siidweften verliujt, ungefahr dem Laufe bed Dnjefte
folgend. Bei Jaledsndi gebt die Schlachtreibe auf ruffijches
Gebict diber, Aud diefer Darftellung fann man ugleid den
Stand der VDinge in Galizien erfennen. €3 ift nod) ein vere
biltnidmifig Heiner Teil, der fich in Feindeshand befinbet.

Die Naumung War{dhaus.

Genf, 23. Juni. ,Journal* meldet aud Peterse
burq: Die Reterdburger Agentur qibt die Rimgung
Warfdand von Jweidrittel aller Jivilbevdllerung beo
fanut.

Die Ndumung Nigas.
Riga, 26. Juni. (Ueber Kopenhagen.) Simtlide
tuffijdje Beamtenfamilien find bereitd in dad Jnmere
Rupland3 verididt worben.

maﬁnhuabﬂbieflggtgcu ruffifdher Heere

Wiener ,Extrablatt” melbet nrithels
bar uuﬁ Petersbura:  Hier aehen  Geritdite von
Mafjenverabidicbungen rujfijder Heere
fihrer. s ijt Tatjiade, daf eine groje Amjabl in
den HNubejtand verjepter alterer Generale bed ruffijden
Deered nad) Jarstoje-Selo bejohlen wurde, wohin
aud) ber Striegsminifter begeben Bat. — Dexr Jar empe
fing  ben mtnhbcn(cn der Duma in  mehritindiger

Aubiens.
Der Jar beim Feldheere.

(z. B.) Qopenhagen, 24. Juni. Der Jar reifte heute,
mwie au8 Peterdburg gmmlm wird, sum fampfenben
Heer ab.

Der nicberjdmetternde Eindrud in @England’
und Frantreidy,

Die Qrmxmhm: von Qemberg madt in Frantreid nnd
Gngland niederjhmetternden Gindrud.  Man fiirchtet
vor allem den Ginfluh auf die Baltanftaaten

Juni. Die_englijhen Blatter melden iiber
on Qemberg fein Sort, Die ,Times” fdreie
Ben, Qemberg fei nody in ben Hinden der Ruffen.
Der Gindrud in Bularejt.

Die ,Kolniidhe Beitunag” meldet aus Bulareft:
Die_Groberung Lemb erwedt Bei allen before
nenen Polititern Rum n Gefiibl tiefer Vee
friebigung. _Die Anbin Bierverbanded find ‘n
gedbriidie mmung. 9 et jept eine St ld«

cgenitberden
ellungnabme ber
ber NRuffen ents

rungbde r¢ lageRuw
Rriegfiihrenden e ©
Segierung in einem ber J.numvn
iprechenden Sinne.
.
®ie Hulbigung der Wiener vor Kaifer
Frang Jofef.

den Sunbacbungen ber
Wiedereroberung
it mit emer

Ve
n - geftern ben_Dibe
g, oie bem Monardyen dargebradit
Whr bormittags fand im Stefanddome

Riffl selebrierter Danlgottese

Lembergd erreidh
groBartigen Hu
turbe. 1m
ein von iirjt-Crabiichof Pif

9 " fin. | Den Schulen murbe ber rufiiide Spradunterridit ein- Nenll ftatt. Wm 11 Ubr vormittag3 fand eine erbhebende

fesigen Siirlapos ::‘ b‘ﬁ by xm}:xpnd\[frx(;- miuhrt Die Kinder griechijd-fatbolijdher und uniierter | Guidigung der Wiener B rung bor dem Raifer imt

oy ek Hul ng-m e f“bnv ‘J?n"b?:ic: Stoniejiion burften romild.-fatholijde Sculen nidt| Sdinbrunner Sdhiogparle ftatt. Cine nod)  bunberts
bl “Tc' ‘f’ ! m‘a: (alléw'( EHEI) I“rrnufcn bejuchen. 800 rutbenifche Rinber twurben gegen ben | taujenben jablenden Menihenmenge fiillte bas Jnnere bed
:t:x“xl*ug?;rerﬁlﬁt"c;l:)?rdw tcr:(hiee‘il‘rm“rvt %:ebm' Rillen ibrer Cltern in eine Crsichungdanitalt gad [ Partes, iiberaus viele gemejende diterreidhiid-ungariide
'nrc'.:% die CYNTI ‘Dh!x\'ulnmm"cmberg Charfow gebracht und bdort ruffijh-orthobox exsogen. | un reidh3deutihe DOifisiere Coldaten waren ers

A3 M‘imv : &
3 shersogin Bita, die ibr X
Yrme trug, auj dem Balton eridien, erbob fidy nidt
endenmwollender  Jubel.  Biirgermeifter Weidtirdner
ridtete im Namen der Wiener Bevdlferung eine Ane
fprad: an ben Saifer, worin er die Freude iiber bie
Wiedereroberung Pembergs, fomwie bie Juverfidyt auf die

m Thronfolger und
ften Sohn_auf bem

fdienen

baldige panslide Saubernng Galisiens bom Feinbde ause
fbra Gr fdlof mit einer Oulbigung fiir den
TMonarden.

Gine Rebe Rmiu Frang Jojefd.

Raifer Frany Jofef dantte fir bie patriotifce
Stunbgebung, die ibn umio fr T rnxhrr, al8 fie der
TWiberall der begeijterten Sunbdgebung fei, mit der bie
Q\(.nl(cru.%bvr begliidenbe Nadyridht von der Wieber-
ercberung Qemberg begriit babe. Midt nur mit
Freubde. fonbern audy mit bmdﬂ\gkm Ctoht !nnnkn
die Ginwobner Wiens auf bieje bedlutende Waffental
Bliden, an der ibre jdon in friibeven Rampfen rnbmnll
bendbrten Sohne wejentlidhen Unteil batten. Mit dante
bare: Unerlennung

badte ber SMomard) Bei bdiefe
Bniale mevesih he bitaen Dpfecwaieh it bes b
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in ber buunximniﬁurudg:bhebelt Teil ber BeoBllerung
bdie Sorgen und ﬁb{ehnlmen Mciﬂ dyweren Beit er-
trage und die Wunben bded 3 pu Deilen beftrebt fei.
Der Qm;lr iprad m uthemnur:gnni baf bie Gin-
wohner Wien3 in biejer bdatriot Oaltung bis
ben Bott will, ein

m Toge ausharven w
fi 3lfern bnue!nu

vg)cf vhd »br;‘nméub[?%ubt Him
ichaften fiir bie Woblfabrt gemdhr
rung bie jGonfte Unigabe i‘tm é!bml hbc.

Gin ruffifdhed U-Boot vbon einem
beutihen Flugseug serftdre.

Sum exjten Male in diefem Rriege hat ein E[ug:
f“ {{1711tuveebnnt yeritort. WAmtlih mwicrd bariiber
berichtet:
Am 22. Mai wurde in ber Oftiee ein ruffi-
ideslinterieeboot, anjdeinend vom tula-Tyy, |ba!

duxd ein deutiches Flugseug 25 Seemeilen oitlich von |Oev Befannimadung:

nb mit Bomben beworfen. Der Eriolg tonute
nidt feftgeftellt werden. Nunmebr wird von
der Ceite baf  Diejed
verforen gegangen su betvadten ift.

G3 ift bie3 der weite bidber belannt geworbeme
Hall, dafh unjere Suftilotte erfolgreich im Kampie gegen
bie erieeboote  vovgegangen _ijt. (.Emet unjerer
Jeppeline perftdrte oot [angerer

5

e Unterfeeboot it
fever Flieger yum Opfer gefallen.

Junehmenbdes Ftiedensbediirinis
in Seantreid

u3 Briiffel fann nidt mehr in
bak in veridhicbenen parla-
rvicl)v‘n Rreifen Franfreidhd fid eine
it Friebendbewmegung bemerfbar
‘YJubrm jostalijttiche Ubgeorbnete bhaben ber
Regierung unumivunden mitgeteilt, dbak ihre WahHler
niht3 mehr fiivditen ald eimen menen Winterfeldyug,
und baf bdaber in ihren Wablerfreifen ein jumedh-
menbdbed FHriedbensbedbiirinid vorbanben fei,
bem idliehli) Redmung getrogen werben miiffe.
Der fransdfiidge amtlidhe Bericht.

(T, T. B.) Parig, 26. Juni. (Amtliher Heeres-
bericht von gejtexn_abemd.) JYm Gebiete von Atras
fanben Beute feine Jnfanteriegefechte ftatt. Unjere Trup-
pen ridhteten fich in ben eroberten Stellungen ein. epte
Nacdt gab ed lebhafte UArtillerielampfe tm UbfdHmitt
Un uB-(E:ﬁru Heute bcfdao ber Jeinb Berry

au 8 benachbarte Dorf sam meul kz:
E‘nr!. 55:|e EBGdeiung verurfadhte mur unl eb:uten
exlu! e

n Argonnen und auf dben Maadhbhen nur Ar-
hIIcmmnnlu
Jn ben Bogefen wurbe ein bmr[?er Ungriff bei
Fontenelled puriidgeworfen. Die Deutiden bejdofien
bie fanber von Meperal unbd die Hibentamme im Oiten
be8 Dorfes, wo wir leidhte Fortidhritte machten.
Millerand bleibt Kriegdminifter.
Genf, 24. Juni. Millerand bleibt Rriegdminifter,
pbwobl jeinen Wiinjden nady Ubdnderung bed Antragd
Dalbieg vom HeereSausd mmeT MUT UM gee

) Meldbungen

T
ht

fe
ber Rordice ein aller jonit gcubkm Prazis nlfm sugeben au

Mo ! an unb bem
mreh Tung ﬂIm

Vivd ameritmige €
am
b:‘:ll |$!¢
rmbm. !ma- glaubt, bak ber
meniget allzso!!ulhnnu Fran Az
en | with, Der Bindful wiirbe etwa hmf vom bnnbm i

Gin enoliidoer Srewser torpediert,

Wie dey deutidhye Udmiraljtad bemm vor vier Tagen
rmtmmlt zum, war ein mqhh anzerfrenger am
Juni_von einem unjerer n!ctjerboo!e bjtlicy bes
‘}mb of i;_mn? bor bet ottijdhen Stitjte mymm wor-
ten; bie i b d; lﬁeé 2!‘mum bon %r[n IfI-Buu
nidt mebr beoba m werden. Jept, n auf einer
"u odye, bequemt fich die englijde %Ibmxm!x!at au

'ag: Rnﬂtbl[h in ;?unl eine

8gabe dnn ﬂ% en u-
g g nlethe
Itllw nnth aﬂnnm et Rln

n gu interlegen find, fihergeftellt
Betrag ﬁd; auf etwad

Lonbdou, 24 Juni. (Meldung ded Renteridjen
Bureans) Der Pansertrenger ,HRoxburgh” ijt am
20, Juni in der Hordjee von einem Torpebo getroffen,
aber nidht ernitlidy beidhabigt worden,
founte unter eigenem Dampf feine Fahrt fortiepen.

Da bad \.ﬂ)l{y nidt verforen gegangen ijt, alaubten
bie Herren in Lonton oﬁ:nbur,g ngri z;;tg:gm
e
Wirte ed mit Wann und Vlaud in den Wellen perjunten,
bitte man die peinlidhe Sadye wieder mit Shweigen pu-
gededt, bi3 ein newer ,Rorburgh” irgembwo in  Dden
mberbun arbeitenden ﬂi\erhm vom Stapel gelaffen ware
und bdie Molle dbed Toten ibernommen batte. 9.:31:
onnen den Englanbern den Troft nad) unjeren bi
% n Griolgen gur See, diefed eine Gdalff ber @tflflg
qh( id entronnen su feben. Dad Widtige bleibt
und, fejtitellen ju fonnen, dak unfere U-Boote nad mwie
vor treue Wadyt Halten, dak Englands Flotte nirgends
por ihnen fidher ift und dah fomit wir unb micht jeme
tag Morbmeer beherridhen.
Der Sreuper ,Rogburgh” war 1904 in Dienit gejtellt,
bat uncngmﬂerbunu von 11020 To. unbd eine E&:Bﬂng
bon

Nene sombimmgm.

B) Slnhll.umu RAoyd3s
-ean: Der Dampfer ! habe bu ﬂduhn en
Drijter [fijder! mit Motoren) ,DOuiets
water” aud Peterhead nnd Biceron” aus Aberbeen anf-
genommen, bdie geftern abend bei bden Shetlandinjeln
berfentt lurben. Gie melbeten, baf gleidzeitig
fiinf andere Drifter verfentt wurben.
Lonbon, 24, Juni. (Melbung ded Reuteridhen Bur.)
Die finnijge Schonerbar? ,Bee” ift am Diendtog éﬂb-
Bitlicy von bder Fairinfel burdh ein tentiches umr&e 0ot
nuimh worben. Drei Granaten wurben ab en;
ba8 Schiff jant aber erft, al3 man eine Bombe vet-
wenbete. Die Mannjdaft wurbe jwei Stunbden lang von
Sem lnterfeeboot gejchleppt, dann Yam ein bum{cbcr
Inmwer der fie aufnabm und nady Qerwid Hra
exgen, 24. Juni. Der norwegiide Dam czﬂ Wobn"
ift bm beite mit ber Bejapung tesd normgl en Damp.
ferd ,Zranma" angelommen, ber an‘[ er yabrt bon
UArchange(s? nach Lonbdon mit einer ?o[ abung am Mitte
mwod) vormittag in ber Nibe der Shetlandsinieln torpe-
biert und in Yfmnb geftedt worden war. Die Bejabung
wurbe von den Deutichen febr hoflid b:hantr]r bie basd
Boot mit ber Befapung gur_,Nova” idleppten, welde
Die .‘Irmmn war 1657

Gin iﬂnhhdm Dauyler hn htl hrﬁneﬂtl gejunten?

rnmhen Teil Redmung ge %cr gegen« |in Sidht pelommen war.
g, ber Qammer bnrhmug:“hn Dbietet ad- Qirurmrmmcrlnmﬁ:‘n aroB.
ummmd v Uenperung Gelegenbeit nmn. unge-
abnten g_chh[xbmuc&trL
Das Krieaddef T ®ak
gogey g
anfgel;o(ml

Aus Sopenbagen bembm tilen
melbet au8 Paris: u fmn@if}dﬂ %hwm:’?xw orb-
nm an, baf bie deu angenen in ,gnbo-

7 aud Gefund zﬂhﬁd Mbtcu nady No:
nyr 0 ﬂbcr[u.btm ind. Die n Trandporte bubm
bereitd ftattgeumbde

Damit batte bne be %& @kgz mbw bie in der
Teberfithrung fmuwﬁ n  ble
: 00T |xl!urm eftand, i}bermi

ell jum Grfolg gefithrt. leibt mmdchit freilich

ie fyrage, 0b bal ﬁ" lima in mma ila, unter bem

b\e Deutjden imm?m ifre T miiffen,
u- fentlidy nepnbn a8 in T.‘c 8 pur

itwortung diefer Hrage diirfte eine enberung it ber

‘J\rhanblung ber in unferen danben befindbliden e
fangenen aug Franfreid nidt g ermarten fein.
@in aufgeriebened britifdhes RNegiment.
Amiterdbam, 25. Juni. Die englijdye Preffe ver-
Bifentlidht_fpaltenlange Beridhte yum Anbenfen an bdad
Patrizia-Regiment, lunnbx[d;e leichte Snianmie, bad im
Depember 1914 Gngland berlieh, am 7. Mai i auf 685
Mann mdummtnmlmmolbm war und am 8 Mai bor
Ypern big auf 160 Mann aufgerieben wurbe. Leutnant
Golonel Farqubar, ber bad Wegiment jum Teil aud
cigenen Mitteln aufgebracht Datte, fiel mit allen Dffi-
sieren, bis auf einen Seutnant.

Gine frangdfifhe Unleihe in Amerita,

(z. B.) Paris, 24. Juni. Wie der ,WAgence Havasd”
au8 Newporl ncm:lbct wird, ift amlrﬂen bem Qnuf:

ber ,SRimijhen

Das Sehiff | 4,

%enbuﬁn gc:w Rnln-usmﬂe

‘ﬁ ben befdww d
n Siifte wurbe beobadhtet, wit eing .nh
emporgeftiegen i

Gin tiirtifper Erfolg im Ru!afu‘.

Sonftantino el. 25. uni. Beridyt
tierd bom 24.
am 23 b, M. mot end im Gediete von

eine unieret Ubteilungen, bie bie Nadbhut bes Fe mbtﬁ
behrnb(m einen_feinblichen riff_buri
Der Feinb mubte fich |l Qale

Babr und Avi Burnu jdwade Artilleviegefechte mit
Unterbrechungen.

¥Un den anberen &rmmu ift bie Sage

u’fﬂh u fithren, unb
Gndﬁnbcr tnﬁngzcb l‘ iy n o ot -
mcnbnna dcb: radyt haben %
iidie und den Sinm ln

wl 1899 cingehen fonnen, um
6%& in$ redte Qicht su !em

be8 Daubtquare eit pielen Monaien gebrauditen bie §F
n ber foufal Mul gronl fdblug | bie Cnglander Geidpoffe, i

ale Boghas uma: :I-, unb 8 ift rel

eb
i( ber Darbanellenfront gab e3 geftern bei Seddul u ‘n

m bie ,En

b

die beim 3 WO':)
ujtellen, dap ouf ihrer Seite die
von Stidgajen nidt etwa ab- fo erhebe

i mmnuns oon befdubenden Gajen.
Berifientlidht durd) Wolfjis Telegraphijhes Buvean,

Sm Hué[anb: with die beum!ye Urmee wegen ber
en nody
intmer mit Bormiirfen uberbuuﬂ Cotweit bem nidht
vbllige Unfenntni8 ber tatidchlidhen umd der redhtlihen

Gegenangrifi TQ una(w, ja: umfajfende, Borberei-
oghay nutﬂJ nm en bafite gettof?m wurden, Wi erinmern punﬁdm
bie deutjdhen bauptquatmrbmd)x: pom 18, 14.,
17, lau[ in denen amtlidy gemeldet wird, bag bw
tangofen bei Sui xve% und bn fmtnm die lnnbrr
Dpern wieder 6 e unb bn.b
it 6. 4. % 'ttmﬂ;d:?(‘
bom I jagt ausbriidli
bie Bermwendung von %}o d&m mit nmm nFr-
T te-Grplofiv.
ne\rbul’fn\ jeitend der %mnankn mmmt " ey
tteil Be-
: amtliden Feftitellungen der bntd)

g
leitung fdhon geniigen, um die Verwendung von ehdeﬁkn

feiten3 unjerer Geaner al3 bewiejen angujehen.

Wer tbreuv'bem nod) m\ bb“ Tatfadpe writlt, ber

Berbiliniffe su Grunde liegt, fann e8 fich nur um eine
gebeudbelte Entriiftung hanbeln. Man will die deutjdhe

iefer Sampiart durd) h\e arr?mnn der mrd)iol nbent
Mitteilung de3 franzdiifhen tea3minif irma, ggg{tu-

Rriegfiibrung mit allen Mitteln verdditlich maden, um
bie Augen der Welt von den gahlreidhen BVerlepungen bed
RKrieg3redhts abzulenten, die unfere Feinde fich gn jhuldben
tommen laffen.

Die wahre Sadlage ergibt fih aus der folgenden Gr-
flarung be8 Grofen DHauptquardiers, die am 22. Wpril
burd) Wolffs Telegraphen-Bureau berbreitet wurbe:

,33n einer BVerdffentlichung vom 21. 5. M. bellagte
fidh die englifche S;eerc&lemmg Ddariiber, baf deutider-
eui entgegen allen @e]:ben ywlhuemr Sm:gyuhrunq"
bei ber lebtremmbnu ber Hobe 60 jirddjtlidh von

Ppern Geidoffe, bie beim Plapen erjtidende Gaje ente

mxd:l;e:cmer;het mnnzn feien. o Rie m.})ﬁ ben igeuu en

amtli Belanntmadungen Hervo t,  gebraudien
mucu ®egner jeit bielen Vtonaten blrc?za ﬁ‘mg!mmel
em (h\b alio nugenid;mrw bex ilneunmg daf;

ben am 21. Februar (!) 1915, Sie lautet in b
[1eberfepung:

Qriegsminifterium, 21. Februar 1915.
lkuuhmgel iiber Giejdjofje mit betiubenden Gajen,

ogenannten @e{%{e mit betdubenden Gafen,
bie bon lmi:rer Sentral-Werlitaite hergejtellt werden,
enthalten cine Jlitjjigleit, bie nach der Lgn[nunnfbamnfe
ausftromt, die Angen, Nafe und Keble vei,

8 gibt 2 Avten: Dandovamaten und

Hanbgranaten.

Die Granaten baben blcﬂ%ﬂ!‘m cines Gies, ibr
Durdpmefier betrigt m ber 6 cm, ibre Dibe
12 em, ibr Gewidt 400 Gie find fitr Meine Ente
iemungen begmnn( und %ﬂbﬂ\ eine Vorridtung, um
mit_ber Hand_gemworien au_mwerben,

G\e nub mit einer ilunrlynn nme{)on, auf der die
teht, werben fie mit

ammen

men erlaubt und o nmbm
lﬁmle. Gine joldbe u nn‘\mg. km m bufcm Sriege jo
nidyt ben Meiy der Neubeit hat, begreifen wir, befonberd
im 9inblid daranf, dap die Eniwidlung ber beutidhen
(,I;rmmv ffenidpaft €8 matiivli mm:m viel mirts
amere Mittel einpujepen, ald bie Heinde, — fonnen
ie aber nidht teilen. ym itbrigen trifit die Bernfung
onf 17!! @mbe ber Qrregfithbrung nicht au.
dyen Truppen verfeuern teine ,Geidoffe,
Boed ift, u{m‘knhe nbctmm c@a)e a\x

bem m\qla
verbreiten” (Grildru m 29, Juli 1
und bie bmn Plagen : bennd)cn @dcbuﬂe m(mﬂzl-

ten Gafe finb, nbydwn fie jebr viel unangenebmer emp-
then ald bie Gale

junden mwe der_gewdhnlidhen frano-
u , Tufiijhen uber tngnwf}m Qltul.(v.m?L iie, body
o g:m tlid) wie biefe. Uudydie im Nahfampf von

uné perwenbeten  Rauchentwidler fjtehen in feiner
Weife xmr ben ,Gefepen der Nriegfithrung” in Wiber-
jpruch, Sie bringen nidhtd weiter ald die mngmuw
der Wirlung, die man burd ein_angesindeted Strohs
ober Holgbiindel exsielen fann. Da der ergengte Nouch
aud; in duntler Nacht deutlich wahrnehmbar ijt, bleibt

3 jebem itberlafien, fid) feiner Cinmwirfung rechtaeitig

einem fleinen an bie (S:bmud;mmnmung an eﬁdnm
i)hlb[tn‘y, worauf fie mrrgt‘vnnen werden mii

Die Explofion erfolgt 7 Setunden nady der Jlm’mmg
Gin fleiner Dedel aud Meffing und ein angeidyranbter
Piropfen fidhern die Jitndbmajje nad aupen. Jhr (ber
SHandgranaten) Jwed 1ft, bl: llmgdmn ber Ctdle,
der fie plapen, unbaltbar # % rﬁam!ﬂr
wird durd) ftarfen Emt erbcblld; bejdyrantt.

Patronen,

Die Patrongn haben eine sylindriide Form,
‘Durd;m! ev betrdgr 28 mm, ibre Hibe 10 em, ibr &-

t 200 g, Gie find pur Verwendbung auf eine gro-
gete anmuna beftimmt, al8 mit_Hanbgranaten ete
veidht werben fann. lnter einem Abgangdmwintel von
25° geben fie 230 m mweit. Sie haben 3ennahunbmm
und werden mit bem_ Seuchtlugelgewedhr abgefeuert.

Tas Puloer entziindet eine !m\: inwenbige Jiinde
mafie, durc) weldhe die Patrone 5 Setunden nad) Ber-
Ia)im bea Laufes gur (Enuunbunp aebradht mwird,

Die Patrdnen haben den g mbm ‘%wcd me bie
SHandgranaten, aber injolge der ga W‘g:
Teitdmengen mni; man fie in gwkmt Wnoab[ glen
peitig nbyeuun

In bei Yng:

5\1 mnubm
igentlicy erichopi

Diefe
Grtlarung hmme mn llmmrcmgrnummenm iibersengen.
enn tropdem unjere Feinde die Unjduldigungen weiter

Ein legramm
8unmn melbet, bap ein ’groﬁu, eine feindlidhe Flagge

4 5 o
#78.7933,
m%rf//e/-

#eronne o

im mejentliden nur wod der

B
verbreiten, jo ift

S.'emberu — it Stum ot ldlilnen %nm:n

Qemberg, bad augenblidliy im Mittelpuntte ber
Weltintere! en ftebt, 1ft von jeber die Stabdt ber
fdonften Frauen gewefen. Jn bem Jabre ded

Strieged freilich yunhm anbere Dinge im BVordergrunbde.
Dennod ift ein Uusfprud) eined tuﬁlid}:n (enerald bes
fannt geworben, ber furs nad) dber Cinnabme von Leme
berg burdh die Nuffen bie Runbde durdy die verfdicbenen
Lager madhte. U8 die Nufjen fury vor Lemberg ftane
ben, foll ber General qelnﬂl baben: ,Domnerwetter, dad
ijt jein, ba8 ift berrlid.” Die amberen Iwaren feiner
Wemung und nidyt wenig erftaunt, ald fie die Vegriine
bung bed Ruffen vernahmen: ,Endlid) find wir in Lem-
berg, enblid lvmmt id) in bie Stadt, bie ich bon jeber
befuchen wollte.” Gin anberer gab ihm sur Untwo
SOine widtige Stabt, ein nuucr?t widtiger Punft
undé, wad wirb Viterden Har feine Freudbe baben!”
JMir gleid”, gab ber General sur Untwort, ,eine berr-
fide €tadt, ‘die Stadt bder donften Frauen”. RNidyt
alle eleganfen unb fdyonen rmbet erinnen baben bie
unbl uod; verlaffen fonnen, ebe bie Muffen damalsd
ibren Gingug bielten, und jo wird ber General wobl no
Gielegenbeit gebabt Haben, pablreiche von ibnen pu be-
wunbern,
Die "zmbzramn ift ein Top fiir fidh, fie it \mn allen
anberen Frauen unteridicven. Jbre Geftalt ift groh,
neiat freilidh, wenn fie dbas bl’tlﬁl%}tt Jabr iiber|dyritten
bat, ein wenig yur Ueppigleit bcx die Lembergerin
ift teit bavon tn!feml bas baﬁh? Eben, ober at
bagegen anugeben. €ie_bat in ibren uummqa
aller ‘.’tbbaihn!m bed Temvu’amzull etwad € Imze
fo bafj bie Ueppigleit ein Meip mebr ift. Reine Frau
ser Telt, felbit bie vielbefungene Bariferin, treibt einen
berartigen Rorperfugus, freibt fo viel ﬁﬂtvtrlu tur,
wie die fembergerin, barum fieht man unter

Buld]enblau ber muaen aufnmitn, wibrend bie » bie Jtot-
baarigen, ober die bramnbaarigen Frauen nidyt felten
gerabeprr marchengriine Uugen haben.

Die_Lembergerin nimmt aud) al3 elegante Frau ben
erften Rlap ein. Gie tragt die einfachiten Kleidber mit
weit mebr Geidhmad, mit einem groferen Meiy ald die
%mngngn. Der Schub ift ?’lcrhd} und Hlein, nidt immer
ber Fup. WUber die vornebme Lemb ttnzrm }dmun fidh
nidht_nur bw Tmﬂc fie trdgt audy ben Mfeinjten \.,d)ub,
ben fie auf den (u wingen fann. Sie verladht die
Gnglanberin meq:n ibres &vku\ Fuhes, wegen ber
grogen Dand, fie darf den Rubm fitr fidh in Unjprudy
nebmen, bie Frau mit ber {dhonften Hand gu fein. Wer
jemal8 bie Qembergerin_gefehen bat, ber wird fidh fiber
ie parte, gut awﬂege Hand bn: cinfachften Frau wun-
bern. @ine junge Dame ausd Qemberg erregte einft in
einem bdeutihen Babeorte Aufjehen. ie trug F Dor-
nebm, fie batte die sierlidhjten Hande, dic man ben-
fen fann, unb bie Babemeifterin wubte su beridten, dah
fie allmorgentlich eine halbe Stunde allein bamit su-
bradte, bie Kinger in ber Soole und bem Brunnen ju
baben, bamit fie feine Munpeln und Falten befomme.
‘Jlatﬁrhrb nahm man an, ba man ed mit einer Mode-
bame ber vornehmiten T&mle su tun babe. Wie exftaunt
waren bie guten Seute, ald fie Bt{ud) von ibrem Manne
befam, ber ein Gutdinfpettor auf bem Lanmbe war, ald
biefer Mann vier Kinber mitbracte, bie evsablten, dak
man su Haufe, in der Nibe bon Lemberg, nicht einmal
ein Tienftmadchen balte, fondern mit der Mama alled
allein beforge. Freilicy in bie Mama eine Qembergerin,
bas bieh fo viel, wie eine Frau, bu tun fénne, was fie
i| wolle, und body {mmer fddn bleide.

Aus Kunft und Wifjenjdhaft.

* Robert-Frang-Gedidyinis-Feier. Am 28 b M.

&nm
Frauen mit einer blittenweifen Haut, mit rofigen Wan-

g“‘ pu benen die bunflen Augen qut ”“YJ.'“ €T wenin) ynferer Gtabt und Lniverfitt fowie der mit ibm eng .
¢ %anlna-&hrd;c h\

lonbe Framen fieht man in Lemberg, fie find faft aud-

nobm8lo8 dunfel, baben oft braunroted Haar, ober

dmwarges Haar und blaue Augen. Leptere Eigenjdhait
b o i s b, g i, . i

find e8 fundert Jabre, bah in Mobert Framy der Welt,

i

i
@d)ilbcnrnbcn. in bic man 10[6: Geidyoiie u‘! Qr-
ftidungsgaien gemworjen hat.

Die hnrdz bie Gefdoffe mit Critidungdgafen vere
Dreiteten Dampfe find nidst todlidh, wenigitend bei ge-
rmgm SRengen, und ihre Wirlung ift nur augenblid-

he Dauer der Wirtung hangt von dben Yuftver-
ba fniffen ab.

©8 empfiehlt fich baber, die Schiipengrdaben, in die
luId)c Handgranaten geworfen wurden, nnd die der
u:mb tropdem nidt gerdumt bat, anpugreifen, bevor
die Dimpfe volljtandig verf \mmbm ind. Die Sturm-
truppen mitffen ferner mit ubbxl en Dcr[:ben ant
bariiber belehrt mwerden, baf bdie unangenehme
Empfindbung in Nafe und Qer un, trubrhd) 1jt und
feine bauernde Storung gur Folge

Dier haben wir den biindigen ‘Btmus bnrur dafy bie
Frangoien jdion vor mindeftens einem balben Faby Ge-
frhu fie mit \,ndnulm in jtaatlichen Werljtatten berge
ftellt bnbtn Die Anzabl muf jo qroh gewejen fein,
fich dad jransdiijhe Kriepdminijterinm |d|l|eﬁ1|ch serans
laBt vnh, ld)nf!hd)e Univeijungen ither bie BVenubung
Siefer Rampfmittel auss; gzbm mtrdn btud)elu mnn
biejelben Qeute fidh baril rnltdf'ten ba Deuts
idhen viel wmer auf dem notnqel meten ege nadm-
}n!ut jind!  Cehr_Depeidinend ijt bie Wemdung in ber
amtlichen xrammud;m Aniveijung:

Die durd die Geidhoffe mit Eritidungdgafen vers
bmtcm\ Dampfe, find nicht tddlidh, wenigitens bei
geringen Mengen.”

®erabe b"L Ginjdirinlung entbdlt dag nnpweiden
tige @ingeftandnis, bag die hanaomﬁm Stidgafe tob-
él(b lnl;een, wenn fie in groBerem Umfange angewens
et o

Beran! altunéin feltfld)et Art babm i:Ibltneﬂmnbhd)
bed Srieged wegen bi3 ouf nmt:res nzmﬁnhn werben

S
iunutn von G '[nuiaaben hnb Iwie bie romanijde S!cu%u
Yﬁllbelm G}rbadylms-mrd)e unb die romanifden Haufer,

miiffen. Um aber an bem 1 1 audy
in ber gegenmdrtigen Beit nidht gany fi b vore

3 n Po
. * Bebntanjend Wlnﬂ Eﬂ: ba3 Qant-Maufoleum. Der

iiberaugeben, wirb die Mobert-Franp-Singafabemie mit
Genehmigung bed Magiftratd am 23, b, M, in einer
ftillen Abendftunbde (7 Uhr) eine fdlidite Bebentfeier be-
ftebend in Rrananieberlegungen, die von furzen (&)eiﬁn-
gen Frangider Sompofition umrabhmt werden, am
®rabe von Robert Frany auf bem Stabtgottedader ver-
anftalten.

* Greilidgitheater an ber Saale, Morgen, Sonu-
abend, ben 26. Juni gelangt Shafefpeard ,Sommer-
nacht8traum” sum erften Plale sur Anffill bnm@ Die
Smlmwllen liegen in ben Qanben von Bertha Gait,

rete Bad, Anna Haufinger, Martha Schlsffer, Guuny
Neife, ‘Bau]u Qeinemann, Albert Friedridh), Hans Man-
tiug, Otto Tiebemann, Otto Rubdolf, Karl Kruthoffer,
Wlexanber Fernoff und Klaus Donath. Die Spielleir
tung bat Jobanne$ Tralow inme. Karten find in ben
befanten Bigarrengefdhaften unbd abends an der Kaffe bed
‘Ermh n?;eami in ber .@anlidﬂohbmnen( au !Laben.

onntagdvorftellung im Thalia- ter.
tag, abends 84 lUbr, tommt wla; Halbe's quu[)mtw

&uuimel .Sug:nb“ ur Darftellung. Da8 Shaujpiel
ift mit ben erjten Rm?lcn bed @mbnbmm; bejept.

- Hlabemie ber

newe Prifibent der liner
Riinfte. ‘HIS RNa fnlacr Qubmm Mangels ift jept ber
Urdpitelt Vrof. Schmwedten beftatigt worden. Aus | R

ber dlteren Oknnnrinn ber Bzzlmn Bnumuﬂ:rﬂnﬂ

ner ber b
wie ber Anbalter Eu?nbnf in Yerlin ift die or umiéc
ﬁnttb:lbnnu emqu lidyer &hanhn, tie fie 'ﬂ
allem in b be m r-
fen nuur ﬂlm, unb eined bn criun im beften Gmnc
mobernen Ardtelin
unl bie 1|'mam

verbunbenen Robert-Frans-Singatabemie ein 0
lidger Wierfter geboren worben ift. Die pur Erinnerung

At sur Grridtung eined Kant-Maufoleums

in Sonigdberg teilt mit, bap ein Roni BE(T?(:

Rantverehrer der ungenannt fein will, 10000 WPart

c¢in Grabmal Santd geftiftet bat, unter der Bebingung
hnd] baB bad Grabmal auberhald be3 Domd errichtet

' udoli Hans Bartid, der belannte nfttrmdnidu
Didyter, Verfaffer ber Homane ,& mnli aud ber Steier-
mart”, , Die Haindltinder”, ,Clifabeth Kott" u. a., wird
fidy im WUuftrage des Wiemer Kriegdarchivd unb_al3
Gaft ber deutjhen Regierung demnachft auf eine Stuo
bwnrclk begeben, die fidh mit bem iege bddmm?t,
aber eine befonbere WUufgabe in fidh fdhliept. Bartidh
1[5' beauftragt worben, bie Drganijation bed b:nhﬂm

olfed gu ftubieren unb fie in einer umfaffenden Dar-
t:lhmg wiebersugeben. Demnddit wird bder Didyter
rofen nduftricsentren Deutidlands, bie Vetriebe
btr Sijenbabnen, bie Striegsichifi- und Lujtidyifiwerjten
Dejuchen, in den vom und befeten hmbhrben ebieten
ber Gntwidelung bon Landwirtidhait und Juduijtrie

d&ntbm und die Hochjeefijderei, dbie m\l mit widtiger

abrung berjorgt, fenmen [lernen. DBartidh, bder erft

lurallﬁ eine Idjmu Strantheit iiberwunben bat, legt jur-

g};i bie letite Dand an e¢inen neuen Roman, in beffen
lmlbun t bie (&thnh Ghrifti ftebt.

* Werner Lp f. Wie und unjer Berliner R, W

‘.Uhmtbentr jdhreibt, ift ber jugendliche %titellu ber

Reinbardtbiihnen, Werner Lop, 1m Weften gefallen. Gr
wae ol3 Qnmbimmﬂx&n Iemer lt u den Fabnen ge-
eilt und im Feld yum Leutnan t worben, nac-

o

bem er bad Eijerme Rreus exbalen e. Seine fdau-
pielerif bung wedte bie | iniun bnfmungn
lir bie_ Jubunft. Der Bruber von Werner

mw& Dichter Wilbelm Lop,” ift bereitd im Slnmh:r

twerfe bed nenen Berlin, von benen | gefallen.
0! l affem effel, meiter * (Jeorg Hermann arbuld an eme: Qtnmnmumru
in Seitenftiid bqu ift bie Wpoitel- funeﬁ Romand ,Henriette bp”, bie daun
et ‘Dmuuhfunna bed

teften ntumn Q\rdnu !e:ﬁ! mamﬁen fte&t hann

:rrmmm dnn Mnmnnc ﬁrm{;cn &ebm am anlmts

ufagliibst pwesh

(Fortfebuna folat.) .
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Hreitag, 25. Juni 1918
Wl dem nuummnm-imuw:;mu Rriegs-
ihauplas. 4

Bum fiinften Male feit 1848,

im vierten Male
unter ber Regierung bes : o

reijen Gaifers
d)l Dejterveid) im RKampfe mit jeinem

talie
Rach ber Riejenjront von der Nordfee bid gur
ngmmren ¢ einerjeitd und vom Baltenlande bis
n
Wlpeniwelt vou den weiben Fivnen der irolerberge bi3
gn aum_Starjt kmasgebm cloorben, und Ivie bon
ftende bis Bajel und von Libau bis Cattavo, fo it
&zgt bon ben Bergen Andread Hofers bis an die blaue
riafiifte hinab cme britte Riefenfront entftanden, die
Dejterreid-Ungarnd Truppen im Kampie  gegen
einftigen Bundesgenoffen der beiden SKaijerrei seigt.
ﬂn? die neuem RKampijront [agt fid) aleid) demen tm
ten und Diten in drei beridiedene ?l?bydmm: m{en
ba8 Gebiet der Hodalpen, dad mittel
pon Rdrnten und dem Rarft nn’b hc&hd) baS
fdymale Ritftengebict wm Trieft, mebr
einer Qimelnmg gewiffe Aehnlicdleiten mu bu flanb;
fchen gmnt aufweijt.
iprer gnn?en Geftaltung und Ausdbehnung ift
bie nruc, Ddritte kauw{rmm nidit weniger mxnr:ﬁan'
al3 die bom englijhen Stanal bi3 jum Wasgenwal b und
die bon der Ditjee bi3 jur Abdria. JIn ibrer Al
bat fie diberhaupt fein glmf;luemgeé (Mgm[lu
im Often nod) un Weften. Denn bie Bogelen xme bie
Rarpathen Haben feinedwegd fo Bobe umd ichwierige
ﬂebeg;nnge 3u verseichnen, mwie etwa bad Gebiet um
bgn Driler oder die Tolomiten. Demmady haben wir
enfo wie in den Bogefen und in den Starpathen, au
in_der Dodhalpenivelt der meueften Sampifro
idjtlid) mit einem fehr langwierigen §
unition raubenben Stellurigafriege v 8 ijt
cud) jdhon in den Kdmpfen von 1849, 1859 und 1866 o
g{mmu, und wer jemald im mtcnud) idh-italienijdyen
Io(nqrbm von Goethed bis aui unfere Jeit berab ge-
ber weif ein Qied bavom u fingen, wie ausa
qcbﬂbc Imé auj beiben Seiten bdie ionenfurdt
rmcmxh unbd andeverjeits bad Streben war, durch Ane
egung immer neuer Tal- und Pabiperren cinen jeden
\)l pnmbtrgang moglidhit unubum{nbhm 3u mnldwn
1882, wo ber Dreibund ins [eben trat, baben
c(mxe @ und Jtalien in diejen alpinen Jortififations
rnnitcu Nenjdyeny: .ﬂxrhm ﬁ;luym mit dem CEr«
folge, ugenblid ufldjung biefes Dreie
.tgébogmn giwifdhen ben beiden
ttler B3 jum Jfongoiluf iniber eine
wand bejtedt, al3 trgendwo fonft an
enfronten im Diten und Weften.
Yei Jdrojee bcg.nu:nb 3ieht fidh diefe wohl ge-
waltigite Jeftungémaner bder Welt iiber
Storo und Gon..nn nad) bem fQedrojee hinauf. Daran
dlieht fidy weltberiipmte Tonalepah, der vom
Jieojee jum Isberg Binauffiibrt und auvseit vergebs
[x:nun b;\canm n;xrh Ghenijo ift bas
ler an der Hand der 1848 gemadyten
Criahrungen_ein Ballmuf erjten Ranged mgeg mﬂrnn
geworben.  Oeftlid) von der Ctidh, da, o {ih die Hoch-

Ioeder

boraus-
unh

Bunbes unb dem

ebeie "von’ Qavarone (Lafraum) Bingicht, it das Bal
d'UAria ein_ Defeftigter Puntt. Hier bat die
exi m Dffenfive der Jtaliener ein-

qclebt, o da3 Hodalpengebiet in ,rxagz Tommt.
Aud) ,da nhu 1809 Deftig umiampite Gebiet bom
ﬂsmuuu wird bereits in den eriten Ungrifisberiditen
evipiihnt, ulhnuuhunb‘ldy ift aud) dad langaeftredte
Dolomitenged ftrategijd) ausgebaut, umd Ivie unane
g.mhn\ den \ml\cn n gevabe dieje Fortififations-
arbeiten gewejen jein migen, exbellt unter amberem
baraus, bap ibr umw\bmcx (%:ncrumnidwi Rolio fidhy

den_gangen vorigen Sommer hindurd) bid sum Kriegs-
nu@bruxb angeblich erbolungdhalber, bod) oben am
aufbielt, deffen Enclave bisher einen redyt

erreidyifidhen Siderungs-
tivol und Sdarnten zu_bilden
mxh nuy btm Sreuzberg, dem Ploden-

widtigen Grengidnb
lrhd) aud) bie

iener ibre

¢ ote
faner und Karniidhen "lIvcn in un‘hn'nmu’r Weije aus-
gebaut.  bre Sriegdfubrung in all dicfen Gebicten iit
einmal cridhwe urd) bie mangelbaften Eijenbahnoer-
binbungen, anbererieits durdy vie Gnge der Talaufjtiege.
©o bat fich denn auch gleid) su Beginn ded Sirieged ge-
aeigt, bap die VorjtoBabiiditen auf dad Rlatean von
Lavarone unb von Bafjano entlang dem Brentatal nidht
gelangen, wenn anberd nicht nur Taftverjude vorlagen,
um die Stellungen der Defterreicher und ibre Anmarjdy-
bewegungen augzufunbdidhaften. Die Erwdgung der
biterreidifdien Heresleitung, daf angefidts ber ug:rnuﬁ
ungiinjtigen ftrategifthen Lerbalinijfe talien_in
bem Abjchnitt des \Juéull\rnnrb\mé fidy deflen Tffen-
five mebr nach der Starntner Grenge ju bewegen wiirde,
bat burd) ben Ungrifi auj Karfreit m ben \xulurben
Ulpen eine gclmﬂe Beftatigung  erfabren. Jdh) babe
fdon bei merner Neife nach Trieft angedentet, 1 wels
cher bervorvagenden Weije bie Oejterveidher die ‘\]mxgv-
linie, die bei Sarfreit beginnt unbd iiber Santa Lucia
Tolmein und Canale fid) bis Gors binsieht, ausgebaut
baben, und aleidjzeitig aud) dbaraunf hmgcm:mn bag mit
cinem umfangreiden Borftof ber ‘\tuhenrr geaen diefe
Befeftigunaslinien su rednen fei. RNun find fie bereits
dort, und die nidyjten Tage und Wodhen werben den Be-
weis erbringen, bap Jtalien iiber bdiefe Linie niemald
binausfommen, jondern fidh unter Umftinden den Scha-
bel baran einrennen wird. Wber man Bat fie nidyt
nur_bier, fondern audy) nod) weiter fiiblid) erwar-
tet, ba, Wwo fid) swifden Gors und Monfalcone die Friau-
lifhe Gbene breitet. Sier liegt ein Raum von etwa
25 Rilometer Breite §m|\d1en Gormonsd und Cervignano
offen. Allein ein Borjtog, der fid) in der Midtung
iiber Ubine bewegen miipte, wiirde auf dben RKarjt mlicn.
fenen merfwiirbigen Hobenviiden, der einft den Bene-
glanern die Holger fir bdie Befeftigung bed moorigen
Untergrunbed ihrer Stabt und den Bau ihrer Sdijje
lieferte, unb ber von ihnen dermapen audgeraubt wurde,
bap er Demte ein unwirtliched Salfplateau bildet, wo
g:be ber bielen Seludten und all bie feltiamen_gyels-
ilbungen natiixliche Befeftigungsanlagen fiir bie Oefters
eidjer find. Ebenjo ijt da:
eftimmt, die vorgelagerte btm tattifd su bchnrfdun
Dinter ber gangen Jfonzolinic aber breitet fidh
iterreidyiidhe Hodalpenmaifiv, in bem ebenfalld .ebcr
Taleinidnitt und jeber Berg su nadybaltigen Berteidi-
gungdziweden benubt werben fann.
engftlidhe Gemiiter Haben erwartet, bap alsbald
nad) der SKrie f;berﬂarung bie italieniide Hauptmadt
cinfad) dbad Ctidhtal entlang marjdhieren und nacdh dem
beifs begehrten (Shbm Ciibtirol8 bis binauf nad) Bosen
und Meran vorftogen wiixde, RNun haben wir ja allers
bings gebort, bap dbie Jtaliener mgumithzn in Ula_eine
matjdiert find, eber awij t wnd Ula Tiegen
sunadyit die Sperrfortd vou )Rnneml, Galliano und Wa-
tavello. IMoghidh) wdre allerdingd aud) ein feitlicher
Borjtof burd'a bas Loppiotal ober bad Supanertal, die
aber beibe, buﬁ eine burdh) dbem Monte Brione, dad ans
bere burd) be'r‘nhix;fdya! bei Brimolano gefperrt il:b
if
Qtaltener vor einem Gindru 3‘ &Lﬁmdae: in lrr
idtung auf bie Roebene, Nad 8berigen Beobs
adtungen haben bie Jtaliener bie ng, einmal iber
Ula mﬁéhﬁ nad)y Siibtivol vorauftol en unb anberers
eitd aud bem Tagliamentotal fe ben Sh;un auf
m Einbrudh8wege iiber Ubine, n Tal bes Natifone
end, alfo iiber Eividbale borjugehen. meben ber-

d?ylm fie burdy Heineve Vorftofe weftlidh und vmxd)
bet beiden auptitohlinien, die Situation der Defter-

s

Plateau von Komen basu

. | juched bei Trieft,

aber er ift nidht nur davum intereff

@8 ift ver C¥fte oftetteid)iid)e S?riegsroman, bas TWert Matulls;
und von bleib

Pins

Roman aus dem grofen Kriege von

Karl Matull

erfdheint im

General-Anszeiger
fiir Halle und bie

%tovius Sachien.

voll

mebr geben.

Wert, er will ung nody

aufzer lich

Jn padenbden, realifhfdym pi
oon ben Sri

g, erfabren wir

1. "
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9 3 Des S ify
hie Liifte,

Dann fiihren und die feltfam mr!mmn
an Bord des englifhen Pangerk

bed Flieg
Wir verfolgen ibn auf feinen rajenden Fahren durdy
in bie belagerte Feftung Praemysl, wir erleben mit ftodendem Atem
feinen Kampf in den Liiften mit dem ruffifhen Spion und feinen drobenden Abftury.

Gtevbon Andrasdti, bdes

Momente femeé Lebens Diniiber yum Feind,
»Bull , audy bier 8 g und Tod,

Furcht und Grauen.

% a@hrm

ad)y Serbien hinein apbercr]ené &l nun_aud) bie Pue[ nnu [
ﬁ
m

unferven diterveidhijchen

5

reidher gu erfunben. Eime dritte Attion ftand auf ber
Udria pu_erwarten, etiva in Form eined Lamdungiver-
an ber iftrijhen Siifte ober auf den
balmatinifdien Jnfeln. Wber da bat oifenbar die Libne
und ielbenfite Offenfive ber Biterreidyiichen Flote
bcm Gegner einen Strid durd bdie ‘ﬂeﬁhmmn gemadht.
Was in3bejonbere ber Weidhdfriegdhaien Defterreids,
Fola, jum Shupe von Jftrien unb Dalmaticn bebeutet,
wiffen bie Jtaliener fo gut Wwie wir, und die in ll)m
lnaunb. oh:rmﬂn!d}c “{Iom fdeint and) nidht aus
blogem Bujall l erlauf bed bidberigen Welt-
Trieged auf bie Ll[!n]")t verlegt haben, mm jeht voll
geritjtet_den langerwarteten Feind gebiibrend empfan-
gen au fonnen. Blipartig hat fie feimerseit den ,Leon
Gambetta” pernichtet, den Any my egen Die |ml|zmidn
Ditlitjte  unternommen unb d)hcguf] bie ,Citta di
Jerrara” sur Strede gebradht

Alled bied 5uinmmcngcvu%t, eigt un8 Deutichen, dap
andy an der dritten Riefenfront diefed Weltfrieged neben
ben planvollen und rr jeitin burdigefithrien defenfiven
Maknabmen aud) alled fiir eine Fraftoolle Ev'm[m: Gr-
iorberhd:e vorbanben ift, und ber Geift ber Truppen,
bie id) in bden Izaxm mgm fo frijd und munter wie
in ben erfien Tagen bes Weltrieges in ben meuen
Kampf pichen fab, biirgt und bafiir, bak Jtalien einen
mrht wieder gut su machenden Febler beging, ai8 e8
Oefterreich volljtandig in ben RKarpathen feftgebaiten
nad) neunmonatiger Sriegfiibrung fo mweit ge-
fdwadt wabnte, um ihm neben den freiwillig angebotes
nen Lanbgebicten nod) weitere abnehmen zu founen.

Paul Schwedar, ng&&ntbmﬁamr

Die mlﬁg[ildteu iglimiﬁl)en Angriffe

=
3

Dag I, [ Sriegépreffequarticr meldet: Das italienifde
Hauptquartier mmt itber b\: Inibmgm Stampic bei Plava
unridtige rifid
verfudben den Unfdyein ﬁegtudxx ffdven g geben fih be-
milber. Rad) adbttagigen, firr den Feind Guferit vetluftreiden
SKiampien find die Stellungen bei Plava feft in

Geguer bradyte, von itbermidhtigem WArtillerieferer unteritiipt, |
am 10, Juni und in der Nadht sum 11, Juni ehva fedd Kom-
pagnien quf das ditlide Ujer. Ein fojort unremmm-mn
mufite iwegent
feellt aund bis sur Dumtelheit veridoben werden, Der W\ﬂ
#0g 8 aber vor, auf dad Weftufer suriidsugeben, obne iibers
baupt Wiberftand su verfuden. Am 12, Juni iberidyritt feinde
lidhe Jnfanteric abermald den Jfongo und ging sum Angrif
auf Hobe 383 vor, wobin das Feuer von ca. 80 Gejchiipen fon-
sentriext warde. 't Gegner fam an unjere Stellung beran,
witrde fedody in erbittertem Rablampi tt geworfen, bdaf
bag Gros wieder auf das Weftufer guriidflutete. Gegen 1000
gefallene Jtaliener Blichen im Angrifiramme, Drei
neerlidhe Ungriffe in der MNadit jum 14, Juni urden leidst
je. Gin am 14. Juni abends unternommener Angrif
brady) Blutig sujammen, Am 15, Juni Beldoffen die Gegner
unfere  Stellung  umunterbroden unter ungebeurem
Munitionsaufmwand ’Du in ber folgenden HNadyt
i Qi gegen Hibe 383 gero
ideliten an bem Widerftand n_Dalmatiner, (beal
ein am 18, Juwt nmi-hhcl von flavien Rrifben unters
nonmener ¥ngrifi, In dev Nadt und v::‘-nhal am 17, Juni

fte an b ex!
Berlufte, Gefangene faglen ausd: sauau.
habe angeordmet, bie bile Bei Blave um jeden
Preidau nei-en Mittagd am 11 3m\( nrhkm"
Der Begner vor unferen Stels
lungc“ unmmbm aber feinen nnﬂum °(nanir mebz 'h\.
ber Die ines

ghelbimg

°Ibcx iiber all bem Ruegé[érm uber all den Leiben und Kampfen
von Millionen fteht 1wie ein gottgeweihter Schirmberr der alte RKaifer Frany; getragen
von der unenblichen Liecbe feiner Vilfer, nach cinem Leben, dem das Schictjal nichts an
Leid erfpart, frifh und ungebrochen ftebt er in aufopfernder Fiirforge fiir fein BVolt
auf feinem ihm von Gott angewiefenen Poften.
er in feiner grofen Biite den RKonflitt, der dag Leben ded Helden in Tod und Ver-
adytung u enden drobt.

Sreue um Treue, Schulter an Schulter mit
ben RKampf gegen bdie gemeinfamen Feinde
und fo wird diefer dfterreichijhe Kriegsroman

ficherlich den uneingefchrantten Beifall unfever
Lefer finden.

General-Yngeiger fic Hatle wnd bie Broving Gadslen.

Nen Hingutvetende Vegieher erhalten den bereitd erfdyienenen
Teil ded RNomans foftenlod nadhgeliefert.

=m0

unjerem Befipe undan teiner Stelle durdbroden. Der | I

EEEC—:&—:

$lnd mit weifer, viterlicher Hand 1Bft

QBriidern, fiihren twiv

Maidinenpeivehres ift erfunbden, Dbagegen eroberten wir el
Bon

Nﬂnnmmr abqeichen, liegen in dem eitva 1200 HReter Greiten

Angri 3000 unbejtattete fote Jtaliemer,

Marjere an Toten, und

erceichen Dei weitem nidit diefe Sabl. Jn den Kampien bei

Blava mufiten mmfere Truppen aud) mit Hetrunfenen|

Jtalienern lampien, waé an
toumdeten eimandivei feflgeitellt ift. Bei dem Gegner berrichen
unflare Borfellungen iiber die Genjer

B 145 Glie 8
degg mti. ulj’ﬂ-uuh m“g‘i

e eine

mn

migﬂ

T.98) & ti Juni
lDunﬂn bed Sul "“.ﬂ-l &.l.""hitm ‘mit Ig.
em Criolge vorgenommen worben

& :mdn!dn Banditen gegen die Tiirlei.
B.) Ston mmunl.u ni. Die ,Agence
Milli* meldet, daf der Feimb an e?;:gcn Puniten ber
Stitfte Rleinajiens unter em Sdupe feiner Flotte Ba-
gabunbenbanden fandete. Die llrrmtbtnn einer folden
ausd griedijden Banbditen Deftebenden %anbe :%:
bnhdym Be 3 Bei |e! hucn Der e

ind,
, bat ein aned;llgvi

der fpftematijd § ulngmmtr
Slofter auf Williad bejdyoijen unb sexftbet.
Nene Vunbedrats-BVerorbnungen.

Der Bundedrat bat geftern feine ‘hhmmla
erteilt dem Eniwurf einer Verordbnung iiber den Ver-
fauf von Fleifdh- und Fettwaren dburd bie Ge-
meinben, bem Gntwurf einer Berorbnung iiber bcn
Yushangvon Rreifenimfleinhandel, bem
Cntiourf einer BVelanntmadyung betreffend bdie ganb:u-
begichungen gu_bder Tiirfei, der Vorlage Betrefiend bm
Wiberrui der Crlaubnis gut Beforberung von Auswan
berern, und ber fBut[ngt etreffend Grs&;anng ber ‘litr-

uni Swei

1t o

RN,

8u ber Verorbnumg iiber ben

Bertani von Fleijl) und Fettwaren durd) die Gemeinden
ird mitgeteilt:

Madhbem jebt bic Gemeinben dagu iibergegangen find,
bie von ibnen 1m Winter sum Jiwed der “Lnumung ber
Vevillerung fidergeftellten Vorrdte an  Dauermaren
auf dben Marit su bringen, bat ﬁ? gegeigt, bai ftellen~
meife die erleihterte und fnlhge Beyupdmoalicleit dics
fer Waren su einem mifibraudilidhen Weiterverfauf su
teureren Preifen gefithrt bat. E3 ift ein Gebot ber Bil-
Tigfeit undb Notwenbigleit, ben Gemeinden die Befugnis
in bie Hanb su geben, folden Mikbrauchen su ftemern.
Der_ Bunbedrat hat daber eine i}cmrbnung befdlofien,
burd) dic unter erbeblidher Strafand rvbu.lg ben ®e-
meinden bas Medyt eingerdumt wird, den Weitererfanf
ober die Abgabe der pon ihnen in ben ‘“crm»r gebradh-
ten Nleifd- und Fettroaren zu_verbieten ober am be-
jdranten, fowie, falld fie ben' Weiterverfanf geitatten,
bie Rreife feftaufeen.

Bu der Berordbnhng iiber den

Anshang don ﬁrnlel ;lﬁ?‘nﬁun.rn

Iwirb mitgeteilt:

Biider und Berlaufer von Badwaren lmmen nody
§ 78, 74 ber Reidygewerbeordnung durd) bie Drts-
x\nmubzbnxhc angebalten mwerben, bie Rreife mlb basd

®ewidyt ibrer veridhiebenen Badiwaren fiir gewifie von
denjelben zu Beftimmende Heitrdume bdurd) eimen vom
aufen ﬁdﬂimren Anjdlag im Berlanjdraume ur nzfmt-
lidgen Senntnid gu bringen. Der Anjdlag mub t glnﬁ
wabrend bder Lerlaufdaeit ausdbhangen, aud)

Bader und BVerfaufer von Badmwaren nn% balkn lua-
den, im Berlanfdraume eine MWage mit ben erforbers
lidhen geeidhten Ghemwidhten aufqu[ltﬂm unb ihre Benuiw
amg sum_Nadwiegen der vertauften Badiwaren
ftatten. Die giinftigen Crfabrungep, bie mit ber

abung biefer Veftimmungen fiir BVadwaren gemady
ind, haben bem Bunbedrat auf Wnregung vom erfs
Q‘Tmbﬂ%‘b“lm' mébeinnﬂt{e; aud) all ba Rt

ein! el8 einer An

beborden be e!emm Etiuqm! m!? alle thﬂh&‘m
ari!, ingbefondere Nabrungs- nmd)
aller Art fowie Tobe Nature

e, eipg- mb tﬁﬁﬁﬁn{ft, foweit
ie lembrmbc abgdem werben, beranlaft. Diefe;
nabme bient bem e lnmnYI ber Sle
gfzr n{)ie hn; Rﬁlfn,lbm qb‘a‘hm'cb et mbtzﬂ g‘;‘b :.ﬂh
reife_in ben emgem efhaften 3n_perql
unter ben Ungeboten bie ibrer Bebemdfihrung entipres)
chenben awSauindpen.

murden von italicnijden Solbaten Deftialiidy erftochen, Um
weftliden Wier fubren Munitiondautomobile fiir eine feind=
lide Motorbatterie amter dem Shube ded Roten
Rreuges Andererfeits fbidte der Gegner nad etnem Ges

Der Armeeoberfonmmudant erlannte e Traben  Storiter
von Plava durd folgendes Telegramm an: Die Armee ift
ftoly aui bie Bravem Truppen von Plava, Rus fo weiber!
Femaridall Grybersog Friedbrid.

Die Jtaliener ald ,Erldferv.

MWien, 24. Juni. Aud dem Kriegdprefie-
quartier wird gemeldet, bag die Jtaliener fortiabren,
bie Dcnuxlcrung ber Dejepten Grensorte ju
brangialieven Uu3 Brentonico mwurden bder

rmeifte Gmmobncr al3 Geifel fort-
] [ difden Morieraeidioiie babe
in einer Batterie einen Volltreffer ersielt

talie
unbd ein ’kumlwn;mcnaam geiprengt.

Riidzug der Jtaliener aus Tripolis.
(z. Bl Lugano, 24. Juni. Nad erjolgier Jurid.
giehung der Gernijon aus dem Juwern Libyens bleibt
lu ﬁurldjnil Jtaliens vorerit ani bad Giebict jwijden
ben (jebieten bes Tidjebel-Rartuna und dem Dieer
drantt. Der Midjug der Garmijon eriolgte teilweife
unier Bejtigen tampfen mit dben durdy den Abjall von
Aataris verjtiriten ebellen und unter jdhweren BVer~
Tujten.

Die feindlidhe Prefle gegen den Papfe.

Mailend, 24. Juni. Der ,Corriere della Sera” be-
bantelt in cinem Leitagtifel die Unterredbung ded
Papites in der Parifer ,Liberté” und greitt bem
Papit dabei beftia an. Dabei ergibt fidy daf in dem
pon der italiemijden Telegraphen-Ugentur verbreiteten
Ausguge aus
Ueuherungen ded Papited feblen

Paris, 24. Juni. Die Unterrebung des Papited wird
von ter framsdfijhen Iatbolijden Preffe mit Buriid
faltung aufgenommen. Sie bejdrantt fid) swmeiit ‘baranf,
udsiige wiedersugebei. Die Crlldrungen des Papited
’;rn!cme jdwere Enttdujdung filx bie Satholilen
rantreidhs.

Operation ded Sultans.
bur(gn %&?ﬂ\tieg.au:.&lzm&uulnmbnm' r:&:';
ridht bed erften Reibars tat 3 3

wfenen Projeiior Dr. FBrael und den bebandelnbden

ber Unterredung bie Jtalien betreffenden | quv

Gefangenen und Ber- | fiber be burd oefdafiene Sage ber Hotelindufivie
eine pommglole u Bal e Wy
frellung der bk E ‘Sueitent,
Sam i der Befpredumg nafmen die Hotels nnd
Reftanrantlide wahrend bed Rrvieges fowie bla
Rreffe ber Gpeifelarten in Unforph. Die W
fdbaffumg ber Nenild wurde old Rittell,
Dben Die Bevedje,
nung bes Broted, an die de Gifte Gabery,
foll beibehalten twevben. gounba:

Sipungdaimmer follen

‘Beredimet tetben, Die ble biy

Dotelinduftrie mit ber jepigen Geocung der Bollpelw

nnueomd:tbd feten gut, wid e with endfolficn, @
aligemeinen babei m —

im

Borausfidtiides w am 26, Susni,
Teil8 Deiter, feild twolfis, warm, Reigung e
@etvitterbildung.
Oefientlidhe Wetter-Anfage fic den 6. Junl.
@ctvitterucigung.

Teilioeife woltip, warm,
Qelmwwdw mcﬂnﬂmmw
m 25. Juni 1915,
Sa. alt. —o® Huffi
3 8 * B
Bl c o o | b
agbebur,
Pembury o8 | Riesten

Wafferiwirme der Saale vom 25. Quni, mitgeteilt:
vom aunnavumbmnhbnb 22y Grad

Gill! neue Housfur gegen !lnulennnrmun_g
n bie enorme Exiolge anfaumweif;
(smﬂ anjo ’, bumz mnlm die abgelagerten Kall 2c
Qerbindungen aur Aufldiung gebradt werden joilen, fowie
Die degenerierten Arterien moglidhit exneuert. ift bie Dnﬂo
von der bw{l’:ﬁ(rbnn ounbtlnz von nnggrqlidzcu .
fennungen uni erengen vorl uutn ginalae:
;:l Shu-aucauimu t D. N ctung el !‘J‘!?“!:
it

ine gany nuciwnm bie mi u
’.Dm:re mmnlnm’ Frau Ob cmlc |b : '|‘
jn_nur wimjdenswert. dak d T ittel
Hrblc!’ﬂ!enhﬁ ite

betannt werben. denn ﬂ: imo cm Ecg:n
e

A Exfolge sufrieden bin'
gnnmmmhlrmnx mum: i¥rau ift &
fadlich wie verjingt ?a it 48, i . reibe: o -
mir bat bt Diittel faft uunber nemlrh ufm,
Allgemeine SEB mifde Gefellidait m. b 9. Gdl(n 88

SDerwartbitr, 17, Beriand

Wer sparen willl {50 i
wnlﬁhnrc !iuulngnmvllae arfe
sitelle: C. Kiappenbach, @r. umm 4.

e mmb be Grovin

m - l:hu: m far

(L..) ‘lﬂll Bfl‘.M und ﬁhﬂ, wﬁl
und  Sport),

ieaigner g Toggid ' gat

181 upe mit

Die porliegendeNr. des , Gen,An;y. fiie

ultan feit eimiger rt [nlenﬂun Teibet,
}num infolge ticber |tr, von dem aul Berlin be-
T

Wergten abgehaltenen Bevatungem, deren Ergebnis in

7
¥

Halle
u. b, Proving Sadfen” umfafit 10 m




Rr, 146 Seite 4

1 Riesenposten
amerikanisches

PreB-Kristall

fiir 36 Stek, Eier

n, Korbe, Zuckerschalen
ngiesser,

bis 2,50, jetzt Stiek nar

1 Riesenposten

ﬂllﬂ(Sﬂﬂ(l!

mit oder ohne Tasche

Stek 95?'.

AR R

1 Posten
mederne

Brosdien
_ s 95 - g

9%

chnfirbock
murh-nncm %

SDIE'W&I‘GII.

1 Posten gekniiptte
Handtasehen, Bentel
oder

Pompadure

hwarz, grau u. mode

1 grosses Cellulonid-Baby ., ., . . 95
1 grosser Bfir mit Stimme, . , , , . 95 9
1 Katze au! Ridern . , , , , , , , 98 Sttick PL
1 Badestander mit Puppe , . . ., . 95 \ W,
1 Kilnstl ca. 98
|1 Tennisschliiger . . . . . . . . 95 f__"'\
'1 grosse m-el-o-m.unme ... 95 H :
sinarcsionvmer mi conis o | PKNick-
1 Balltambourtn mit Ball . . . . 98
1 Bildorbunkasten (Kubus) , , , , 95
1 Korbehen mit Sandformen , , . 95 u er
1Sandmahble . . . . . . ., ., 25 Biuel | Inabtaet
|1 gekleidote Puppe mit Schiafaugen . . 95 .
1 Reitensplel, dteilig . , . , . . . 25 95
Div, Lazarettsplele . . . . . . . 95 ¥““‘* Pt )
1 Handkorb e
Falten-fragen
2 gelbe Putzt@icher
S Gheidathalon Glasbatist, mit Samt-
2 Pakete Selfenpuiver .
2 Pfund Soda
i sua 99 ¢
\. J

Paplerkorb . 95
Handkord . 95 gonsele
Zeltnngsmappo 95 Mass

mit gs

Blumenkrippe . . . S

Helvetin Seide
%

for Blusen und Kleider,
in vielen Farben,
weiche Qualitit  Mtr,

PR
Blasen-Westen

ans Batist oder Rips

Stiek 95?(
Nt e )

Moderne

Star- Kragen-

in Batist und Spitse

Stiek 95 PL J
\

95 .. Ta ge.

‘“'!, S bend, 9

(uschstoffe

ca, 3000 m
Wasck:» zseeline 95
schdoe helle und mittelfarbige
W - have P « o 2pm

bedrutkte Krepons

mit reizenden Streu-

Dlimhen 16 Kieider u. Blusen m 95

. Dimdelsfofte 5

ot M
Mlul, fiir Blusen und Kleider . m

ca, 1000 m

Waschmusseline

in besseren Qualititen, vor allem

Damenstriimpfe
2 Paar 95

extra lang, schwarsz, weiss, durch-
Baumwolle, grau oder bunt
Damenhandschuhe

brochen und glatt, moderne Farben
farbig, durchbrochen, 2 Druckknpfe gs
4 oder 2 Paar

Stmmple Handschuhe
ca, 5000 Paar
2 oder 1 Paar 95
Herrensocken
Wische
Knabenhemden bis wem. hngmd‘ ss

MAdehen-Hemden bis 80 em lang 95
Stilck

blau u, schw. m. weiss, Tuplen und
mittelfarbig ; Damen-Nachtjaeken Stick , . . , 95
Damen-Beinklelder . , . . Stick 95

lssb“stllgkoi' mBﬂﬂ ' 2 Wiekeltficher bunt oder weiss , . 95

welsshe. (] Ste 2 Erstlings-dacken ..
und weisse Tupfenmulle fur Blusen # Hiatlige-Nonn 95
und Kleider w2 1 Badetuech 25
Enorm! mlll.l

Stckerei-

Ilokmlu,

Sreais, 09
R e ms-n Stiick

Hnleﬁﬂl!

Teeschirzen

aus weissen Wasehstoffen, reieh
mit Einsitzen garniert, &hnlich

‘wie Abbildung 95

bedruekt

Rnstier- Decken
.. snx 95

‘weiss, Batist mit Stickersi
Ein- und Ansatz, garafert

Selfen-Parflmerie

1 Riegel Oranienburger Seifs u.

2 Pakete Kernseifen-Ersatzs . 98
8 Ste«, Oranienburger Seife , , 95
8 Riegel Mandel-od.Glyzerinseife 95
4 Pakete Veilchen - Seifenpulver

mit Geschenk und 2 Pakete

Sauerstoft-Waschpulver , . .

5 Stek. Kingurub-Seife ,
6 Stek. Blumenseife . . , , .,
4 Stek, Buttermilch-Seife . ,
1 groBe Flasche Bayram
1 gr. Flasche Franzbrann!
1 Brennscheren-Garnitur,
1 Hnrgn'nnur, glatt oder mit

8 sowie einfar
gemusterten
Grosse 1—6

1 RasierGarnitur . . . . . . 98
1 Handspiegel . . , ., . .
1 Zahnbiirstenstiinder m, 2 Zahn-

blrsten , . . ke |
1 Kikharm lem u. \ngn‘lhﬂm'e 95
1 z

(e

Lack-Grel

und 1 Stick Qelh- . . .95

Pupierwiren,

farbig,
Kinder

=95, |

1 Postkarten-Album 1. 400 Kart, 95

20 Mappen Briefpapier mit Um-
schligen . .

16 Mappen hochfein amtp.pm
mit {

Stickerei

41]y Meter

124

8 Mappen Rosen.L o5
[ ) 4 Mappea Britpapier mit Bild
Madapolam- kekaonter Heerfiihrer . . . 95

2 Kassetten, 50 Bogen, 50Umlchl ’l
1 hocbfeine Briefkassette . . .

é&”&L‘...“.Z‘.L.I:fi:‘i’"‘.’".’"’ : IIIISP,II ~§tirzen

gulrelﬂ und baa F

». Kampt d. Ill.llo-e- ; Reformsel

Jedes Buch

Huaben -

avs blanen

2 Tlnd( llchﬂn_en 95

Teppiche
Gardlnen

4 Sehsibengardiven . , .
1 Liufer und 2 Deckchen . . .B

2 Meter Gardinenstoff . . 25
24, oder 21/, Meter Alover-Net 95
3 Moter Spitze . . , . , ., 95

1 Linoleum-Vorleger . , . . 95
1 Waschtiseh-Gamitar , , , 95

1 Chinamatte , . . , ., . . 95
Hnm 1 Vorleger . . . . . ... 98
2Abtreter , , , , ..., 95
1 Sofadecks . , . ., . ., 98
mx;;‘x:’?‘:: 1 Filztachdecks . . . . , . 98
Paar 95 1 Leinen Tischdecke ° 95

2 oder 1 Meter Porticrenstolte 95
2 Meter Filatuch oder Leinen- QF
IMeler Mobelsatia . . . . . 95
21, Meter Kaftun , . 25

Seldene Bﬂnder

Ca. 2000 Meter

reinseidenes Chinéband

ca, 16 em breit, nur neue
hell- und dunkelfarbige
Muster, Wer}, bis 1,95

jotzt Meter
1 Posten

mod. Schotte- u. $treifenbander
Schotten- Garnietband

ca. 16 cm breit . 11y Meter

g, Mittwoch.

Batist-
Taschentlicher

mit bunter Kante

4 oder
3Staek Pt

TﬂSﬂlEﬂIllﬂlI![

gebrauchsfertig, mit
und ohne Buch-
staben, 6 Stiick

Pt

Kinder-

P )
Taschenticher

weiss oder bunt
12, 8 oder 6 Stiek

95..
(Fopousn

1 Posten, sa, 500 Stiick

Einlege-Ttpfe

%

Service

tihnlich wis

Abbildung,
braun

Majolika

extra gross, bis 20 Ltr, Inhalt,
mit kleinen Fehlern, sonstiger
Wert bis bis 3 Mark

jetat Sthiek

Tee-

Haushalt- Ardikel,

1 Barstenbleeh mit Birsten . , . 45

Sport-Remden

o gestr, Waschstoften

s gan
\

1 grosse Springform . . . . , ., , 95
3 Paar Solinger Bestecke , , . , 95
1 Wassersatz, dteilig . . . . . .

1 ovale Wanne, 40cm . . . . . 95
1 'y 1 K 95
1 extra starke Fussbank . . , . . 95
1 Zigarrenschrank . ., , , . 95
1 g 8 e I
1 Geldkassette mit Schloss , , , , 95
1 Welnk@ibler, vernickelt . , , , , 95
1 grosser Wandsplegel . . , , , . 85
1 eleganter Aufsatz. , ., , , . . 95
1 Obstserviee, teiliz . , , ., , . 95
1 grosser Blumenkiibel. , , . , . 95
2 grosse eckige Schiisseln . . . . 4 95

Sclupl-Hosen

aus Sommertrikot

= 95 ..
e io oo

Turn-Bosen

blaw Satin

Hoseatager

Herren
2 odcr 1 Paar

95..
P,

Grosse Posten

Schiller-
Kragen

2 oder 1 Stfick

95..

1 Feldpost-arton

entbaltend

1 Tabakspfeife mit Deckel
3 Pakete Rauchtabak, 5

1 Ia-!nnle-em-.

Alumininm-
Kasserolle 95

Feldfilasche 93

 milie

fiir Herren n, Knaben,

ﬂilllﬂﬂ Somnensdirme

Wert bedeutend hher

0730, “ sum Aussuchen — Stock 99

Formen,
Stiiek

95

\

Scheuertiicher

trotz der Preissteigerung enorm billig,

0 itk gute Schemer. 95

4 smck s«henermene- 95
mit verstiirkter Mitte ,

8 Stiick Seheuertficher 95
Koper mit Kante

\. J = J
i.eOIIOIII ““SSba“mo




Freitag, 25. Yuni 1915

Lofales,

Valle. den 2. Juni 1815
Cin Sdiiigengraben in Halle.

Wobl fein Tag vergebt, an dem nidt die Beitnngen
Wnlag baben, in ibrem Stricgsbevidten die Sdjiipen-
a\mﬁtn N enuazntn Jn dem gewaltigen Ringen in
Lit und Weit haben dieje eine Yedentung gewonnen, wie
€3 pov dem Sriege faum jemant geabnt hat. Ungedblte
batten vordem faum etivas iiber Sdhiipengraben gehort;
denn in dem friijeven von Deutidhen gefithrien Kriegen
find jie nie pur Unwemdung getommen. Plan wWupte
2,"" eivag itber Yaufgriben, die daju dienten, die sum

turmanarifi befiimmien Truppen ndaher an den Feind
beransubrinaen, von ©djiigengraben sber wulte man
nicdhtd.  Und nun haben fie, tas tann man wobl fagen,
fajt grodere B alg die mit
ungehenren Summen in langen Jabren gejdafi

Unfdedung bes geidhelichen Nebes ift der Aufmertamleit
der beutidhen Bebdrden in Btdgml au banfen, benen man
weiiere Erjolge auj diejem Oebiete nur wiiniden fann.
E3 mwire aber ein xm:bnnqménnuet Jrrtum, wenn man
glawben wollte, bie Gejabr der Spionage beftinde nur
oder bauptiadlidy in bem von uns beiepten feindlichen
Gebiete, ?—m Gegentei! ﬁ: ijt biel groBer im eigenen
Sanbe. g ber Schweiy, Hollawd, Stanbinavien
fommen bie Ugenten bdes Bierverbanbes au_uns, meift
unter dem Sehupe eined Raffed neutraler S:caten, oft
nbn c.ud; 13;1 jaijden deutichen Paffen. Und leider gibt
wodl au
Ian'o berraten. (Jerade bdiefe Iounen |bx wiedertradytiges | |
Gewerbe am fiderften und unauffalli fm\ betreiben.
%tébol'b ift 3 ‘thdn nidyt nur der rben, fonbern
ede3 Baterlanbsireunbed, in biefer idweren Beit die

tioie Deutiche, die bem Feinde ihr Vater- f

Smwﬂt

4. Rel

lnurbc nom be3 !!amxlluné, dem Fiurl

i. Linie die 6§|l£tuz Buhmhmtbmﬂe mit i;vmcm
am idhwary-gelb-rotem Banbe verlichen. Dem
infpeftor ©ebler bom Pojtamt 2 pier, sureit Haupt-
mann  der Yamdbwedbr im Jtnexpe-‘Jnfanum-mgmu
Re. 66, RNitter bed Tijernen Freues, wurde rad Snrfdlé
g‘:‘rl lbfdx @hrentreny 8. RL mit Srone und Sdywertern

Thiehen.

. mummé b
fmbe frilher im Zsm-:nq] Zni

taillon Nr. 164, umrbﬂl ‘u
bt ntbcrt

Die Offi
%od)!subellcukuuﬂ

n'ocnhon:n 1;_ éln unb uM bl »
unfer bem e punfte der Shionage su ten.
der L‘Deuﬁ t beute bie Pilidt, bie an%nc bed

Ferumgen. Namur, Liittich, %l)faubeug: umd_Untwerpen
find fait teine ﬁmam\me gewejen, um die Deutiden in
lhxem Siegessuge aunjsubalten, und gegen Ende Unguit

mar allgemein die Unjidht vevtreten, dak fpitefiens

September bcumh: Truppen in Parig ald Sieger

ein m_wiitden.  Die Eriolge liehen einen folden

Gdylus fiix beredhtigt erfcheinen. Uat. felbit 'han!md)
rednete damit, alg die Hegierung Paria verlieh, wm bie
Qeitung der Siaatdgeidiafre von einer fermer llzaumn
©tadt audjuiibe

Da nabm ploplid) der Sri
‘anmn batten uns nicht nn?nlkn tonnen, audy nidt

ene yeldidilachten. lnjere bravem Truppen bitten

n | eifernem Befen ben Feind binwepgefeat ulrb bie
Babn freigemadht.  Jept aber fepte, nachtem die Eng-
linder weite Mebicte n Flandern itberjdbwemme und
unferen Bormarjdy gebemmt, der Gtellungsdlrieg
ein. Die Crobefeitigungen traten in den BVordergrund
und gewannen fait taglich grohere Bebemtung.  Man
fuchte nicht binter ftarfen Manern Schus, untrm grub
fidy ein, und von Grdadngen der beridietenjten Urt aus
nabm man ben Rampi auf, iberidiittete den .mub mit
ejchoiien und ritdte ihm jo immer niber, biz Nahlampf
einfeen fonnte. ©8 waren die Schitsengraben, die jeht
bem Sriege eine gany andeve Geitaltung gaben. Und
Diejer berdnterten Qampfesform pakte i) die Tedymil
febr fdmell vortreffliy an. Sandgranaten, die man in
bie geanevijden Graben jdleuderte, entitanden, Minen,
bie unter der Erde dem Feinde nabe riidten und ihm oft
fdnwere Berlujte beibraditen, wurden angeleat; man baute
Untertante al8 Rubeplabe fir nici fampfende ober
vermunbete Mannidaften. Man fab auf weiten Ehenen
tomm einen Soldaten, und dod) waren ganze Urmeelorps
borauf, dem Uuge verborgen, aber bie hine umd ber- |3
mhcnben Griben, Sditpengriben liefien fie abnen.

Die Heitungen bradien uns, bie wir dabeim qgeblieben
ober bleiben mufiten, ©dilberungen iiber fie aus ten
Sedern der Qriepdberidterftatter und Soldatenbriefen,
fowie Abbilbungen qaben weiteren Aufidhluh. Die Refer
aber lichen mebr oder weniger audh die Bhantafie mit-
fpielen, und jo macht fich beute moch mancher ein falichesd
Bild von diejen Schitbenaraben. 38 tarf andh) nidhe ver.
geffen_mwerden, dah fie allmablidh im Laufe ded Krieged
pernolifommmet werden muiiten, um unter der Grde mog-
lichit Bombenficher s fein, und fo mifen bie_friiperen

difberungen jum Teil gudy nicht mebr ju. Um jo ex-
Freulicher ift es desbalb, tah 1L Gxf

bataillon bed Fitfilier-Megiments Nr. 36

anf dbem Erersicrplag hinter per Raferne I1 am Robplap

©diiibengrdben angelegt bat, bie bvoraudfidtlih vom

n en Cnnnr«m an tiglidh von jebermanmn gegen ein

Sintritt3geld, dad Rriegern und beren WAnge-

fommen {oll, befiditigt werdem Fommen.

§~m o angelegt, wie fie heute jur WAnwentung tomw

Da wird me d‘er, ber fie fidh anfiebt, an dem

T gemadit, Porrigieren miiffen, und

tbercr lvsx bis ieBt getragen, wird

me genaue Bejdreibung der Anlagen

i int_fich: denn e8 ftebt su erwarten,

hm mrmunb verigumen wirb, fidh diefe Schiigene

( chen.  Ungebracdhte Tafeln mwerden dem

bie fidh einfinden, weitere Belehrung peben
ghh Sodtundige werden qud) mit weiteren Ertlarungen
tenen.

Aber nidyt fiberall werben Fiihrer fein. Mandher
Bejndjer diivite anfangd aud) im Dunieln tabpen, wenn
et ben Wey jur Befichtignng om falider Stelle antritt,
weun er mct vorher Wufllarung uber tie Stellung der
Trup xnnuhrn befommen bat. Dem voraubeugen, jollen

ben Heilen dienen. $inter jolden Graben,

ic ficdh von einem Rotpa sum anberen erftreden, licgen
b e Truppen in Dorfern, Kiedgruben, &mnbmdbﬂl
¢ern, dem Feinde verborgen. Dan dente fidh alfo,
mwean man bop der Stabt qus tem
linlg der Deffauerfirafe weit jur
ex n jichen dann itber die Strafe hinweg
engraben, die aui dem Exerpierplad ange-
El’\)ﬂdd)'! fdymal und jiemlidy tief prifens
ber jie bieten in Tiefer

ql' den Striegern mdq. dnm gegen Granate

\xneuhnmx find_auch die vevidhichenen Befeiti-

bie den Emitury fait unmoglich machen. Der
(th n it der AmH:m “Dedungsgraben.  Ber-
sadlinien nad) vorn, be-

md gejidhert bl.rd) Cd;usemmnbc. Einblide in

cinen unter der Erde angelegten bomben

eren Berbandsraum, Erdtelephonseilen werden hier

oten. Man jieht eine Reibe Stichgraben, die sum

liden Sdy , "um vorderiten Giraben, fiihs

S nasieibeit evmogliden, idmelle

‘Ihldinllimien find cmn«bmgl
tivaigem lcberfall. Bor den Beol
Gnben liegen, tem Feinde mwyhd;ﬂ verborgen,

Be. RNady der Kajerne su ijt eine Sadbbe ange-

racht, ebenjo liegen vorne Horditellen, fiivr Hord-

xvvmamﬂzn bejtimmt. Drahtverhane seigen, wie der her-

borbringende jeind aufpebalien werden famn, und felbit

bie vielgenannten  jpaniiden Reiter hat men nidt ver-

E\\H“

Nod) mandied andere bietet fich aud dem Stellungs-

¢ rm Uuge. Jutereffant ift e3, wie hier, genau

m: Felbe, die verfdhicbeniten Girdben von

ibren € ub'cm bejomdere Bejeidhnungen exhalten haben

Da qibt ea eine Kronprinsenitrafe, eine Hildebrand- und

andere Formem an.

fene

a eamten
der_ Gijenbabn, der Pojt und Telegraphie, der Joll-
bebrden miiffen ihre Ynfmertiamleit \mbowd'l um bad
gefabrliche Treiben der Spionage mrfsnbt ex unb ju ver
eiteln. Die Gefabr ift ywer in
glm““‘ ober oudy im Jnlanbe fipen bie feinblidyen

genten und fudhen fi burdz Uufentbalt auf oder an

Bahubdien, auf Eifenbahniabreen, im Berlehr mi: Sol-
daten umd deren an%:bongm widtige '!!ocbnd;tcn U
veridafien. Darum Vugen auf und Mund zu! Ein
unbedadyted Wort fann  bunberten unferer tapferen
Solbaten da3 Leben foften. lnjere Feinbe traditen bee
fonders danach, Nachrichten ﬁbu bdie Stirfe, Bufammen-
fepumg und Verteilung umierer Streitlraite ju  bes
fommen. Mandie unbebachte Mitteilung aud Felbpoite
briefen bat idion jdweren Schaden anaerichter. Jeber,
der jolhe i
Berbre:
oiﬂvnr Qeben deren, die fir un3 tampfen.

Aljo_fort mit ”ierlruum{\vc.mlm und Bleidhqiiltig-
Leit! \bcr Teutfdhe tann urd muf wirfen, dak dem
Feinde alles, wad unjer Heer und unjere Flotte betrifit,
verboigen bleibte Damit trdat er eine Dantesihuld ab
an diefenigen, die fiir bc@ Baterland ihr Leben einfepen.

* Togedordnung fiir Ddie emmm ber Etobwerord-
rmm-"knnmmlunq am TMontag, bew 28. b. M3, nad-
mittagd 4 Nhr.

Deffentlidhe Sipung: L‘Z!nFm« betr. ben
Berlaui bcr Fleiiddanermaren; 2 Wufftellung bder
Biirgerlite; 8 Dullbcl!:uemrbnung. 4. Nidehlimg
von Sanalbaut: ﬂf!»n. 5, Gin nhmng von Seminarlurien
fiir Turnen und Handarbeiten; Ginri \dymrm eined

S)anberihmué, “‘?nebbvf‘%oamnna. Gebraund)s-
rbmzng fiir die %mcrbe nn-gam[aqe, 9. Randent-
eignung, Margarebens, nifene und  Hedwinftrafe;
10. Unsdbau der Strafe A swifdhen Neuwwer? und Rird-
tor; 11. Yusbau ber Friedenftrahe %m(dm! Riberbery
mb Reilitrabe; 12 ﬂ‘auahﬁenmg et @vluucr{h’aﬁ:
18, Gntlaftung ber t)!edmung betr. N T
realidyule; 14, Cntlajtung ber Medvmmg bcn. ?C\'Iuhe

er Wittelinbftrafe; 16, Cntlaftung ber mtd\nmlg bcn
bnn@mzr!m&pxle 17. Qm(u\'hma ber Rechmumg betr.
Ritteridye Stiftung; 18. Verwaltungdtoften ber

19. &r(tanbwnmﬂmﬂd)[ug . Rap. 17

4 be8 ‘Dauptetat
thn%?fcnlhbt 20 Wrmen-

pflegerival
Der 6mbmrmmmu-mtrteba.
Dr. Cembier

* Die Lnden blihen — ihr lieblidher Obem hm‘d)-
fiebmt bdie fommerlidhen 2ifte lnjere bellifhen Un-
logen finb reich an Qinden, die hier auch gut gedeiben,
wie man neuerdbingd befonber8 an bem trefflich ange-
gangenen Baumen der Gichidienfteineritrake wabrneh-
men fann, bie pwar nody nicht gur Wliite gelangten, da-
fiir aber beveinft pradtige Schatten. und Diiftefpender
au werdben verfpreden. Eine reidhe RQindenbliite, die
wir aller Trodenbeit aum Trop bieSmal verzeidhnen
tinnen, verbeiBt vor allem etne gute Honigernte. Denn
bie Jmmen befudien mit befonderer Berliebe bie Line
ben. ,Ueber mir im Gesweige der Linde bdre ich dbeuts
lidh die Bienen fummen” — fingt irgend ein Didter.
Ueberbaupt fpielt die Linbe bei Didytern und Singern
eine grofe Molle, bie ibren feftem Grund in ber olten
Borliebe unfered Volfed fiir diefen echt deutichen Baum
bat. Bei dben Germanen galt die Qinbe vonm jeber ald
ein beiliger Baum, unter dem man bdie Ane

Gisuweg:

ben (rempbesirfen om | Dienft de

i beabiidhti
hulen im weftliden Teile bed ‘Jlndxﬂ he infolge der
[Ubbxlmmﬁnng geidlofien maren, wieder su g:ﬁuu
Jn biefe fomnen junge, friftige Semte vom 17 bis
20 ren eingeftellt werden, Der Einguftelende muf
mindejtend 154 Bentineter grof und vollfommen ge-
und xem. owie bie Braudbarteit filr den Friedens-

Poit- |in

ift nur
uumm.nmmmmm
teine Gewiibr beflegt, daf die Frildhte in gutem Suftande
tonumen. verpadte mit

Obft werden von den Roftanftalten umldqcmkmx werden.

% T e oo o o G
Dinipam W m 8! Ubr im Gemeins
ife, mmg.umn 6, wredxn wird.
eidoen der Beit+ lautet das Th
abend B e im G
ttrafe 29, .‘M w!:h
l u” [autet da8 Thema, fiber

a8 $c Urnoidam Ms%rmmm
Vdnftﬂnkn mn: l%wmmabe 8, einen dijentlichen B, mﬂh

‘ma Ikm-hﬂ findet am £

att,

Emm ﬂn{ Samisp,
Wittelidyutichrer Satipe, Gem, -‘))nr &‘:" nunmxme m
bietungen eines Poiawwndiors und eined Gefangquarictts,

Gcefaunge werden nm Unters

dad

dbaits
+ e Seiden
Tige am Sow

Junger Manner, Geiftitvef
* Der Gindrud

T Jmjanterie befigen. Die ng gum
Unterofigier erfolgt toftenlns. X
* Gegen ben Wabriage-Unfng. Dad Dberveral-
tungsger.dyt bat in einem llrteil erfannt, baf die Tabra
fogerei midit mur en bie guten Sitten, fondern auch
ng bad @nar% fbuch veriuﬁr Damit ift die Tlag-
feit gegeben, Ddiclem ug
Qetbe ju geben. Das finnte oud) hier gejdehen, mwo
Wabriagerinnen, Handdeuterinnen w. bergl nm# Ivie
bor ihren lnfug treiben und leider oud) immer noch

Dumme genug finden, die an ihren Scwindel glauben! f‘

* Preffe nnd Rrieg. Shon fiber 800 Beitungen in
Deutidiand haben, veran um diirdy die riefigen Une
forberungen Dder f‘mgév.(, ibr Grideinen eingeftell

* Rudolj Apel . ESeinen $dn\'ttu| Vermwundungen,
bie er auf bem Gitlidben Str .‘ erlitt, erlag |§

mebr als bidher su |

. | bereiten.

wrum' lmk
. e wehrpf Dverette in 8 Aken vom
bmulm und m«w Maufit von Fr
m ber Eitel der Novitit, die am Sonnabend im M,
sum erfien Male in om m«
iuhmnu am 30
fat

m.m Die i

L Haufierer
ing, Heren Arthiur Schuly vom ?Juﬁﬂmtlnm'
: gefpiclt witd, famt jeiner zantiiiditigen Sltew
und ibren 7 Buiden 1ied auc) hier dem Sublitum mi xbm
divjen Gouplets und viclen Wigen einige jrohlide S

s Zos guclte voltstinlide Somert bes Sta v
: vie fdbon angetiindipt, unter Leitimig Ded

im Ulter von 49 Jobren im Lazavett m Gofel unfer
geidbifter langiabriger Mitarbeiter Nudolj Apel
Bei nmgébe?mn twar er, erjiillt von edt vaterlandi

fdhem ®etfte, fofort su den Fabnen geeilt und ald Offi-
?miullnmrelu ind Heer eingetreten, deffen Dienft er
i) mit freudigem Gifer umd ftarfer ¥icbe widmete.
Staum pon ewner Berlwundung genefen, bie ibn aeits

weilig nady der Heimat guridbrachte, gog er fofort ivie- |f

der mit bem Referve-Jnjanterie-Reaiment Nr. 232 jum
Rampfe binaus, der nunmehr pu ewnem trbbrmmxl«cn
fiiv ibn merben follte. Fiir unjere Jeitung war Apel
ein Jabraebnt hindurd) in der Yeridytgberidteritatung
tatig, fur bie er eime gany bejondere Befabigung bejah.
@in treuer, darattervoller Menich 1t 1it ibm gejdyie-
ben, bem wir ein banernbes, banfbare3 Gedenfen bee
wabren werben.

®  Gewitter nad Regen! A3 geftern muttag im
Sitden immer mebr dunltle Wollen aufftiegen mnd ie
Sdyiife gerabesu unieidlidy wurde, begriifite jeder mit
Lveuugu Qoffnung die erften \‘vamBe. die ein ncbm-

e3 Gemitter antindigten. Vald grolite iemn Donner,
aud peridyiedene Blipe durdyud u| !m tuntle Wolte

wand, — [eider aber fam bag , bad nordwartd
Ieeiteryog, nidyt dber die Saale, :mb mrr ein paar fur
Megenipriter und eine gelinde Ublibiumg  der
maren  bie flidtigen ©puren, bie 8 binter,
WMenidyen und Fluren feufgen weiter nod) einem er-
frifdenden Regenguh.

* Unhaltbare Jnjtinde. Haudbefiber ded fidlichen
Stadtleil3, jo 5 V. der lnmger{rmge, Hogen  jebe | pe:
bariiber, daf bdie Ubfubrinititute die Leerung der Ube
m tuben nidit bormehmen. Junbaber ente

igen fidy mit dem Mangel m\ Sllﬂse:: mfm\ und

c‘rben. fobaf bdadburd) BVerzogerungen n
eingelnen Fallen |E ;dmn QJaudhe in  die Q«[In@era e
emgtbnmg-.n uitand, der bei der jchigen Tempe-
ralur gefunbbe adli) wirfen muf. Der um O
argegangene BVorftand Ded 3 1
eiftd bat bie erforderlidhen
Uebelftand baldtunlidit U
Abfubrinititute, dann muf me ‘.‘Seborbe \Jl‘ml
Wege idaifen, foldpe unboltboren Buftdnde su be-
feitigen.

¥ Suxﬂgmlt{ene Rartoffeln. Unfere Etadt bat
jefr biel Kartolfeln  absunehmen. (Bdbﬁnmmnb'uﬁ
with bei bder ﬂhnubm: jebr ouf die Giite der Ware ge-
feben; midht eimwanbdiveie Ware wird abgelehnt, Died
geibah aud) geftern mit brei Waggonlabungen, bie von
S}llk&brm nad) bier gejdidt waren. Die Proben er-
gaben, baf bie Rartofieln bereitd m Berderbnid iiber-
gegangen maren.

.

en Begirldvere
mn, damit der
agen Dbie

1 | gelegenbeiten erlebigte und aud) Gerichte bielt. Und biefe

Gobe BVerehrung Dat fidy bid auf die Heutige Jeit weiter
vererbt, bon ihr seugen vor allem bdie vielen ehrmiirdis
gen Dorflinden, bie wan befonderd bierzulande vielfady
antrifit. Nod) tanst in friedlidhen Beiten die junge Welt
um den alten Lindenbaum, waihrend bie Ulten unter
feinem ©chatten diefem frohen Treibem sufeben. Heuer
ift'8 swar nidt der Jall, denn munterer Tans gremt fich
nidht su fold) ernfter Beit, wo wilber Rampf bie Welt
exfiillt. Uber aud) bie Tdnge unmter ber E!mb: werben

Gefter: famb i ber

Rirde St. Georaen bie (Em'{eq nung von Boglingen ber
Brovingial-Bindenanitalt burd) den Y!n{ral'éneﬂmdym,
ftor Qellmann, ftatt, @3 waren 6 Pnaben und

6 Madchen, die in die driftliche Gemeinjdhaft eintreten.
Dem fuer[xrbm Atie wohnten gum Teu audh ‘I[lhgc
wurbe allen

bnngr R’nnflrmnnbm bei.
3 beilige D
* Bejdlagnahme von ?Iﬂtr- und Felbbohnen. ‘Du
ugsvereinigung Deutiher Lanbiwirte bat ihre Be-
|cb ogahmeredie  auf dev-  umd  Feldbobnen dem
murmtbx alle

Qri wifterium _ibertragen,
Kt “":b mdm Bohnen aur Mel-

wicberfebren, nadhbem bdiefe Tdweren Tage @

find unb wir und im wiedergelebrten Frieben unjerer U8

Heimat und ihrer Sddnbeit aufs newe und in verjtart.
tem Make erfrenen {onnen. Bu bicfen Schinbeiten ge-
bdrt aber audy neben ber ftarlen Eiche al3 bem iBahr-
sciden deutfher Rraft vor allem audy die ehrivii

aller Borrdie innerhald drei Tagen an die jtell-
nmrmnbv Qntendantur ihred :?nrnﬁbmr!s auffordert.

® Gine
Bergs farrd qdh‘m ubtn.h im ﬁwbmidxa Garten flatt. Dad
! unter Seitung ded mnmnm Erm

Qinde als Kenmpeidien deutichen Boltdtums und deut-
fdier Boefie.
* Der Danshalisansjdup verbanbelte geftern fiber
bie pom Maegiftrat vorgelegte
nene unbdejtenersrdbnung,

bie ber Borloge entiprechend, mit eimigen Heinen Ub- |5

dnberungen tedaftioneler Urt, genehmigt wurbe RNach

v Steuerorbnung foll ber erfte Qund feiten3 feined
Befipers mit 30 Mar! und jeber weitere mit 50 ML
jabrlich bejtener: werben. '\‘hu nbnqen [dx‘xekt fidh die
nexe Otbmumg um wef

Madenfenitrabe.  Bei fursen Ver dben
man bnlhd‘cr ‘®affen gedacht, umd fo aibt e3 einen
Tebtel, einen Ruttelhoi und Bedershof, eine Kuh- und
Gurze Gaffe niw. Ein Beobadhtungditand fiibrt den
Samen ,Zur [donen Ansdfidht*, die Sappe ,Granaten-
ftrafe”, bzr Unterftend der S!nmuagmc ,,Mcm aber
eine Qatrine ,Hilfditation” uiw. E8 fei alfo auf

fe ©ddpiung ded 1. Ericbdataillong bes Fitfiliers
‘Rm ment3 N, 36 hiermit aufmertiom gemadit; der Ve«
fud) fomn jebermann mur bringemd embfoblen merben.
—es.

Wider bie ev!mge!

Suni finb, wie gemefdet, vo

d) 17 Epione abgeurteilt mr,bcn von benen ud)t
am 7. Quni erichofien, brei meitere aleidialls jum Tode
verurtal: i, eber mit lcbenélunghdzlm. bie iibrigen mit
ujammen 77 Jabren Budthaus bejtrait muben Die
&Bmmuhm waren bid aui eimen amtlidy
vorber mar eme bnﬂmbmn

pionage

Jabren
wifbf;d '*‘&ﬁm s ‘gf"umm

Sﬁh (nnb all nbez Bbmmrmm bie gefammelten
cu; en : i Maaftr: bollm num

ragaeber, dieler febr
Hydi rlngcn:i:‘cx und geleitete ‘Bemd fiber
awi ben (ifend

Am 5.
Qitti

er. Wenige
“l

n
Buditheus D:I'[l!tk"h lﬂurﬁm,

deut

at | der
ausjdup iiber die Verteilnung vpon Ranalbau- deutf

an. ‘!Emn berbanbtlt: ber Daudhaits-

toften. €3 bandelt fih dabet um bie Ridver
gfxmgm an jolde Etrafen- besw. Bamunternehmer,

Ded
&ano bed Ronigl. TMufildiveltord B. Buﬂ
idymidt, Datten fidh pu Dbiefem Bwede priammengefunden und
¢in Programm cuigeftellt, das einer folden patriotiiden Feier

Enxfhbuubl wied in frrger Anfprache auf ‘bie Bedeutung
ber Wiedereroberung Qembergs bin, feierte umiere und die vers
Bitnbeten Truwen uni
Truppen aud. Aud der Fitlle vaterlandijcher Volts: unbd b

timlidier Qisder batte er einen donen Giraufy folder ause \

, beutiche Tapferfeit mmd anbere
“.S:x nenmen bier wur ,Bunf an
mﬂ, @mnmin' bon Wot,

bie ouf @rund ber frilperen Veftimmungen 50 WMar! | deusi

fiir ben boujenben eter an  Undbauloften gejablt
batten, wibrend bicje Sojten durd) die memerfidhen Ve
idiiiffe ber Stadtverorbneten mit axi ein Jabhr rid-
wirfenber Rroft, 15 Mart berabgefest wurden,

Dementiprechend mub jept an eimen Teil der Unmter. [Gielt feine
iruidgy o dende  Mehes i Poaiagic

werben. Bei der gewerbiiden %xauelitbn[e
follen ein pweiter anbeldturind3 fowie Seminarturie
fiir Turme und Hanbarbeitdlehrerinnen nuqmd)m

sugefielite Gingabe wegen ucw.anm bon Rellnern au
ben verflofienen Jeiertagen baite Crolg. €2 wird donfbar
wd angenehm emphmbden, bub von diefer Seite bem Antrage
fo fdmel nachgelorrmen fei und fomit PBfingfen geniigend

werben, wosu der feime ®

erteilte. Died gefhab and), entipredhend den jdon
peftern bom und mritgeteilten Beidliiffen de3 Bouaus.
ihuffes, mwegen bded Anusbames bﬂ Ermke omudxn

sur . Ein RKollege bradite feine
Gricbniffe mit einem aud dem Burean jugefandien gelernten
Uuspilisteliner Kiuge vor, der, nadidem er tagéilber bei dem
Betr. Bicte oetﬂmm abends mit bem igm von ecinem Goft

aum Wedyfels Der

Stirdtor nnd Neuwerf, des U ber
awifden lh»erbua und Reilitrabe, jowic ter Ronali-
fierumg ber Dblauerftrafie.

By et el
b s P DA

Fehen
.

wurde dem jum Unteroffigier
Sr, rebridy l{‘e{‘m

Banl Dide  bers

L@M

lter ber Firma Gebr.
Qe DOber

ﬂ»bsn beﬂi

fivende
| 9! fverional

durdying.
mmnme@mm be:ltnnnbntubaambmdz
bic Ginnafhime von ettva 80 TMar! writgenommen.

warnte fitr alle ka ja redht vorfidtig ln{d;cm Auds
. Dabei tam jur Spradye, dafy
bie Sellnex k‘lmlﬁ tedyt  heraudfordernd Emua und
will man

Qeme g\]duduhd)as

D bradyte ein Dody auf Raifer, Reidy wnd |,
oftde

\'lb Yoltmann Sonnabend abend 81 Whr i
fatt. Dad Brogramm bringt wicder eine ganze
DOt m,uae- \lum:nﬁlwnm beriihymter summ (im-

find
DHothan und K, Rmb, fowie im Urbeiterjelvetariat rrlm'mdz.
\& nzeige.)
urﬁdn]umnm Der Nox
beute uv'i cinie m

Bi r for
ein wurben dem Jubilar nambajte Vetrige
auferdem eriveuten ibn feine :'JLtm' beiter blﬂ'ﬂa
wertvolle G\eim-ule und reiben Blumeridhm:

* Von ber Strafe. Geftern “inrmmaa wurbe in ber
Turmitraie von einem bisher nidht ermittelten (e
idhirrfiibrer eine Strapenlaterne nmaefahren. Vie Glads
umbiillung wurde vollig gertriimmert.

Aud dem %eremcleben. 3

R l' ’\ﬂﬂnbmﬁdﬂnwﬂ ?lnt
10 mrtag 2 Ubr an
it

3 Eonmabend

pre (‘wclnnbm‘b g an m Imdm.k an; Dienstag abe
Berfammlung im Goctenbeim. — Uot. ,Seydlig”
fidh Sonnabend abend %8 b am ,mmnbmmvaz \Rowam
ju_einer Madtitbing, — \lbz «Breufen” X 3
Gleneralappell im Abt. ,
abend abend 8 Wor S

Ylntmm wdmmmlﬂr

Lu:q urd rifie fiben. — Wbt s.u»m Shill* tritt So
3 uhr mx einer Uebung an der Weingirtenidule a
8,30 Whr Telephonithung im Gartenbeim, €om
nds 9 e, &lbuuumum(ammhm“ im €
Lmllrum fritt Sonntag mm)m\u\g 2 m; f
e an.

"uu aben
belm, — ot
n 3u Ucbungen i der D

ey und , Hobemoll
5 10 Gof Dem P imachy

die geplonte grobe lching au

ttog 2 UGT auf dom ONeland

i Gocleneim

fdnde, — WBt. ,Mansjelde tr
auf dem '\obm.ntexmm an, —
2 Ubr auf dem § artt 3
!I!"m’fd) 143 IHJ - “l\u

imbcx feine Ushung Tmn

Aus bem_ﬁeierfreiﬁ.

m:“ bie unter Dbicfer Jtubrit ericeinenden Ginfendungen
immi die  Jleda (Nnn hcm ﬁhlbleu"\ aegenitber feing
Bevantwortin

Die Innnnbr bﬂ Mthd)mit(n.

Die Fifievblatter der Tuw auf dem Glichidhenftein Ges
diivfen dringend ciner Auff . Die Jiffern und Jeiger
find fdlecht su erfenmen tereffe vicler Bewobuer des
Nordend Halle glaubt der Ginfenber #t forecdben, wenn ex die
Baulomurijfion bitiet, da doch das Geriift jept cinmal um 2
Turm berum nocy fieht, die ndtige Anifrijdmng der Ji
bldtter und Jeiger su befiditigen und den
wohner gu erfiillen. 'm!mber

Qlué der Simgebung.

*  Dijenbo: 24, Juni. (Borgeididtlider
Funbd) ‘Ju] b.m Q’)m.un!\e in ber KieSgrube des
Perrn Ddyje wurde in voriger Wodhe wicderum ein bor=
‘muh xcumh eines Kindes freigelegt.

jeiteng de3 Provingial-
Ulter deg Grabed wiry auf

n
n-mx' t-m _Sonnabend 8,45 e
Somntag

tmm 3000 Jabre gefdya
Soditedt, 24
btn RQampien bei
Undread Borowi
wurbe er sum Unteroffizier &
® Jrepburg, 24 Juni. (Die Stabtverords
bewilligten  bem  Budbrudereibejier L.
Behrens _auf Gefudy eine cinmatige Unteritipung
von 100 Ma r bermehrte amtliche Belanntmadungen

wabrend der Srieg
* Wiolmeridywende, . (Baldbrand)
3 Ni rbed brannten im @

Forit et Rorgen Hocdhwald ni
vermutlich infolge von Branditiftung G
Grmalcben, 24 Quni.  (Mnfall) Bei einer
Ausfabrt des Qutidfuhrivertd b wum‘ycrr ot
Rnigge in Entorf gingen bie Pierde durd), wobei die
Ynfajitn, die Baroney Clla v. Knigge, cinen doppelter
Armbrudh exlitt und ber Futider \‘crl-‘nurrrn am Beine
davontrug.

* Rofla, 23. Juni. (Bom Ing' Der Fiirft von
Gtollberg- ‘Rohla Oberlentnant im Regiment Garde due
@orps, wurde pum Rittmeifter 4 la suite ber Armee
befdrbert. Ocraogin Johann Albredit s Medlenburg
aeb. Rrinpefiin Ctolbern-Rofla, ift su langerem Anufents
balt m hlcﬁgen Edlofie nnnﬂmﬁm

S. Torgan, 24 ‘}um (Feldbbrand) Bon cinem
46 DJ}nmm gm%m ‘anrnidbe beé Stadtautdbefiperd
Mindh, bier, wurben heute mittag "“q Morgen burdy
Feuer verniditet. ®eldiht wurbe ber Brand von Sols
baten der Obernaundorier Wadhe und von fenten ber
in der Nibe gelegenen Gemitfefarm, die and bdiefer Wald
fer_berbeifchleopten. Der Schaden besiffert ficdh auf une
nnubx 600 Marf, 1cber bie Cntjtebung de3 Branded
fonnte bisher nidhts jefigeftellt werben.

Liigen, 24. Juni. lm :lellnfd}en Sunm
nntu.) ot b war am Wittwod) nadye
m.tma der 59|abrme t}iu!ﬁarbemt'-ﬁlmn “nbl%e auf
cinem Baume, an dem bie -mt!hrnmlu!un ebera
Tandzentrale vorbeifiihrt, mit bem Ausidneiden vom
Smeigen beidaitiat, n'& cr n!i;hd) ungliidlidermeije
biedh einen Wit mit

nzng) Jn
ber (')t‘n.'c

jerne Qrems, ouferdems
forbert

(Audgei
b fi

Durdh den 150 000 ‘%I'
Bribi

“ll
ﬂnrkn :fdmfrhn Ctrom lltbl
auf ter & getdtet, | o
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Wﬂiﬁm

und bdie Proving Sachien

Rreitag, 25. Shmi 1915

Sleber die Sudya®).

Bon unferem aum beu!Ldjzn Heer in Polen entjandten
Sriegdberidhteritatter.
Lo, heu 17. Juni.

»Sei gepriejen, du laujdige Nadyt . . .

Die gange Grope dber Natur offenbart fid) darin, dap
etwas bon der Laujdigteit und Traulidyleit, ja jelbit von
ber Stille jold’ warmer Sommernadyt auf dem Lante
j:aur bann nod erbalten bleibt, wenn in nadyjter Nabe

er Sarm bed Strieges mit jeiner Gemalt toft, ber gegen-
itber die atuftijdyen Beglet :er»d)emungm, jagen it De3
Ueberfalls bei Hodytird), faum mehr al8 eine bejderdene
¢ Rubejtbrung bedeutet babem wiirden. Dex |
G nmn, bas aniprudsios GroBartigite wm uns
Berum, it bodh ter tiefe Frieden, ber iiber den Feldern

ert, wenn die Sonne jur Riijte gegangen iit, wad die

Uenjchen inmitten ihrex unenbﬁdﬂe\l — fjeien es

8, mmcm oder hunderttaujend, — au angeben

Die groBe Lautlofgleit . . . jelbjt bann, wenn

ubitbatterie um $Haubipbatterie xbm\ Febveruf in
ndever Wut in fie Bineinbriillt,

§ cx den gropen Fricoen ber Nady nidht mitmadyen
nidyt mitmadjen fann, nidt mitmadien darf, jo fehr
5" i ot unbeirrter Ttich cs aud) fordert, das ift,

bes Menicdhen Nerven aufpeitidt, was ibm der
nerrede, die qus tem Duntel ringdum an fein Dhr

mit perdreifadter Uujrequng laujden [apt.
der rollende Gifer joldyer Rede von Bierteljtunde
Bierteljtunde junimmt.

, id) bin Jeuge jo manded Nadytgefedyted gemwejen
von meinem Eintrejfen auf bem SKricgsidhauplap bier im
Diten bon jicben Wonaten an! Dft bat e3 midy itber-
wenn_id) mid), bei meinen Beindien in ber Front,
4 Stroh niedertun wollte, unt eg hat dann auf
m‘mrh wic jtarfer Kafee, der einen nod) eine
it hinaug munter erhdlt, ober etwas
3 man [ieft, und wobei man aud) etwas
"cr jigen bleibt, al3 jonit, — obne bod) barum glud)
ihlafloje *den su haben. Warum heudeln? D

nung b tlid) bes Berlauis der Sache, die unrae
wm den Bedirinis, die Shmptome u deuten,
das Ungewohnliche und Grofartige der gangen Cr-
jdeinung wi xhu bei der Beobadhtung der Schladht ftar-
!u als bng Mitgefitbl mit demen, die IRithial bmu%:n

raid)

em

bcnm.n und Siedtum und Tod wmlauert, An
n Sdladt. Und id)heialxm find ja aud wir |rlbn
uartier weit binten  dem let und Gifen des
Teinesmegs unerreidibar. An mai an fidy

furdytbar iit, mon mag fid) befien nody jebr bewupt fein,
fann jum djtbetijhen Genup werdben, ©o bin idy denn
nah lamge in Ginjamteit unt Dunlel auf der Land-
6 ¢ auj und ab gegangen, und Habe dem fernen fampf-
fimmel gelanjdyt, dem Rumpeln ded Gewehrieners,
hm turgen, haitigen Vlluwcn und Wieberverjtummen der
MWail ehre, bem und  allerlei
Jmmer mit ber forgenden Frage: 3
fie fich halten, dort born? Werden fie es machen? Die
Unjeren ndmli
Gine Nadyt ) lme bieje habe i) nody nicht mitgemadht.
©o nabe dem Sturm wie diedmal! Die Dimmerung iit
bereingebrodhen, und die Miindungsfener der BVatterien
Tingéum am Horizont wie in ndberer und fernerer Nady-
baridiaft werden fidhtbar. Alle die unjerer Gejdyiie,
felbjtverjtandlid); dte Urtillerieitellungen bed Feinbes |
Tonnen wir audy ded Nachtd nur gusnahmdmweije ein-
feben, ebenjo wie ex die unjerem. Je duntler €3 wird,
beito qroper fdeint ibre Babl su werben, umd, obnc
Bweifel, 1hre Sdmiiolge wird immer bajtiger, bm’.
zm, iiberall blift_ es auf; bier, da, iberall tradst der
Donner. Dody vollig unmaglid) ift s, ju erfennen, von
welder Datterie der eingelne Donneridylag, jo deutlidy
ibn_das Dbr vielfac) unterjcheidet, herrithrt, — weldhes
ufblien dad Rraden im Bejonteren Tall sur Folge ge-
habt hat. Bun unberedhenbar ift angefidits des mwilben
Durdyeinanbers der Weg ju Ange unp Ohr, Neue Lidyts
cridetnungen, die an friedliche Fefte gemabuen mwiirden,
wenn e trgendwo in der Welt puldfiia ware, fie in
biejem Umfang anpwoonden, vervolljtantigen dad
nadtlide Kriegsbild. Die Stundbe der Lendyttugeln iit
pefommen. Sre jeigen, bak Peenjchen bort vorn fimd,
auf dem Schlachtield, wo man dody nie welde fieht,
a ‘l~~ucblrmu!ut und Betadtfamleit, bah Willen zum
Sorqe dort auf ber Lauer liegen. Ringsum
vijont fpringen fie auf; fawm, daj einmal ein
paar unden lang nidyt awei, drei von ihnen sugleich
im UYn- ober "lb[d&mrl‘fn ihres meteorhaften Dajeind
ba3 Yuge auf fich siehen Wian untericheidet deutlich die
Deutihen von denen bed Feinbes, Die demtidhen fteigen
Tangfam, ioie jaudernd auf, erreichen auf der Hobe ihres
Bogena bdie blendende BVolllraft ihres ‘_Ulugnrnumhd)ﬁ
halten cine Weile Wmidhou und geben dann, sogernd und
Tangiam erblafjend wicder nieber. Die ter Ruffen jdhie-
Ben Iie eine diinme, rotliche RNalete bod), verjduwinden
dann fitr eine Selunbe, ald fei ber odxr; mightnaen, bné
bann auf eimal ein gamped Stiid iiber dem Punlt d
Unfiditbarmerdens eine x‘mdﬂhme[ plabt und, Mm\er
al3 bet irgent. uncm Seuerwert ein gleidymaiger, mehre
jtodiger Babadyin Hemnerer Lendyifugeln — vielleidn ift
e3 audy eine Tiara — fich auf bas Gelanbe niederjentt.
lebrigend find unjere Offiziere auj bie pyrotediniiche | 5
Boritellung ded Gegrers leinedmend nfmud\‘m Sie
halten unfere Qugeln fitr ywedmagiger. JIm Beobaditer
entiteht ber mertwiirdige EGindrud, als wittden jamtliche
Cendittugeln, dic teutihen mwie bie de3 Feindes, in unjere
Stellung himein, wo nicht auf ibn perionficy suge-
Mandymal fteigt eine Kuge! der Ruffen jo Imb
den Jenith an, bu%; ts audfieht, al3 feien fie Ian, I‘g
rijont heraus.

Anbere dafiir tommen
ngewehriener vorn, Majdinengemwehriener vorn.
Stleingewebriener [ints, Majdinengewehriener
Stletngewehrfener redts, Majdinengewehrieuer
bnm enbes Imn.cn von Lendyttugeln. S}at

1! Der eigentlihe Tany tommt nodh!

“meinem Gefidyt3feld fewern 15 em-Heubipen.
Miindbungéiener hinein miidht fich jededmal ein
i dmmr Nunlenregen.  TMinbdungsfeuer und Fumfeno
piegeln fich tann in irgend einem Waffer, viel-
m einem Weiber.

Gin Finlden am Horigont, bad lange wie unjdliif
peblingelt bat, [abt ploplih dben hlnmek:r[anam Regel
eineg rujfijdien Sceinmerfer bervoridichen. Langfam,
mll hmcw Beobadytungdpaufen, dreht er fid an jciner
; im eignen SHirn sittert nad), wad in dem deffen
bder dori dritben mit Hilfe der Gridicinung bes
1nd mit Ricjenjapen entitrablt der Lidytidymeif
bic Ghene hin. Aui emmal fallt er und mitten ing
Geficht. Man fommt fich vor wie ein ertappter Schul.
jun. Gr jdeint Berdacdht su {chopfen, vermeilt einen
Un fid mit letjem Yeben, Tommt audy gleich mrber
auriid unt glopt und abermald drobend an! Wird e
einen Prumn nrr eviiber werfen? Qein Nrnﬁ:nmnbn.
Tieber § (lott weih, wad ihn_intereffiert bat: dbu
nidt! ¢ !llrnr Sdmung nnd ex ift weiter.

3 bin wieder im Quartier, Cigentlid), um_ etwasd
su idlafen; penn jdhon um 2 hr Morgens mu m" von
menem anf meinem ‘I\rvbadﬂununn(mx jein. t Wnfe
Tubr erlaubt die Rube nidt. Wir fiben nlin und
trinfen. Die Leifiuna der Artillerie wird befprodhe
.ncmmdwr(hdx) Gelampel swifchen den vderidicdenen
Wa Gin Ynfanteriit vertritt den Standpuntt, tie
gange cdmi;cm jei jojuiagen Mumpis. Wenn eg jum
Slappen Tomme, habe bie Jnfanterie ed mit einem genan
fo unerjdyiitterten Teind su tun, a3 wenn bdie vers
bammien Pulverfopfe mit ibren grobartigen Scheren-
fernrobyen iiberhaupt nidyt mitgeipielt hatten. Ridotige

idtwert.

Ferden | I

o | Tagesgeitirn aus jeinem Hof von Wolten hervor,

S)aung tidt man bon man Bier im
Felbe, au u ter !xmidmen Gnum, immer ipridt:
g topie” tun unterbeffen nad) wie vor ibr
eftm ber nuimeb fie ibmuzren ¢3 nod. Difen-
bar baben fie jid die fn!nl der oberjten Heeredleitung
bei der Berdffentlidmng von Crjolgsiffen filr ibr
SdjieBen gum Dinjter genommen. Sie baben jad)t ange-
fangen, unbd find dann immer freigibiger in der Daran-
abe ihred Borratd geworden. Nun itberidyittten jie ben
egner gerabesu mit tem, wad fie am Lager haben. Und
tonnen F(d) body aud) jebt offenbar nod) rmmer weiter
iiberbieten, t benn fein Ende?” fragt man jidh nnge-
fidts bci BIsbi nmgtn Larms vingdum. Abends hich
dak nad) neun br oder sehn ein paar Stunden fBame
in ber Befeuerung des Gegnera eintreten jollten. Ja-
wobl! Wir baben ber ¢b¢ns barauf gewartet. Sest
iit's bald Mitternadyt. e Geriihte fommen mand-
mal nidt gans obne !Rnd]bllft n_ Umlanf. enn bie
Stunde burd) eimen ber gebeimnidvollen Sanale, die
initber jum Gegner fithren, an Ddiejen gelangt fein
|nllle, wie mag er auf ben Wngenblid der Erholung vor
der jdpweriten Probe gewartet hoben? Vielleidht nod
warten? Soldyes Feuer madyt jchon ben faput, der bei
ber Ubgabe jojujagen meben tem Robre jteht, TWie mui;
8, and) wenn er mosfowitijhe Nerven bat, auf den wir-
fen, ber in der egend bed Jieled Bodi? Bejonders
tenn e3 fipt?

Sipt e8? Daa ift die gtnﬁe Frage, ber die naditen
Stunden Antwort Dbringen miiffen. enn unfere
Cdiien pum Sturm_aus |htm @mbtn Heraudtireten,
die Brigaden auf ten Feind prallen, wird man e3 fehen.

€3 iit 12 Uhr poriiber. Die Entideidbung riidt immer
niber. *Xn? bie angeblidy umberniinitige Kreatur mertt,
bns bie Holle lodgelaffen ift. Iy fprad) bon ber Haus-
tage und ibrem Berdadyt al8 Rmbeémurbnm, Leifes,
tlaglihes Tliauen por ber Tir. Man odfjnet. €3 ijt
bie Delinquentin. Der Kriegdgeridytdrat batte su un-
redit Bertadyt gefdiopit, die Buver{idht des Divifions-
arjted it glanjend geredytertigt. m Maul trdgt fie
bag eine ber Kapden, bad man ihr gelaflen. Dann bolt
fie da8 andere aus dem Daditroh, BVor den Wenjden
batte fie ibre Jungen gefliihtet. Jyebt in ibrer meuen
Ungft fHiicdhtet fie bor dem Domner su den Meniden suriid.
Tolpatidyig Iriechen die Tierchen am Boden

Draupen ift's ie vorber. lUnd bas arofie Sdmeigen

per Nadt gibt nad) wie vor den PHintergrund des
S)egenmbutba
2 Ubr. €3 wird wieder hell. Wir fimd an unferem

alten Blas, 3 km binter der Sturmlinie. Der Stab ter
ibmuwn iit diedmal nicdht ba. Er ift weiter vorn. Aber

e Gtimmen ber Urtilleriebeobadhter ingen nady wie
nnr st mir beritber. ,15 weniger! ‘..5 mebr! Drittes
Geidjiip 4550! ﬁzu:wnuk‘ Grupp Nody gerabde
io, wie am Abend. Jmmmer biefelben %ntmnnnm Rubiq

und gelafjen; vielleidt, dab die Stimmen etwas beiferer
tunhm vorber, Mir fallt wieder etwad
bie Berliner Feuermwebr an der Brand-
, obne alled Gelauje uwnd obme jeded
Iurd}unnnber arbeitet aud) die artillerijtijdhe Maidyine,
bie bier in Tatigleit iit.

Die Ruffen haben die Ridtung, ans der die Haubisen
binter mir idiepen, allmablidy berausbefommen. Sie
werfen mit groBen Brummern Deriiber, idjieken aber
falid). WUlle paar Minuten jdlagt einer hinter einer
Baumreihe ein. Dort vermuten jie alfo die Vatterie.
ie befannte haushohe duntle Fabhne von Dualm und
Groreidy iteigt auj.

Nur alle paar Minuten! Biel Artillerie Bnnen fie und
gegeniiber hiernad) nicht haben! Unfere antworten anders!
Staum, tak man finf sablen fann nier unferem
Rtiiden wicber der jurditbare Sdl bem
langer rollender Nadhhall und bad eifrige Sin en bes
Geichoffes aum Feinde hinitber folat, Wiorgentithle nm-
gibt unB Cine leidhte Dunftwolte liegt ubn ber Qamd-

<]

icdhaft. Sie verbitllt die Vorginge beim fe Sn tad
Fort der Batterie hinter uns haijtef ilrm: Ranonen-
bnmm vor wnd_eifernd Binein. tt mebr in

nuert
ber Tenorlage. Beide pujammen »u[!hxhr:n einen jolden
fugmm bah wman bas fonitige Greichieke famm mehr
eadhiet.

3 Nhr, Die Sonne gebt anf. DVer Wind fladert,
wie die Stunbe bad mit fich bringt. Blutrot n-mﬁbzuw
Mir

fommt ein {dharfer Unterton jum Bewuhijein, den idh in-
mitten be3 Briillend der Gejdriibe fchon lange hore. Nidy-
tig. €3 ijt bas Rradpen all’ der Srahen, die fidy jonit
bier al8 Herren der Lamdidiaft fithlen. €3 qgebt ibnen
wie der Rase; ber Donner jdilagt ihnen auf die Rerven.
€o jdreien fte, wad tie Reble balten will. Die erften
Soldaten_in den lnterftinden waden auf Sie jind
beute in Referve; die Schladt, der bmnrittbmbe Sturm

chl)rn fie verjonlicy rmvmmlcn nidhtd aen.  Bolen,
omanen wiitben Dberumitehen und mit dem bunben
fudyteln. Die hier fum, wa3 fie immer tum, m 3

im Unterftand Morgen wird. Sie jdhopfen %ar:r am

Brumnen.  Bale qualmt die Dfenrdhre, die ibnen ald

Sdyornitein dient. Da fiben | swer_auf der Bant

vor ibrer Feldbebaujung und trinfen Raffee. Einer fegt

dic Strake. Die Mebraabl be: benm Qrieqer fdheint
nbcﬁm taltbliitig mieder sm Der Simm_ fiir
Dramatijche ift bei (bnen mdn id}r enfwidelt. 1nd mm
2 bt 20 wird geftiirm &

ebt mu§ eg !uhmt (em
Gonne gibt d TWarmy
falten vorn u-m Feind hldm @!u—nbmnlbn anf.
Gdyiien treten an! Gott mit Cuch! Wittended RMein-
gemwebriener rattert ihnen entgegen. Majdrinengewehre
bammern auf Tod und Qeben. Hitpfende Schrappmells
lafien iiber bem Stawh. Jept mup es fidh xiuen, ob bie
Imﬂcm ibre Sdmldiglet getan at. enn_der
Rambpfesldrm nidt Imﬁ aufport, ift's faul. b babe
3 fdyon erlebt ¢ Batterien jdjieken weiter. Aber
id) meif, fie b:ltqcn |ce| Biele weiter hinten.
Ein pAar longe Minnten, Und dann, hurrah, wirh's
wirtlidy ftill vorn, Rein Bweifel, der erfte Cd)nben-
grnbcn der un3 jo lange getrobt, ift genommen!
1nt die Artillerie Im geleiftet, was bon ihr erwartet
worben war. Der 1ft mitrbe.
RNach einer Eﬂfe febt ber Qu-rm wieder e Jebt
find fie am sweiten Graben .
Ad. Zi

o et or e

RKleine Chronit.

Hutomobilunfall be3 Grafen von Sdhwerin-Lowip.

Der Prafident ded preupifden Ubgeordnetenhaujes,
®raf von Scwerin-Lowip, wurde geftern abend bdurd)
einen Automobilunfall verlept. Sein Kraftwagen ftick
gn rbcr Shmgung btr @ma: Unter den thm unbd brr
i mit el 1
Cdwerin_ erlitt eme ﬂnrl blutende BVerlepung an ber
rediten Sdldfe, tonnte fidh aber, naddem er in einer
Unfaljtation einen Verband erbalten batte, in feine
Wobnung bey fubm Gein Juftand gibt s Beforgnifien
teinerfei Un

Httentat anf einen Geridptdvorfienden.

Gine aufregende Shene trveh: fid im Sipungsiaal
bed Memwerbegerichts in Gelfentirden ab lnter
Boriip des mtsqend’nsmt! Stemmler hatte ein Termin
ftattgefunden, in weldem der 25iabrige Maurer RKrauje
gegen Sen Banunternebmer Engelbardt flagte. Rrauie
brang jedodh mit feiner Rlage nicht durdy; er wollte fich
bedbald nidht berubigen unbd peigte ein frecre3 Benehmen,
wedhalb er in Strafe genommen rwurbde. vither wurde
Qrauje fo erregt, baB er in die Tafdhe arviff, einen

raf nom iaut borber ftamme.

ben ertreter bes Bouunternehmers geridhtet. Der
Tater wurbe verhaitet unh gah au feiner Gntiduldigung
an, daf er an Falliudt leibe,
i vom Juge
Auf ber Strede Dorftfelb-Dortmund wurben
geftern mittag drei Stredenarbeiter unmittelbar Bin-

ter bder ©tation Dorftfeld von bem Borjuge bed
D-3uged 7 iiberfabren und fofort getdtet.
Der Pajtor von Helgoland.

Die Einverleibung der Jnfel Helaoland, die vor 27
Jabren, am 1. Jnli 1890, burdh bie bentihe Regierung
von Gnaland erworben wurbe, wurbe bon niemand fo
bebauert wie bon bem bortigen Baftor
biefer ein guter Deutidher war. T:nn er ioufite, bak

die Eheluftigen, denen an einer Schnelltraming qelegen
fein mufte, fiir_alle Beit verloren war. Raftor Schroe-
der und feine ‘Hmlé\hvmanuu Batten burdh) biefed Bor-
redit Helgoland3 eine fdhone Ginnabme gehabt. Die
Ricfenfdharen Verliebter, die alljibrlich sur Scnell-
tranung nad) Selgoland flichteten, sablten in ibrem
Oliide weit mebr, al8 bdie geringen RKivdenqebiihren be
trugen. Weldhe Summen dabei alljdhrlich dem Helao-
linber Raftor suflofjen, gebt bdaraus bervor, dafi der
Staat mit Aufhdren ber Frembdentraunnaen dem Paftor
cine jabrliche Cntichabiqung von 5000 Mart zablte, eine
Summe, die aber einedmwead ben gefamten Ansfall ex-
fete, iiberdied aber audh mur zehn Jabre lang aesablt
mwurbe. Bezeidinend dafiir, wie geidwm bie Helgolanbder
Plarre einftmald war. ift, dak, al3 Schroeder fein Amt
antrat, mit ibm fich fiebsig Randidbaten nm den Roften
bewarben, wabhrend bei feinem Sdeiden ju Anfang diefes
Sabrhunberts fich nur fieben Bemerber einfanden.

Der General-EGretutor.

lnter bxehr €mgmur!e Iefen wir in ber ,Qiller
vermictet Simmer.
"uber Bat porm Rmnt audy ein Ruffe bei ibr aewohnt.
Am 27. Juli hat er fich entfernt, — 97 Mart 80 Riennige
Blicben unbeglichen. Frau Schwanemeier erbob fofort
Slage; beute Hat fie dad3 Verfaumnisurteil erbalten.
Triumphierend mweift fie e8 vor. ,So, und nmun werde
uI; ¢3 redt gut einpaden.” ,a, ohin wollen Sie e8

benn fdiden, Frau ShHwanemeier?” fragt man. ,Wo-
hin? a, dbodh felbftverftandlih an dem Herrn von
Dinbenburg!”

BWie wir einft im Fette

Sdroeber, obwo)l | 1

feine Bebeutung ald Paftor der ,Heiratdinfel” fiir all 7

Handel und Berfehr.

Hinfere Wirtidhaftslage.
mmcmm;un:ulmn:?: frar? bejdiftigt.
m i was

ungen auf geb:
preife find wm 7,50—15,00 Mart erhoht worben, bt!
preife wm 5 Maxt, die Formeifenpretfe um 10 Mart, die Stabs
cijens unb SBalsorabtyreiie um je 5 Mar!, die Grobl

Stonfum ift wm fo eber gemeigt, die bon neuem echdhien Preife
3 bewilligen, a3 die Syndizierungsbefivebungen in der beuts
fdben Gijeninduftrie durd) ben Plan der © eines
Deutiden Stahloundes wefentlidh gejrdert worden find, Ju
den vorgenomrmenen Preiserhdhungen baben, abgefeben von
ber Steigernung bev Lobne, audy die Preiderhibungen am Erye
marfte beigetvagen, Das Auslandigejdiit it befonders in
begug auj Robeifen und Drabterzeugnifie siemlidy lebhaft.

Jn der Stleineifenindufivie baben immer mebe
Fabriten Criap fiir den ftart eingefdrintten sxuﬂnbw in
Deereslicjerungen gefunden, doch leiden diefe MWerle unter

ftarfen Preiserhihungen der Robitoffe und balbnsbdlnu, Dnl
Geidydjt in Ianblmrt»d}nﬂhfbtn Bnbari&xdlldn it am Sll-

naturgemil frbr Dbarnieder. Gdn lebbaft ift die &wafta
gung in emm- und ibnlidhen Terteugen filr bie Heevess
verwaltung. Die Gdyuulbemnbrlkn find nur [M bes
idbaftigt, fie baben fefit angeficdhtd der Bertenernmg der Robs
ftoffe ibre Preife durd Crmifigung der Nabatifipe bon
;uurm echabt. &ﬁrbgunth ift die Befdhiftiqung der Mﬂ!m
e fur
aufbau  Dftpreufens, forwi i

Teilen Dt'l'krrﬂrfrumﬂﬂu Bat  Dder !!uhena-
maidineninduftrie grifere Aufirdge gebradit, audy
Dder Grport bat fidh etwad gehoben. Sebr ungiinitig liegt das
Gejdyaft in Hauds und J\'Mxmemrm

Am Kohlenmarite fordert die Jnbuftrie toei
erbaltbaven Mengen. Star? gefudit find befonderd Wl-
Almablidy Bildet fich aber lmb ein Yudgleidy swifdhen
dem Firbermgsausiall, der efa 30 Progent betrigt, und bem
Minderbedari der Jnbufirie Heraus, Die mordijden Lander
erhalten bon und trop ber bei un3 nod) immer beftehenbden

Jm Jabre 1913 wurbe nad) Angaben ded Kaiferlidhen
Gtatiftiiden Amted su den im JInland erzeuaten gewal-
tigen engen Fetted nidit weniger ald 1073869 Dop-
pelzentner Schweinefdhmals im Werte von 112 756 000
Mart nod) eingefiihrt. An Butter waren ed 542394

nur eine Ansfubr vom 658000 Marf geqeniiberftand.
Dazu_ braudhten unfere C»eﬂeimmbnﬂnen nodh
5049551 Dobpelzentner tierifhe Fette im Betrage von
265236 000 Narl und ferner sur Grzeuquna fog. vege-
tabilijher Margarine nody fir 18 Millionen Marl

Doppelzentner pum Preife von 123123000 Marf, dem |goy

grofiere Mengen unbk. ‘Dk ﬂemmmq Gcs:
tarrs von

fubroerboten fid) mit m«dabmd mﬁlr dn, baf bie mmﬂdnn
Siinder, denen Gmgland den RKoblenbegng verfitzyt, vom ums
nad) MBglicleit mit Koble verforgt werden.

Bom Bans und bhvotbcl:l-crlt&
Situation der Beftper von

Die

Teiben
mmwwh;:! mkklm

Qopra, wie die getrodneten und in Streifen

Qerne der Kolosnup beihen, bie nn@qehr!ﬁt _bas Rofossl

Tiefern. SYett, bei btm Wegfall foldh ren,
fonnen ivir demnodh bei bangbn!ltrllcﬁtm ﬂi\mfﬁnﬂm
febr wobl mit ben bei un3 erzengten Fetten ausfommen,
ba gmber geradbezu  Berfdwendbung bdamit getricben
wurbe.

BGerihtd=-Jeitung.
Hallifdhed SdHdffengericht vom 24, Juni.
Anf Abwegen.

D Betrngd und Unterfdl
Q}urc;:gwf?m:nbgi ml::; bei r:‘;l;(‘;i‘; 5 tﬂlsanmuhagl‘s
Bureauvoriteher gegen ein WMonat3gebalt von 60 Marl | &
angeftellt. Diefem batte er 90 Marl

batte anperdem feiner Wirtin bie Miete nicht beablt
und von biefer gweimal dburd) Vorfpiegelungen @:?bbe-
trage ergaunert. Dad leptemal nahm er der Wirtin,
einer armen Fram, bad leste Geld ab, indem er ibr
erzdblte, er miiffe feinen nmalt in Torgan einen
Termin_mahrnehmen und Iomnte dort bei BVerwanbten
billige Rartoffeln faufen. Die Franm, in der Hofinung, |,
in ber Beit ber bamaligen Rurlnﬁelttunung billige
Grbapfel su crbalten, gab 1hm ibr lebted Beld, 18 Mart,
mit demen . anf Nimmermieberfeben berithtnunb.
Hauptiddlid) wegen biefed l&lcu Betruged erhiclt I8,
ber fdhon vorbeftraft ift, eine

naten Gefangnia.

Gr will betrunlen gewefen fein.

Der 19jdbrige ﬂtbeittr @d)lﬂet,lgen. Jidger,
batte nacit3 gegen }412 Ubr an einem Unterbaltungs-
Iotale einen ullnzn bl[ié\d;n;munn 5blid) angeulft
und beleidigt. ©8 batte fid) an Jt b eine Meibe
bon Perfonen um bie beiden anne[nmmelt. bie groften-
teil3 aud fog. ,Zlatdhern”, ber_finnlod
betrunlen gewefen fein Will, tanste bor bem Beamten

auf und ab und verlangte bon bdiefem, inbem G ibn
bupte, in ber befamnten ifchen TMunbdart:
detmann. fhaffe mir mal ein Uuto.* A3 bet " Ben

amte ben ©d). aufforberte, ﬁcb nnd) ﬁank begeben,
meinte biefer, er fomme midht laufen. (’Ecbugmnnn
habe dodh ein Telephon bei fich umd Inﬂe mul nad) einem
Unto anflingeln. A3 der Beamte mit Feftnahme brobte,
biidte fihy €., fab fich bie Shube bes Beamten an unb
fagte: ,Na, ba muft bu aber andere Tratihen baben,
wenn dbu mid) friegen willit.* Gin bhingulommenbder
Bivilidupmann nabm dann Sd. feft, der Wiberftand
Leiftete, fich loénn unb dem Beamten gurief: ,Tu R , . -
nafe, wenn bdn mld) Ynmtn willft, mupt b arofere
\,ncra[n angiehen.” egen bifentlicher Beleidigung und
Wiberftand3 erbielt bu uride brei Wodjen Gefangnis.
Dem beleibigten Beamten wurde bad Publifationdredt
be3 Urteild sugefproden.
Magermild) in Volmild.
Cine feit 25 Jabren mit Mild) banbdelnde 3
vor bier Johren bereitd einmal zu 25 Mar! Geldftrafe
wegen Mildpantiderei beftraft worben ift, batte fidy
wegen einer gleiden Sade 3n verantworten. Der Fall
seigte, wie fdhwer 3 ift, nadjumeifen, wer die ﬂ!&(ld\
verfalidt bat. Die Frau erbielt longere Jeit hindurd
taglidy aebn Liter Magermild), die fie jedod) in ihrem
und in bem Haushalt ibrer Tocdhter berbraudit Haben
till. A8 ein Polizeibeamter am 2. Diterfeiertage eine
Probe entnabm, fagte die Frau nlmﬁ bap biefe Mildh
Die Mildy fei deshalb nicht
Bei der Mnterfudung mme e3 fidh, baf ber
*'Uhld: ein ‘1~ro?ml Nett feblte, aljo ein Drittel ded ges
famten normalen [ettgebaltd, Der Cndmerfmnhlu:
nimmt tntmebu’ (Enlmbnmng :\ber Qerfepung  mit
fonnte nidt ge-
niigend auig:llnrt mtbcn und mufite vertagt werben.

Witterungsdbericht vom 24. Juni.

Wihrend fidh der hobe Druct nach dem Nordoften ded Frd-
toif8 verlagert Bat, wird der gange Giidweften 1und Siiden von
einer wmjangreidien Barometerdepreifion iiberdedt, die einen
Yuslaujer bis sur Clbemiindung hin vorgeidoben Hat, lnter
feirem @influf find in Weftdeutidland verbreitete Getwitter
aufgetreten, bie indeflen nur frellemveife bon firferen Regene
fillen begleitet waven (Wadben 10 Millimeter). Jn den nord-
mfmd)tn 'ch(n Ded i‘m\ﬂbqu‘!tl |ﬁ ettvad Regen Malkn

ran, bie

Revolver btmuun& unb “auf den Umtsaeridtdrat idhok,
t eine fdiwere Schufverfepung am Ro

Feftungen tomunten die wobl sujommenidyiehen. Aber
Seiipengraben?  1nd diberhaupt bdie Scherenfern.
Tobre . . .
e =,

) Bexgh, Die Helitel in Rr. 1468 wmd 144,

be bfe
rﬁtbeulndabr fdeint glidlidhermeife micht au_beftehen.
@inen jweiten ber feblging, batte bex Mauer auf

Da fih die
Mmmhbzm bﬂun& plamk muﬂ-ou
twarmel Wetter und fricvelle Gavitier ju exavien,

efamtftrafe bon gwei o~ | vor etmigen

dafy die grifere Hnftrige fie Oftyverhen evo
Hatten Haben, r

* Wegelin_ & Hilbnes, und “ﬁ
AL Oef, in Halle, Die bem Bernehmen
aus der. i3 umbd aud Hollamd fite dle chemifche
Sduftrie im von 2 Silionen erbatien, o=
durd) eime flotte #, sumal nod) echebs
liche Sriegeaufirige vorliogen. S e

- Grangu. teldentid.
Sadiifde Or u’?bt bes l?eteinl Dentider
@xlcnglcaeui n ber

Rierteljahr 19 file_Sok

g

cijen aller rt mdenﬂub erboht b da die Preife
aller it m&nﬂg&b&@zmh WM’:& Die
iz 18 bn-buwb vevaniaft, fir alle

feben
i 2 ab 1.
m _Hdhe von 3 M. RI&W
Stildpreife it f‘h-h

ey
u ;{;ﬁgn - Toif Unfidboa
* Dis Balute-Anlei in Deutidland.

o m Berlin Mo?;h o
e ebertn. impsridien. Dodaguoacl oo Do, Beloke
Beeht aus cimdrgen. Contmedfen, m (3
einfdliehlidh der Banfyrovifion auf eﬂna 1 Bt

Immer noch
werden Tausende du Opler leichterer oder

schwererer Anfille von InfeKtions-
KranKheiten. Die Erreger der Hals-
erkrankungen, der Influenza, der Masern,
des Scharlachs usw. finden ihren Eingang
durch Mund und Rachen.

Dievon mehr als 10000 Arzten empfob-
Ienen und von Hunderttausenden von

Formamint-Tabl;tten

dienen als bester Ersatz fiir Gurgel-

wasser und bilden das Ideal eines an-

genehm zu nehmenden, wirksamen
Desinfektions - Mittels zum

Schutz vor Ansteckung.

Nachahmungen weise man zuriick. Nie-
mand versdume die hochinteressante illu-
strierte Broschiire ,Unsichtbare Feinde*
abzufordern, welche kostenlos versendet
wird durch Bauer & Cie., Berlin 48/B5, Frie-
drichstr. 231. Wer Formamint noch nicht
kennt, verlange eine Gratisprobe.

und D: il

inallen f
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Preling, 25. Yk 1918

General-ngeiger fiv Halle

Die GHIuBibung es preusijen Landtages.

Der Wieberaufban Oftprenpensd. — Staatdminifter
Dr. Delbriick fiber dbie Erndhrung im jiveifen Kriegss
Sogtaldemotratijhe Friedensdtwiinfde.

jabre. —

Nabesu feh3 Stunden trmerte nodh die lette Situng,
bie bas Wbgeordnetenhaus vor dem Skluh des preupi
{d)en Qanbtage3 geftern abbielt. Sie war aber nidht nur

lang, fic war jtellenweije aud) nod) redht interefjant.
L3 lebter Beridyteritatter forad) su Beainn der Sibung
der Jreifonjervative Freiberr von Bebdblip dber die
Lage in Ojtpreugen. Uniniipfend an  diefen Bericht
nabm als ‘l@xgepmvmm bes  Ctaatdminijterium3_ der
Ctaatsjetretdr Dr. Delbriid dba3 Wort, um pur Frage
ber Julbmmhruna die erfreuliche Grilarung absugeben,
bap wir infolge audreidhenden Brotforns eine anjtandige
HRejerve in bas neue Erntejabr hinitbernehmen und gegen
alle: Bwiidenfdlle gefidert find. Uuch eine nenmens-
werte NReferve an Rartofieln haben Wit fiir da3 nadite
%uhr. die ald8 Futtermittel nleichfall3 Ddienen Fommen.

ur Hrage der (erx-dvteucnmg bemerfte ber Minijter,
bap purjeit einc [eitiebung bon
' §leiidh) nicht moglich fei.

_\~la1~(cnb einer Mede bes freifinnigen Abgeordueten
Wiemer, der fetftellte, dak bie grope Mebrheit bder
Cojsiclbemptratic die Waffen nidt niederlegen wolle, be-
vor ber Sieg errungen fei, fam es gu bem fiblidhen

binedit-Jntermesso. Diejer rief dagwiidhen,
baf er unb jeine Freunde anderer Meinung jeien. Sein
Parteigenofic Braun bielt eine Krieadsielrede und bro-
feftierte gegen Unneltion3geliifte. Staatsjelretir Dr.
Delbriid wies den Verfudh, Bwietracht unter die eingelnen
k,mnb" de3 Bolfe3 su jaen, suriid. Er appellierte an
da3 Verftandnis fiir die Notwendigleiten ber Sufunit,
ic fo ansgejtaltet werden miiffe, dap wir nidt nod ein
aweite3 Mal in eine jo gefabrliche Lage fommen tonnen.
Ubgeordnete veridjiebener Parteien droteftierten gegen
ba3 Berbalten der Sozialdemolraten und BVizeprafident

. Porid) mupte den Ubg. Strdbel wegen beridhic-
ener Bwijdenruje sur Ordnung rufen. Sdliehlidh wnr-
ben bdie Sommiffion3antrige angemommen md die
ﬁulgung mit einer Sdhubaniprache ded Prafidenten ge-

D en

Jn einer gemeinfdhaftliden Signung der
beiden Daufer berla3 Staat3fefretir Dr. Delbriid
bi: QXoniglide Verorduung, durd) die die Seffion ge-
lidloffen mwird. Diefe rein formelle Jeremonic war in
Awenigen Minuten erledigt.

.
Sigung8beridht.
| 14, Gipmmg DommerSton, 24. Juni, 11 1
£ Brdiibent Gut Ciwerininih ccomuet bie Gibung
lmm MK U,

Die Hilfe fiir mtenﬁeu.

{ mﬁﬂar_xsarra (freif) beridhet itber bie Be-

ber Bubdgettommifiion ous Anlah des Antrages

tt nher bie muﬂd)anhd)cn Strieg8fragen, fotveit fie

renfien betreffen. Wie jdiver Ditprenpen aehmn

it ld;nu befannt. Sogleidh -udy ber Befreiung Oit-

%n eine DiliSaltion der Regievung eingefest.

entidhadigung fimd an nadeau 200 000 Ge-
&bigte

bidher dber 125 Millivnen gesablt.
ﬂab faun  angefihts feimer jonftigen
Snﬂmmcn fich bei feinen Cntidyabigun,
ﬁitbt Re lmm but abet bez‘imd;en.h“m
Cr: lﬁn g H grofte Iul

gung Ten
roun{uid)n ‘Hud)t{mqe. 321 800 515 400
{ in :‘u Heimat gurid-

Dibditpreifen  fiir

Bzm mzmenthrb de; Beidoffung von

000 Dtotgen twurden bemm mnz 160 0001 D

(abgcholfen.
{blicben mix{kHL Bou ellen Seiten, nomentlid) and)
er Megierung, wird bie volle Wiederheriteliung DAt
[preufens ju )eum alten Bliite alé eine Chrenpflicht des
|preugijden Staates amerfount. Boller Dant gebithrt
Ibem yinangminifter, der fih vom jeder fistaliihen Cng-
bermr;]m freigebalten bat, ben anberen Minijtern

allen
Selb Auch die wi ebuwg _de
Proving mup angeftrebt werden. Da_fommt m.madm
cine planmajige und trdftigeinnere Rolomijation
in {roge, fermer eine erheblicdhe Crweiternng
and BVerbefferung der Verfehrimittel
ambd [dlieklid die Gleftrifiernng bder Pro-
®ing Oftprenfen ift nod) nidt gnnu;mh mit
anberen Teilen bed ©taates verbmmben. Der Dittanal |
wird beffernd mwirfen. €3 Hambelt fidh im Ditprenten
am eine gewaltige Sultnrarbeit. Der Wiederanfban mup
mmmittelbar nod) bem Rriege eimgeleitet werden. MWir
Baben die fidhere Buverfidyt, baj t;mnixn bor Rriegs-
gefabr jebt danernd geidhiipt ift. (Beifall)
Bizeprifivent ded Staatdminifteriums Dr. Delbriid:

Wir haben alled Eriorderliche idon in ber Rom-
mifjion erfldrt. Grirenlihermeife war bie RKommifjions.
verbardlung mehr ein weddienlidher Gedanfenaustanidy
al3 ein Qampi. (Sebr ridtia!) Am erfrenliditen war
Ddieje gieit besiiglich der Wiederheritellung der ichiwer=
gepriiiten Rroving Dftpreugen. Sie [akt und hoffen,
baf alle Winijdhe ded Vorredmers in Erfiillung gehen
werben, nnd daf ba3 Metabliffement von Dit-
preupen cin newe3 Rubmesdblatt in der
Gejdidte bder inmeren Entwidlung
Preupens fein wird.

Wir waren und aber oud) bariber eimig, baf bdie
von ben berbiindeten Regierungen getrofienen IMaf-
nabman jur

" Siderung der BVoltserndhrung,

1 n
einer douernden Cridiitterumg jeiner Lebe

en|®TieaS3¢eit bereidhern will,

Bermaltungsorganen be3 Stoated md btr (

Dinfidbtlich dex
DOrganifation
Dat eine Wudipradhe ber Minifter aller Bunbdesitaaten
3u einer vollitindigen, einftimmigen und grundidplichen
Bereinbarung gefiihrt. Die Sidyerheit der Brot-
verjorgung joll banedh mit erielben Sharfe
wie bishe: aufrecht erbalten werden, die hams:ecb:hrbm
Beidwerden follen bejeitigt werben, und endlidh foll eine
pacitdtiide BVertretung ber Produttion, de3 Verbraudd
nnd de3 Handeld moglichit fibergejtellt iwerden. Die
®rurdlagen diefer Bereinbarung haben aund) die Ju-
mung ded Anflichtdrats ber Strieaspetreide-Giejellidhait | 2
gefurden, der ausbriidlid) ertlarte, dah die vorgeidlagenen
Dmhrabmm die Moalidyleit geben, auf der alten be-
wabrten Grundlage weiter ju arbeiten. Binnen furzem
werden
nene Anordnungen ded Buudesrats
bermvslummen, die allen beredjtigten Jntereffen ent-
iprechen, aber die Cache felbft mit Der bidherigen
».xdnnmg regeln. Wir biirfen bofjen, aud auf
mnnd-ahlnf)em Gebiete bdiejen WRrieg
nody ein weitered Jabr fiibren su fonnen.
Idcxmﬂl Natiielid) erforderte dad mandye gewaltiamen
Cirgrifie, aber wir haben die Kritif nidt ju ichenen.
Die Verhandlungen in der Kommifjion haben dem Vater-
fande jum Nupen gereidht. Sie baben nidht nur da3
Bertranen dber Regierung su fidh jelbit gefrdrtt, jondern
aud) dba3 Vertrauen ded "nnbej _au dem a3 geichehen
ift und wad nod) gejdhehen joll. Sie werden dem gropen
Jiele dienen, bad bentidhe B DII au_ftdblen in_ Dbem
“~\llm auSAuballen sum lebten, bis pum endgiiltigen
Ciege. Der Kommiffion, ihrer Leitung und ihren
leiBigen Beridhterftattern ift e3 mir bejonderes Vebitrf-
dafiir gu_danten. (Qebbajter Beifall.)
ba. Dr. Wiemer (fortidr. Bp.): Wir jind bereit, mrit
warmbersiger Anteilnahme an  der *Immrbcr(t:lhml(
Ditpreufiend mitsnarbeiten, bdamit dic  Wunbden
Sln-‘gls maglidyit bald aeheilt werden. (Beifall)
aber aud) eine Chrenpflicit bed andes, fiir die Familien
mmrn Rrieger pu forgen. Qeider Daben fid) mandhe
Berbande auj bdie Vewilligung ber reidigefeblidhen
Mindeitiabe befhrandt, die nidht ausreiden, um
Familien ber Kriegsteilnebmer vor Not su jdhiiben.
ftadtiTdhen Gemeinden Haben bhier
erheblidde Aufwendungen gemadt;
bem Iird e3 nidht maglidh fein, itberall su lvclnn, wenn
m t eine Wendberumg efebgebung  erolgt.
it den ftabdtijdhen Haus bat ber Srieg fdwere
citen gebradit. Wir m bafiir forgen, dafy er vor
edingunqen
bewabrt bleibt. Die RKriegdnetreideqefellidhaft bat ibre
Aufgabe jufriedenitellend aeldit. Wir Imbcn jebt mebr
Getreide, al3 unjere liibnjten SHoffmungen im Februar
erwarten liefen. Jn allen Fragen der Kriegdwirtidhait
muB der Reidgedanfe partifulariftiihen Temdengen
voramgeben. Die Sandwirtidait Hat Grohed geleiitet.
Qbre beredhtigten Forberumgen mitfjen exfiillt werden,
aberfiebarfnidtalleinbie Gntideidungly
baben. Wer fidh an Sebendmitteln in der

berfiindigt fidh an dber Allgemeinheit.

(Beifall.) Die falihen Beftandaufanbhmen bei den Rur-
toffeln fithrten su unnitiger Abihlachung der Schiweine.
Bur Berbithmg ded Wilbjhaden3 mup alled Crforder-
liche qeidiehen. Wir feben ber Julunft rubig entgegen.
Wir find entidloffen, aussu‘bnrren und bdurdpubalten,
wa3 aud) fommen midge. (Qebbafter Beifall.)

©Grsialbemotrat Hugo Oeinemann bhat boffentlich audy
fiir bie Mebrbeit feimer Freunde gefproden, als er fagte:
Der Ruj: ,Die Waffen nieder!” wird ans
feines Dentiden Munbe fommen, cbe nidt
bie Gegner amerlfemmen, daf Ieine frembde TMadht un3
bindern fann, bag sur Guilvidlung su bringen, wa3 an
wirtidofiliden Rraften in un3 Hegt. Dad Bujammen-
Balten aller Parteien leiftet uud audy eine Gewadr, die
x%? iq«};:e]n eine Wieberlehr feindlidher Ileberfille fichert.

Bramn (So3.): Sieareidh baben wir alle An-
mﬁe xm[cm: Feinde abgeidlagen. aber ein imerer
Feind sebrt am Marle unjered BVolles, dasd ift

ber Reben3mittelwndyer.
Jbn au_befampfen ift eine Ghrempilicht gegem nnmiere
Qhub:t im %:m BWir miiffen thre Familien gegen un-
Preife ber Lebendmittel
(rhubcn. Die jhamlofe Spefulation und Preidtreiberei
i den erften Monaten bed Krieged gehbrt sweifellod zu
ben bunfeljten Blattern der Gejdyidite ded erften ﬁnws-

und bie Proving Miu
ten, wenn Sie ein Ver|

bl: lmbun Bebdiirf-
|rf: bed Baterlanded é 1)

Abg. Leinert (Sos) befpridt bie Skaﬁnab-m ber
Sriegsfiirforge. Wudy bie flmhuber miiften in bie
itrforge eingesogen werden, b, ie Stinder von Kriegd-
teilnehmern, die "em bei Bermanbten untergebradt rmb

Ubg. b. b. Diten (fonf.): Mandye Leute fpredhen ald
Cachutr{mlbine iiber bie Lanbwirtidaft, obwobl fie bon
ibr nur bie Produlte fennen. Wir find eine gejdhlofiene | ¥
Seftung unb tropdem ftehen wir viel beffer da al8 un-
fere Feinde. Das ganse Volt halt sujammen, bis ein
mutbl er JFriede s erreiden ift. (Beifall)
uhrmann (ntl): Wir bedbauern auf3 lebhaftefte | §
bie labmlbmnhnm:hcn uiyuhnmnen, weil biefe Stunbe
innere Einigleit verlangt. Aber die Sozialdbemos«
fraten baben nichts gelernt und nidts
vergeffen. Jbr Verbalten jeigt, daf ibnen an bem
Beffern der Buftande wenig liegt. Sie wollen nur aus
dem Fenfter heraus su ben Maffen reden. Diefed Ber-
fabren lebnen wir ab Qu Rennzeidmung a8 Annel-
unanuIlnlc

eine ithnnhie RBerbadytigung,
bie id energiid uriidmweife.  Die Sosialdemolraten
{biclen fidy obne Grund als Vertreter bdes Volles auf.

Wenn die Ruffen bier in Verlin waren, hatten die So-
sialbemotraten fhon feit Ponaten feine toridten t)ieben
balten fomnen. Wer modte nidt einen baldigen Frie-
ben! WUber es mui; bafiir gefort werben, baf nidht bald
Iieder ber gleidhe ‘Bluﬂ(rnm, buS glcld)e Trdnenmeer
unfer Bolf beimjudyen. D b find die realen Garan-
tien erforderlidh), die der btrr Reidstansler ald not-
wenbig bezeidynete.

Auf Antrag bci Abg. v. Pappenheim (fonf.) wird die
Bejpredhung gefdlofien.

Ubg. Windler limn Sotwobl im Februar und Mary
wie jet im Juni bat dasd Haud bei Veratung der ﬁ‘mg)-
fragen der Budgetfommiffion bden BWortritt und die
Oauptarbeit itberlaffen, die erweitert wurbe, um audj ber
fleinjten ﬂl’a"lm‘ bie rubige Erorterung der Dinge 3u
ermbglidien. Damald baben wir feinen jdriftlidhen
Beridt erfmnn und bei dem mimdlichen Bericht muten
Bejdranfungen jtattfinben. An bdie Stelle der dama-
Tigen Juverfidyt ift jebt die Sicherbeit getreten, bal rmr
ben wirtidaftliden Stampf befteben werden. Ueber b
Biel bat Teine Meinunadveridhiedenbeit beftanden, alle
WBerbandlungen baben fich um den swedmdkioften Weg
gebreht. Wad an Wiiniden vorgebradht ift, find bdie
brinqcnbiten Wiinfhe des BVolles. Dasd unbewaffnete
Bolt, mit dem unfere Feinbe ebenfalld Sriege fithren
mvmm bat fidh eine Niiftung angqnqcn, an ber uﬂt

Unidlage geridellen. Lamdmwirtidalt und In

duftrie find bie beiben Sanlen unferer fraft.
Qanbwirtidaft hat fich neue Freunde erivorben. Die @r-
findungsiraft unferer Jnbuftrie tourbe ungeabnt ge-
fteigert. ©ie hat ibre volle Ueberlegenbeit geeniiber
ber englifhen bewiefen, indem fie ben ganzen Srieqd
bebarf ersemat und bas Geld bem Qande erbilt. Aud
unfer at fidy bewdbrt, Die
Rommiffionsverbandblungen taren

tiftew), xnﬂ""ﬂu‘m
bl -m Ig mln'u ?{mle.

l n. ﬂmno

dexfelben Gemeinbde,
fwmng \lhr ﬂnm dienft, 11—12 ulr ntuum o
t £ ahr mnnelurnn. Dounerdtag abend '/.su!u Bers

Immhmq le
Diaadeburgeritr.

elb

Bietyodi nlé einde .
H *a10 ni ottesdienit, 11 UDT

o7 Gottesdientt. Tiensiag abend ‘9 Lbr n:bnnn hu‘
bors. WMittwod abend *49 Ubr Snnenobnnb Done
ner&(lu abend /.9 Wbt Bibel l unb
i e Sﬂi

sf f 10 uhr l".\('rl“l‘nhm :\‘?rll)ﬂ‘. dem

nnclblnublhl ﬂewrrmnuu mit den fonfivmierten nmerl
’!. rﬂll““u derfelbe. 12 1lhr Nimdergotreddienit Here

18
et nrhtn-mrm: in Halle:Giebidenitein. 7 Uhr Ands
teiluna dev beiligen Sommunion, S Ubr Fribmefe mit
Homilte, wnhr Dodamt mit Brediat, 2 unr @briftens

Lel und Sudad,
etrussfivde in DalleGrolimie. 10 Ubr Hery Paftor
Qunit. iimmr und Abendmabl dexfelbe. 412 UL Stinders
”g“llmimn?fn‘ 55 upr perr Baftor SobbE Y412 ube
allesrotha, 10 Ubx Sery Baitor Sobbtn
%mrmmh.

ftunde.
Sivde m Secven. 10 llhr Derr Bajtor Jencid. 1UvT
!inhtraunmmruﬁ dexfe
Stivdie au Yettur, Y w uur Gotteddienit Herr Vaitor Diet,
L M " gom” . lhr tL\mmmum, 12 bt Sindere
sottesplentt Qe ¥o or D
Bitfddort. SUbE Gotesdtenit Dere Taitor

3u Reideburg. 10 ‘llhr Gottesdienit Herr Bafior
3 In Herr Paftor Valthafar.
Montag abend \mmnnmumu

‘Jlnm‘l!burix‘“nhu\lrll Miibienitr, 2,
Sonutag */.8 Ty Syiibmerie, 10 Wby Dodamt wit ‘Brcblnn

2 ubr vs:nrnanunnmx

e by Herr Bajtor ‘“uhhﬂint.
thﬂ\‘ an ‘Snllu!bml v (ottesdicn
Stivdre su Tolinig. 10 Ubx t\muu\hll nit.

Etadimiffiondban cidenvlan 3.  Sonntag_ abeud
Y9 1hr “!mnun von Herrn Pajtor Winterbern. Sonutag
nadm. 5 Ubr e el -‘{uu er Wadden.  Dienstan abend
el Hnr ‘1~|IJ\ Rittw m\ abeud .9 1br Ghrififider
Wevein junger W h en. greiteg aben br
Striegabetitunde. miabend abewd 9 Upr
freusveriamml, " gsivenvion 4, Semeludenans Slaudaces

rak ¥

ae H:[br R-\Nuvm\ Beftal = . mlr Samieditr. 21

onuers 9 U '\Ibl‘ﬂlllll u Bollerg eim

g \'vonhr;x%'a sunersiag abend 'A’ ury ihlvcxiuu
e

L wichaiten. Tiensta
bthl Beforeaung iy dle -.vxr,ummm L ymuom

Eonutag Whend. .h ihr _allgemeine uummm\tnnmuubn
Pontag aveud AT Bemeinidaitgiunde fiic Ranner.
acm, Vi 1Y Situe fiiy -\'\ﬂllﬂh—
nnhmncmrmvmulx A LR g e 9 Ube
emeinidaitaitunde. — Gemeinidait der gul ét 1
miffion li‘ubﬂwml 4 Diendtag abend '/.‘0 llhr bibliide
Yefpredu
@emetnidaitsidle, ?lltt ‘llrnmmnbg “ Eouuntag vorm.
‘/.ll llbr ilu(umeh e D! ren Dr M rno a1 ht‘m »!b!u
Jef W12 Ubr thummht nlnv\ba hllh fentlider
Aobivag " ‘o Herrn Dr. Arnold fber e
Berfon Jefu”. Donnerstag abend Y9 1|l|r ‘AHbcmm\bc

Siinglingdverein der &, Maviengemeinde. e'?nm.
abend S Ubr Werfammiung im Situngdsimmer der
annm firde 8. Domnerstag abend 8 Ubr fallt das Turnen
in hl‘r FTurnballe der x‘\lm annitrafie aus.

bon
Vertrauen getragen. Die Worteded Reidhslans.
et 8 pom 28. Mai, audjubarren, bis alle realen Sidyer-
beiten erfampft find, baben anfeuernd nnd exr-
mungenb gewirlt (Wideriprud) bei den Soz.)
Rer bas lenanet, [dliefit ﬁd) pon biefem DBolfe aus.
l(»rnker Qarm bei den L.,na\ Nun hat audh dbasd
“*ullb!: Gewifbeit, bah wir dburdbhalten
fonne (= chhuner ‘Bumﬂ lhmxly: bei den Soz)
Di 5 dge twer
‘Hbg FJreiberr v, Bebvlif ﬁt!olﬂ fpridit bem Prd-
fibenten bie Umerfenmumg ded OHaufed fitr feine e~
{hafts fubnmg aug, wofiir ber Prafident bcm!! inbem er
T auf icm: Smmn:butn ausbel
Graf dehml-!im eine
Shluganiprad urh der @intritt Jtaliend in
bie Reibe unferer Feinde bat und fu Teiner Weife in mn-
fever feften Suverficht eriditttert. Der ruffijdhe Kolok
it nabesu sujammengebroden. Die jdwweren Niederla-
aen ber Mujlen mwerden jebr Bald die Befreiung gang
aliziens bon der Ruifenberridoait sur Folge haben. Ju
irgend einer raftvollen Dffenfive wird die ruffifde Ar-
mee nicht mebr fabig fein. Wndy bie h’amnﬁid;e Dffen<
five ift vollfommen geidheitert. Jyn unferem Seelrieg
qegen England qibt e8 nur nod) e Cunerbittliches adurd”.
.luch auf bem Gebiete der Munitionsfabrifation ift un-
fere Ueberlegenbeit obne Jweifel. Darnum Ionnen wir
mit voller Suverfiht m dre Juhmft fehen. (Lebbafter
Beifall)
Damit jdliekt die Sipumg.

Sdhlufp bed Landiags.
Qu ber um 5 Ubr frattfindenden
gemeinfamen Shinffisung
be8 Qandtaged verlieft Staatdfelretir Dr. Delbriid die
S\‘nmnhdn Berordnung, butd) bie ber Lanbdtag fiir
en erflart v
5 Ubr 10 El)hmnm.

Rirchliche Nadyridhten.
4. Sonntag nad Trinttatis.

. £. frranen. ﬂuuzbcrr‘mn!nnubRunmq‘vr 10
ﬂ pial Beidite und Abendmayl dei

jabred. Notwenbdig ift eine wefentlidhe H
‘Bruwru[r Die Sartoffe Ifrage hat fid An
einem Slanbdal audgewadien. Gin Landwirt in
Hannover m( ben Audfprudh: Lieber die Kartoffeln vers
faulen laffen, aI3 fie fiir 4 Mart verfanfen. Das find

bie Hyinen de3 Shladjtfelbes!

RNotigenfalld mu!; and) ber Fleifdverbraud) fontingen-
tiert werden. Der NReidhe darf mrbt infolge feines ges
fiillten ®elbbeuteld ebenjo viel Fleifd) genichen wie
friiber, wabrend e3 der Urme hé) verfagen mug. Gin
aroger Teil bed Volles, bem in Preugen jogar bad freie
Wablredt verfagt ift, leidet MNot, wabrend die Profit-
idger l}ctmogen verbienen. Dadburd) wird der Burg-
friebe sur Farce, jum Betrug Wir wollen
cinen balbigen Friedendjdlup. Jd) proteftiere

gegen alle Anneftionsbeftrebungren Sie
iitben nur Seime su newen Rriegen legen. Wir
wollen feine Groberungen, aber cinen
Nriedben ohne Demiitigung (Veifall bei den
..uam[beu-uiraren | s

abaejehen von uncrwiinidjten Begleiteridei in ber
Wusfiihrung dod) sn vollem Erfolge gefiihrt
'paben. Wir baben fo biel Brotforn, dak Mwir nod eine
anftandige Referve in da3 newe Erntejabr hiniibernehmen
und gegen alle Bwijdenfalle und Schwierigleiten ous
einer etmwaigen Storung der neuer Grmte gefidert fimd.
(Qebhafter Beifall) Wir haben fo viel Getreibe,
baf wirin ber Sage waren, in der Berteilung
der Brotlarten mit etwasd freicrer Hand au
wirtidaften, was im Jnterefie ber idwer arbeitenden
Bevblferung und allen am Heren log. Aud) eine ex-
peblidhe Nejerve an Rartofieln und RKar-
tofjelfabrifaten bebalten wir, die und bei der Stredung
be3 Getreided und ber Biebfiitterung groge Dienite
‘leiften fann. Die Kommiffion war fid einig, daf im
nicdit-n Grnteiahre nadh) Senjelben Grundiaben gewirts|p
fdaftet werden foll wie bisber.

Wir bleiben beiden Hodjtvreifen, bei
der Bejdlagnahme der Reglementicerung
unbd dber Rontrolle des Konjums lidn

nur Deim Brotgetreide, foudern aud
bei ber Bichidtternan

fter Dr. Delbriid: Die gropen Kriegs.
opfer erforbern, dafs bie eingelnen Grwerbsiiafien unan.
cr ftitgen and tmgu\, befebben biirfen fie fidh nidyt.
Die Gruahrung des Volfes ju cnd)mmqhdncn Preifen
ift_eine ber widtigiten qluigabcn. Die Hoditpreije
muﬂcn inded in_einem ndmgm Bcrbaltm? 3u den Gr-
often fteben. Die Preife fiic Brotlorn ent-
wrcd;cu ben Lrodultionsverbaltniffen ber Lanbwirt-
{haft, der bei Uusbrud) ded Krieges bie beften KNrdfte
sur Grnte und ihre RPferde entsogen wurden. Die fnnh
aud bem Auslande fommenden Futtermittel fehlten, Die
Landwirtidajt muf imftande fetn, und geniigend Brot-
forn und juttermittel ju liefern. Man fann aud) nidyt
jeben Urtifel befdlagnabmen, nament-
lld) nidt Kartoffeln, dberen “qubemu[)rung in[dw
Sdwierigleiten madt. Gine Grmagigung ber
Fleijdpreife ift winjdensdwert, aber cin rechtes
ittel dbajiir weifh niemand anzugeben.
Wir werden alles fun, um bie QSn[!ﬂunabnmg au fichera. | b
Die Regierung hat !zmriiaﬂs etiwad verjdumt aud Ungijt
vor bem VUgraviern, derartige Vorwiirfe jdaben nidht
nur der Negierung, fondern aud) dbem Vaterlande, Wenn
manineinem Kriege jteht, bann muf man
|bn|ubtcnb“\ baf wiribn tnod ein-
b:lnmman. [Belfuﬂ) Tmé nil bad Hiel, bes

ugr
?l"ruhr ﬂumexnunwni 59 in der @irde derfelbe. */i1d UbY
mub:rnomuzﬂ nit in der Aula des Reformrenlgomuafiums

©err Diafouus Kuoblaud.

B v perr Paftor feintfe. 10 Uhr Hers
Balior Aiwrer, Weidte nid Avendman brﬂdh
fFrandeiaer mn(her::nueem enit_in der Sula der
{ionle (barlottentte. 15) Heve
i sbiont oon 1. Wlridh tn ber stirdie Dere

Ditbesi ' Gortesdient Krondocierirane 6a Hert
$num".\'< cnnl:

Herr Lo toe 9t
Loivy ot
tirwe @l emeude, | 10 myrediger
ol [ ;‘uh'ﬁmr‘b?mnn‘ce?In\é(vb!ﬂtlht 611y
T onfiftorialrat Xofevbion.
()!Y\' l'll|9l'! ger ¢ Brojefiox D.

Qiit

rer
rentii. Subr (wn !Srahllnnt ®ohlert.
buﬁ'ﬁﬁ'&';x Bagu © SinbeaotestiEnt devtele.

o1 Dr, ene
°§;’t‘nmu:nnu Eofntaa ®ottesdlent err Baitor

et. ul -Rirmt. 8 1br Herr Baftor babnln-
10 by Bfarier Bad. Beidie und Abendmahl 2 llllx
ﬁlnhrrnuntémeuh derjelbe. 2 UbT Rmbn’untl:ﬂbl!u‘l

0.

Suge pers, Dafior Gatres 10 ubr
D1, Babldie Beidte und !!bmbmah! nzrs
2 iy @indey Stiestientt i bef Sirde Dere aft
Saliert Doute 0“ "'.ix“‘, nbtsno[;! e Blbtlbe!uemunn
Gemdinoebanfe oert Raitor:
m Gem 0% D

| Daberiand.

10 Ubr | 5 Ui

1 L r Bajtor Dr. Ha
10 e Deer Lafior ‘memﬁ ni. .13 Wbr Kinderottesdientt | b

Sonntag
D mumreqnn abend & UbT
g

a

g ubr fimogee | albteltung.
f&ll \'E i“%(l![l ¥ d}

avientirde

! 'whi e w"fl""n Mistwod abend 8 Ubr im Siounase
et Gngaitg 3 bev Rarientid
G vangeiiier Shaddpenverein der St. Moriengemeinde.
ountag abend § U0 Eerlamminng Cobbienitr. 6 (Ravthes

ang).
¥ el. Mauners, '\huglmnan und Jugendverein der
ls. lll m aemeinde ariotienitraiie 15 (Hery Baftor
Ridter. Sonntag § e lotag & Ube aliece DL
amnmnm 8 Mo liiugere Sbteilung, 410 Wor' Bibetitunde.
Freitag l 13) \-Lilm'ﬂ\unlr\rl 3 -
vangel, Jungitaucnv Vo
uln'un Somfivmandensimmner \m mrrn‘llaﬂusn met.
‘monmn 8 Ubr im Konfirmandenyimmer des Heren Baftor
eintie,

on St Wirid, numu
N v 19, 3 abend

Gy
‘/7 Hhr mtlnnnﬂ15lt|hmu ‘SRawesitr. 7, § WIT Inrnnbmlnnn
le des Seformrealgumnafiums (Friefentr..

e,
b"]l;mﬂmvcrrm im Oitbesirt.
tmie [derfir, 1
Gmmrr ‘Middenverein im Oitbesirt.

€onntag 7—9 Nhr Frele
SRontag 8 Ubr

T &t Sonutag abend

r X ‘r(nmmhmn m der ,.a.nrﬁnmr aur Heimat”, Maners
rake
Jungirauenveyein. Montng abend 8 nhr Berfommlinng
er ,Herberge aur Heimat’, Manerit
'--ralu.-n verem.  Wiirtwod abend 8 uur SHabftande in der
grola

?I‘“Bnl‘ int der Tomoemein: onntag abend ¥.SUhr
wnd Mitrwod abend 5 uoz @l st

©ountag von s mu m Sausitr.

tiltere Abteilung

©onutan von 3 . Stlang

Bibels nud e verein. \mn\ma 29. Qunt abendsd
9 _Mbr Q1. Klan (n' 1.

Tomli r||('Ild1\| reitag 2. Jull abends S1br Uebungds
ftmide KL Rlausitr.

e mnﬂlnrml‘lllbc (@anrentiud u. Stephannd). Junge
anucnnn‘ull (fingere Abteilung) Sonntag abend 7 Ubr tm
@emeindebaud.

ugenduercin Sonntag abend 8 Uhr im Gemeindebaufe.

€onutag abend
Wiittwod Sbend 1 be

uhr Here Taftor
11hr Bibelftunde.
L uud

er

& by Herx Bafior . ‘Hrnnd

Turnen in sexr Hale
Jullmulm‘m‘run ‘e

T uxmmbn abend

2t
2. #bteilnng Sonntag ad & imd Y 1.
frieasarbentsituuge e cbian nanm. bom thd—
*\I 8 Sirena, Sounnabend abend VY Ubr Herr tmh:n

‘ul Berein junger ierxm-: .\n St Georgen (Derr
Bnlmrt\ allery. Sonning nds ,Mlhr!lemul-
abend Gieuterabend) tm Gemeldel e
Berjamminng der Tonfirmicrten fingen SMidden
&t. Gheorgen (Derr Vaftor Hellmanw. ;unnt(ﬁmul J-ll
bt i eeindebane.
umegpemeinde. Hery Bajtor Fafmer, Bers

humemml iuh uaunmr qumlmun 'lmulnnumuntt
o 4 by Jugendbunditu
Ilm(l '}lmhmcu 'Iumu' a ! lll!\'.\uml\bblmhlluuht.

T 'ihvulr Bt rei une Dierieburgeritr, 158
ﬁllunun Wiannerbobe 11br Juugirauenverein,
Sonutag 8 Ubr “mnulmm\

. ﬂhmmn 4,9 ube

ittwod)
adm. i 1oy fammiung Yimdenite. 78, L err Paftor
ug.
L, B der i Mittwod
Wer) amulung
Iﬂﬂwlllmlr inmlmﬂnutmm Qeden 2. und 4. Sonntag
O Sownaer oo T Myv nud i Wiuter. VR
" itben eriamimiungen Des atho(ijben, Yiugs
liny en;:r:nw tm Hejtauvant ,3um fdmwarien Var* \Eiﬂ
afle) flat
¥ n el Mammers u, ﬂillmllllném‘"m 0nl‘l!-0(¢hlﬂll‘
!In. onniag abend ‘L8 Ubr aur Jel iftungss
feftes Bnmlunhum.r hmnnmbrnb | \ .'h mmmen.
SMittwody un 8 Ubr Berjamminng Bejtalopyiftr
el draieis i .ummnnmurmnmnu:-webmru
ft utaq um Y8 by Werfammlung, Donnerstag um
'/.!HI!"‘ jeabend Beftatogatitr.
nnl‘l Rmnn\ n Jungivanenverein Holle-Erdliwit,
V.8 11br, abends Lateriamdijder Wartenabend iuy

k!
i!nlmmmmcn
‘l'knnmn nacdm. ‘h4 1br im 2. Bfarrbaud

Uebungsituude mericon raeritr.

Daftor Gal

4,12 11br mnhernpmenwnn Jn dex Hula ber Mittelidule
Toritr. Herr Baftor He [lma

'ﬂrnnllmnlti!lmbennnnull. 10 ubr Herr Baftor Hell:

it
\‘nul‘ni:hebltm. 10 Uhr Herr llnﬁu ®Galle n.
Et. AJoban S ubr perr ﬁaﬂnr dervat nbr
Derr Paitor .}nﬁmu j12 1 Rlnb!r nuuhlenﬂ aerr
Laftor Hu. . 1 by ﬂ!llbcronlubbl!nx erT Iln&llr
anbcrunun 2 Ubr Rindergottesdienit Derr B

4 n}um{? ".9 hr Bibelftunde Rud. Hoomfrabe 37 Herr
Werar Sountag madm. 4 UbT Gottetdientt

bi\u:& ’amumm.
exr Waftor Bt
Hiters: und ebeim der Stadt Halle, muur!ktnm.
um;)i‘mm ﬂﬂll!lll lﬁnﬂ«l . nubunm:l mnn:inhlﬁ ge
areten oun nders
hunhc nb!llhﬂ ‘V‘B ubr ﬁlbl“ !! ﬂtll‘n% WMittrwod abend
U9 1br Wereinigung junger Madden. Donnerstag abend
10 1bx Bibelbetradiung.
A tuse uua CII! I'
8 UbY ln‘l Meffe Bredige,
Tediat. Fry I!br lzume \mzwe mit

Ith" wid K|lbl$‘. nbl‘uh‘ ‘I J‘r ] .

% abex, ein Bul. bui Gu mit un3 verfolgen

&t

amt mit G"Mm ‘Illbr 6: endandadt.
s Ezengelotui '. 'M 10 Ubx Gottes.
gAY e S w o

armmhr
Eva Juugirauenverein i.\aﬂe-lrnwn. Dienstag
8 Ubr ‘l‘(‘llﬂlnmllllln im Viarrbau:




Eln strammer Jum!
mm‘ Pollak u. Frau m l-'h-a

Halle a. 8., dem 26. Juni uu.

o8

llans Rottenberg

b 2 Garde- R

uD-ﬁnlLamimu-Mhmnlhm

Dr. Max Towe.

®m 14 Juni fiel ber Rauhmann, Dexx

hct meiner Hirma in bevorgugter Berivauens.
feflung wébhrend mcmﬂmmm

Andreas llauunslu.

Armatmrenfabrit,

B M Juni fel aunf bem Pelde ber @Yre der
Saufmann, derr

Hans Rotienbere.

Sein Undenlen werden wir in Ehren batten
Das RKoutors und Arbeiterperfonal
ber Firma Andreas Haahengier,

$5040 Armaturenfabril,

Bateriand Rard 16 Juni
-.3.“ mﬁ%ﬁmiemn Wiann, unfer enl
der. Sdimager und

Gustav Makel

im Referve-Juiant-Regt. Nr. 263,
Qnbaber des Eiiernen Kreuges,
fm blilhenden Alter von 26 Jahren 201629

fdmeraerfillit an tm Rouwen aller
Mékel

Emma
geb. Solzer, nebat
Rotdenburg a. @, den 25 Juni 1915,
Rube fanit in fremder Evdet

anbﬁebmt

Nufers Hofiunng .-pd:'u:xm L]
en el

erlitt [bentod
Bruder,

fm 4. Juni
lnnn uuicr liever Evnhn,
T

Frltz Eckstem

@efreiter im Ref-Jnf-Heat Nr. 256, 9 Komy,
im blilhenden Ulter von 22 Jabren.
Died seigen fdmerseriiilit an
Die tieftrauernben Gltern u. Geiiwilter
sud nody 3 Briider, 3. Bt. im Felde,
Ynwenden-Oppin, b A Juni 1915
Nas traf m{!abd Runde wie But ans beitrer

g:‘rﬂzc' beden, ber fremben

bidy
follte bu'd)cn betn liebed, !tﬂﬂ‘ I.\«.z
D unjere hunn unn freude, — Wie bitter it

ad, dne smunrnm, m?l anurnhh’dl

Oat b ?:ub‘i ber blaffe, mit .bu Dand

Ob wir die blmﬂm T‘hbe bes Qermn and) midyt

Der von den n‘cutn\fl!m fobald hlﬁhﬂbki

Und jtebt einTroft peidivieben, imPHeraen tarw.rein:

Wen gute Engel licben, gebt frith gum Himmel ein.
Qieber Frig rube fanft in fremder Erde!

fiixs Rater-
Dn!el lmh

Deute friib veridhied vldglih und unermartet

hlolst Gebirnidhlages mdu innigitgeliebter. bers

oguter Wann, meiner RKinder treul ber
n;r& unlu llcbct '%hn. sa)mhm

“Wust

eben bcqmmcnen 63. Lebensiabre.
@rdberd, den 24 Juni 1915,
On_tiefitem
Sophle Wust n.
Die Beerdigung findet Sonntag nadm. 1,8 nox
vom Sterbebauie aud ftatt

bﬂm vormittag § Wby enixif: uns der bittere
Tod unfer eingiges. hevaendguies Sihncdhen

Wilhelm

m 5. Sebensiabre.
In tiefilem Shmery

vt
Die mn% findet @onnabend, nadym. 4 Nhr,
f dem Sildhiedbole ftatt.

Sleneral-2: fite

Sadfriedhofe.

Steinstrasse 4.

Auf dem Felde der Ehre starb am 16. Juni den
Heldentod firs Vaterland mein inniggeliebter, braver

Sohn, unser lieber Bruder

Harty Heckert

Kriegsfreiwilliger, Gefreiter im Feld-Art.-Rgt.74

im 23. Lebensjahre.
In tiefster Traver

Albert Heckert u. Familie.

Halle a, S., Handelstr. 25.

Mﬁam
iz die fo weidlid

Salle und die Proving Sachfen

In treuer Pflichterfiillung fiir sein Vaterland
starb den Heldentod unser guter, lieber

Paul
Dipl-Ing., Leutnant d. R. im Fuss-Art.-Rgt. 4.

Familie Fr. Ossig.

Beerdigung am Sonntag 1 Uhr auf dem

Wir bitten von Beileidsbesuchen abzusehen.
Zugedachte Kranzspenden an Max Burkel, Kleine

bel bem

»17

unfered lichen Entidhlafenen bes Oemhu

troftreiden Worte,
»Berband der ', bem

Paunl Leopold

unfeven Demsliditen Danl Jnabefondere Herrn Viarrer Bug fiir feine
Berner der Bumdruderei E RKarras,

iowie bem

amwefenden Rricgervereine, dem . §. B,

rein ', bem
und allen

und Befannten, welde ihm die legte Gbu ermieien.
Die

¥m 2 b M. veridied nach fGweren Leiden

fer_Joseph Beln

fenbabn-Boratbeiter a. D.
Rur m Donate war 8 ibm verginnt, ben
woblverdienten Rubeftand au geniehen. Wiibrend
feiner 40 fdlhrigen Tdtigleit im Eifenbahndienit
war er ftetd ein phidittrever und gewiffenbafter

Wrbeiter. 1631
@hre feinem Unbdenlen!
Dalle ‘.B. ben 24 Juni 1915

M
ber Ronigl. Eifenb Be-
nmmmn «WWertitatt Halle a. b, Saale.

Ptr die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hei
lieben Entschlafenen

sagen wir hierdurch allen unseren
herzlichsten Dank. w0278

m Namen der Hinterbliebenen

Klrclmrstr s

@it bie vielen Beweife
Deralider  Teilnahme
bebm Hinfdyeiden m hm
lieven  Frau, unfeve
utcn!hmer! umlkn
f¥veunden und

M

Baubureau Niefir.

olle 8/, 3 Junt 1915,
Rarl GOricke 4)00—«511‘17:

und Sihne.

[ranerft
Trauerschlier
Irauerége

b

1.7.15 3. vm._Yab. vaxt.

RUNGEN_ a1 DTN
A8 T 1.,1350%.
umboldtitr. N,

cifleritr.56, 1%@
m;"":—' 0 b'

inn- 'ln.nkmhfa un"iz' werem Lelden
mmbmmm

il ﬁenerahlmmr Natalle Krug

. Lozias
im gesegneten Alter nn 86 Jabren,
Halle a8, den 25, Juni 1915,
Die tranernden Hinterblichenen.

Beerdigun,
1 Ohe vom Tuuorhun, Moo
anf dem Nordfriedhofe stal

2 Uhr entsehlie! sanfi nach
wnsere

findet am Sonntag, ummnug
burgerstrasee 56
l“

uriid, t!ebn vom
@vabe un exer teuren
| unnn eklmhm ll:btn
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Freitag, 25, Juni 1915

General-AUngeiger fiir Halle

und die Proving Sadfen

Rr. 145 Ceite 9

Gelice.

Poman von Arthur Windler-Tannenberp
18] (Fortiegung.) (Radydr. verb.

Der Fremde blieh allein und {dritt die Wande bded
Raumed entlang. Da, vom Fenjter her nur jdwad
bebellt, bing ein Bild. Uus den uralten Baumen eined
Parfed, iber cine Wicfenlichtung, (ugte ein Schlop.
Pon fdilfigem Graben umringt, die Turmmwand von
Gfen iibertudyert: Ublenlamp.

Ded Jrembden Augen wurden groh und leuchtend:

babe.  Jch bdenfe, id) bim jebt auf dem beften Wege
bagu. I babe vier Jabre jdweren Rampfes, ehrlider
Arbeit Dinter mir. JIn den Minen von RKimbexley habe

fonit mur wegsuwerfen verftand, berbiemen gelernt. Mit

gefauft, bid mich ber: Unfftand von meinem fleinen Ve«
fip verjagte. Uber idh DHoffe, in Ehren beimzulommen
unb meinem Baterlande einen Dienft. au leiften, denn
id) bringe die erften beutihen Diamanten. Jd Habe
fie gefunden, und idy weif, bah die Ausbeute groh ift.
Daun, wenn id) api einer b:utld;zn Jeftung  meine

bem, was id) fo eriwarb, babe idh bier ein Stiid Land | Gri

Da, in ber Fenfterniidhe erblidte er Felice. Buriid-
gelehnt an bie Wand und den Fremben neben
Dielt ihre Dand, Hibte diefe Hand umd fie Feh ihm bdie

i) gegraben mit jdwieligen Handen, babe Geld, bad id) | Hand.

Dad Befipt be8 Beobadhters verserrte fid in
rima,
Gin Feiner, eimer aud ihrer Sippe wobl! So fab

er oud, biejer Ggon Walther, und gleid) waren fie
eimig, bie beiben! OB, er wollte die Angen offen Halten
und bad fiige Spiel jtorem. Mufte ¢d fein, mit der
Peitjde!

ibr. Der | Bur

beﬁebabnnku%!‘uhﬂ... — Da gab der

,ﬁmhdy' Dann aber wody RNode. Wi m
Neumond und jeder Tag .dmm'uhc
, nod) biefe ﬂatbr" ftimmte Wolther bei.
bau SRrepewsati blidte gu bem Spreder bindber,
eime Selunde nur, aber heft ©Sefunbe  brodite eimen
Blip des Haffes.

CGgon Walter ging, feine Bvrkbmm su treffen,
Die anderen blichen und berieten bie Gingelheiten
Dder Wufubrm.g. Edliekli) tom man iberein, nad)
Dhm in ein beftiged Fener aus allen Gewehren su er-

23, Qapitel.

RNodyt fiir Nadt erneuerten die Angreifer FHre Be-
miffungen, i bie Farm n dringen und ed beburfte aller
Wadfameleit der Berteidiger, die Ungriffe abyumwehren.
Uber bie BVorrdte fdhrumpiten ein  und die Munition
mufte jept, in ber britten Wodhe der Belagerung jdom
jebr gejhont werdben. Judem, Gri! mwar verwumbet,
ein Sdiwmarzer gefallen.

€Spat om Woend war's, ba fahen die Minmer und
Dielten -Rat.

©trafe verbiiit babe, vor ber id in :t(tu' Ropflofigleit
nad) bem Duell floh, dbann, wenn idh meine Glaubiger
auf Heller und Pfennig beaablt habe, werde idh wicder
Liibendorp Heifen! Wber idh) rebe von mit unbd febe Sie
Dier, in bdiefer Qebenslage! Frage midt nad) Jhmem,
nidt ned) Jhrem Schidfal! %:reuben Bie mir! CSie
bier, Sie bier, al8 meined MNetterd Jram, bier?! Wie
ift ba3 mbglidy #!*

Gr batte wieber ihre Hand g

€ie lieg fie ibm. (Huitc?vub)vth ftand  fie ba:

LJelice von Ublenfamp!” murmelte er. »J@ babe fie
su exfennen geglaubt, jebt weify idh, bak fie 3 ift. Aber,
um alled in ber Welt, wie fommt fie bierber in ble
Berbannung? Wie murbr fie biefed Dintermdldlers
Frau?”

Die Treppe fnarrte.
guriid jum Fenjter,
X A3 fie ihm den Felsabbang gewicfen batte, an bem
man, ad), fo febnjiichtia, den Entiag mwiinjdite Hevabs
jteigen su feben, wanbdte fie fidh pum Geben.

Offnen, wabrend Walther aus der Heinem BWeftpforte

durd) den Buid) [dliche, fein Pferd am Biigel. €3 ging

filr ibn ouf Seben und Tod, dariiber wer miemand im

3romcl aber bier in ber Farm frand's wenig beffer,
der Berjud) mufte alfo gewagt werden.

Der pum Boten auderwiblte Mamn  fudte bdie
Frouen auf. Er mufte fiir ein, yvei Tage fid mit Gio
vorrat verforgen. Fran Gdenbed fbernahm €5 welte
lundig, die Salteltaiden su befradten, ihre Todper
fitllte die Febflajdin, eine mit Wein, bdie andere mit

Felice tebrte juriid, Gr trat

Gr cber blieb, al3 gewabre er jept ert bas Bild, | Ja, wie ift e3 mglich!" fliifterte fie. JBenn einer bon und den Fuk m[m, tommte, | laltem Qofiee. Relice botte jeinen BAd verftanden und
vor biefem fleben unb fraate unbefamgen: ,Gin Bilh|  Sie lehute fi_in die Fenfternifhe und prebe die|vort paben die Schuptruppen fider ihre Abfperrumgd- B
aud Dentichland ?' Ctirn gegen bie Sdeiben. linie gesogen. FWie jollen fie obre Jiihrung im wnfer nm*x fagte er wnd neftelte umter ber

Wolljade C;"ln Qederbeutel [08, ,id) habe eime Bitte

#J0 —" antwortete fie, und in ihrer Stimme vie (Liidendory, laffen Sie diefe Fragen, iy famm nidht| Seitental finden?” meinte Gbenbed. ,Mein  Sobn

brierte e antworten.  Jch weif jept felbit widht mebr, wie e3]mire af8 Bote und Fiihrer gut, e fennt den Feimd und fan Sie —
#Jhre Heimat? lih war, bah e3 jo fam. Uber e8 ift gefommen.| fenmt o3 Qamd — Selice jab ibn jagend an. Gr ging in ben Tob, fie
o ie ehen bie ormiclige Wirflidhleit, bafh e8 gelommen | Grif nidte. abnte ¢8 in frummer Ungft, fie glaubte, €3 su wiffen,

Und nun padte e3 ibn, tief und inmig. Ganj nabe [ ift. und audy Sie fonnen nicdhyts mebr amdern.” #3@ benfe aud), Bater. Jeber von und fet fein “~~nd)r""
trat er beran, unb ihre Hanbd ergreifend, bdiefe an die «&ie find ®? Gie wollen ¢3 dndern —° | Qcben ein. 3 ift hier micht fidberer, old bei joldhem Berahren Sie died. G2 find meine Diomantfunbe,
Qippen iuhmu\, flitfterte ex: ,Jelice von Ublentamy, fo .Sragen S nidit, Sie peinigen mid.” Berfudy —" idy b:x te ftolse ofinungen darauf gefebt. Jd) weil
feben Wit und wicber. Ih bin Detlev von Liibendorp. | Da Tih er wieder die Dand an_feine Qippen umd | RNeim* ertlarte Hand plbplid, ,bad geht nidt. Jbr , ob fie fih jemald erfiillen fovmen. Qomme ich
Sie griff in die Lujt, ald wollte fie fallen. Gin i ftiemijder 43I0 gehorde, Sie| Sobn hat mur eine Hand zur Verfirqung, die ambdere it ¢ mit dicfen Beutel wicder, fomme
Gefunde. Dann nd jie, aud ecigener Willensdtraft, 1\mlhn ¢ Aber wenn Sie einmal anberd wollen, | nod mdn geheilt —" didial fithrte Jbnen die Retter zu,
dod) feft und aujrecht. wenn mir Anjlldrung su geben wiinfden, Der junge Ebenbed b[yd‘g onf die Binde, iw ber beren Hinde mein Bermadyimia,
LQitdendborp!  Jh babe gefucht und gefonmen. Jdy|id n fanm, ob Jhr Ungliid wirllid) wmad- feine linfe Hand log. — gebt beffer —* an mein Baterland. Anfaeichnungen
fannte had Geficht und fannte e8 wieder nidht. Ja, fo g¢ Jraw, danm gebie t| RNein” bebarrte Dans, ,ein aefunder Mann mu welde iiber Ort und Art ded Fambed
feben wir und wieder!" .Jr b«m i und will id) nidht jogen.” €3 fein.” — Da gefdiah, wa3d er wollte. — Ggon TWalther b Wenn der Jrichen Iwieder
M #Sie biex? — Cie, [rau Kreyewsti ?” ¢ Jran! Wie m.m_z(grm,, flang €3 ibr ind|erbot fidh. ftarte, beutiche Reidh
Yo, id) bier —, i), Frau Srepewsti. Und CSie e5 leere und dody fiiv fie fo bedeutiame Titel-| ,Jd) bin gefund, iy will geben —* fagte er, ,vier m, bann mag man dott, im bem vom
beiben jebt Goon IWalter wort_eines Stard peremon Wie lange Datte fie| Jabre unter dem Qottentotten, vier Jabre im Lambde. | mir un'd(n blauen Grund, ernten, wad id) hinters

joll nicht verloren geben, —

Jn Felices Angen traten Trimen.

€ie nabm den Beutel, trug ihn su einem SHubfad
und idof ibn eim Damm wendte fie fih vm Sie
batte bie Jafjung foweit pewommen, bdaf  fie veben
fonnte.

Jh dente, ih fann’s wagen und die Hilfe fmltn Man
bat und bort vergefjen ober niche gefunben.”
Der alte Edenbed botte nod) Bedenle:
»Sie find faum jdon bei vollen Krd
bie Wunde vollig geheilt ift — —
#Ber follte damn?“ fragte Hand adrgerfich.

Er neigle den Kopf.

+E8 find meine BVornamen.
von Qiibendorp. Dap id), ein leichtiinniger Banferot
teur, aud der Heimat fliidhtete, wiffen Sie. I wollte
ben alten, chrenrcidhen Namen meiner BVorfahren erft

Sie, Jrau Felice Krepewsti!
im funfelnder Gmpdrung zwei

¢3 nidit mebr gebort!
Unten aber gliibten

beobadjtende Augen.
Han3 war iiber den Hof gegangen umd batte pnmnb

um fidy geid RNad) dem Kral, nad dem Feljen

Jdh heibe EGgon Walter

T, venm ondh
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R, 146 Selle 10
#Gott wolle,
Gt wiebergeben fann,
fabrliden Weg.” —

baf i Jbhnen felbit bad

#Bad it dir?*

Sie geben fiir und cinen e

Da leudteten jeine Augen. 8 war die Wahrbeit,

al8 er fprady:

#J&_gebe ibu gern, guddige Frou, und

wa3 aud) Tomme, bewabren ie mir ein guted Se.

benfen.” —

Da fobte fie bie Hand, bie er ibr bot.

#Liibenborp!
Wie eine maoe tlang's,

Wie fehr abe iy Sie verfommt!”

wie ein bitterer Borwurf

gegen fidh felbit. Jn Schludgen embete o3,

Gr umjaBte bie ganje sitternde Ghejtalt

mit einem

cingigen Blide mitleiddtiefer Liebe. Damn batte aud) ex

fih begwungen.

Gr lihte die Homb unb ging. —

An der Treppe traf er auf Hand.
; waben Sie meine Frou g mjxn Herr Walther P

g .3amvbu
berabidicdet.”
&0?

8-

fie, batte bie Urme auf ben
iiberjtromte Gefidyt in ben

Qiibenborp, wie febr babe id)
war bad lepte Wort au ihm gewefen.
gliidended fiir ibn, ein tiefed, alled3 umfaffended Be-

fenntni8 fiir fie. Gr ging

fein Redit, ibn puriidzubalten.
, Qeben geworden ofne folde
batte fie iiber biefen Fanatifer ber Rorreltheit;

fie ift oben. b Habe mid foeben von ifr
Jh bante.® —
-

elice war, ald Qiibendorpd Sdritte verhalten, an
einem CStuble sufammengefunten.

Auf der Erbe tniete
€ip gelegt unb bad trinen-
Handen geborgen.

ie verfannt! Dos
Cin webvoll be-

in den Tob umd fie Hatte

Wie anderd wire ibr
Berlennung!  Gefpottet
lang«

weilig, fteif unb geiftlod batte fie biefem TFormelbienit
ber efellichajt gefunben und ibn, ber ihn iibte, danady

cingejhapt. Wie er banmm,

ein [eidhtfinniger Spieler,

aud bdiefer @efelljdaft dellaffiert, geidieden mwar, galt
er ibr erft vedht al8 nicht mehr ernit, nicht mebr witrbig.

‘falls, ber fih ber Sugel
ud;znznx\; ftellte.

Ein Blenber mit Yeuperlichleiten, ein Mann obne Halt
,und Gharalter war er ibr gewefen, ¢in Prabler allen-

Mebr nicht, mebr gany gewih nidht.
Daf Storrefltheit, in voller ridtiger Cntwidlung, ein

bed gefiirdhteten Sdhiipen

| Begriff hodjter Gejepmagigleit, eine Bliite feelijdhen
Ynjtanbes, ein Sultwert, ein Kennaeichen fefteften Cha-
talterd fein tonne, wober follte bad junge oberflachliche

Midchen bad iviffen.

gewuft batte.

wiyelice!”
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Gr ging unbd e8 tat ihr weh. Wber im Grunde weinte
fie baviiber, bah fie bad alled, was fie jept wubte, nidht

Jn biefem Juftande traf fie Hand.
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Db balt's nidgt mebr ous,
baben, jo ober fo! — HRdgen die Bef ba braufen
fommen, mir nehmen fie nidhts mebr, al8 bag Leben,
und bn! Qeben ift mir oud) nidtd mehr!”

@r fob fie on voll finfteren Mibtrauens. ,Weil
biefer Ggon Walter nul!ud)t ind DBerberben geht?
Stebt er dir fo nabe?™

Da ladte fie bitter auf. ,Wenn mir nod etwasd
nabe ftinbe, wiitbe i) bad8 Leben nidht vermiinjden.”

Gt nidte. ,Na, fei dbem, wie immer! Du wolteft
neulid) ein Gewebr haben. Ujam ift gefallen, Walter
verldft und, bu fonnit bad Gewehr babem, — pweie
tannijt bu haben.”

U, jebt, — wou

#Bir wollen am Dittor eine grofe th ber-
anftalten, ba brauden wir alle Dinbe —*

#3ur Ablenfung bed gembeﬂ fiix eine Somdbie?*

»Meinetivegen nenn’ s fo.”

Gr ging, fie fogte nicht3 mebr und folgte ibm.

Cie traten votd Haud. Die Nadt war raben-
idwazs.

Bor der Tiix ftand der Dunfelbrause, er war foeben
nod) einmal gefiittert unb getrinft worben. Walter
priifte bie Sattlung. Gr zog dba unb bdort nody tmen
Riemen auredt. “(tb! war er fertig.

Um DOfttore fiel ein Shup. G8 war bas GlgnaL

Drei, vier, jebt gebm anj einmal, dHienen su folgen.

Der Reiter aber batte, dad I{yub am Biigel, bad
Wefttor gedfinet. Gr fiihrie a3 Tier hinaus unbd ver-
fhwand 1m Bujd.

Fran Edenbed leah innen die fdmweren, mit Eifen
befdylagenen unb mit Stadheldbraht ummwunbenen Balfen
vor. Dritben auf ber anbderen Seite des Haufed drihnte
inbeffen Schup anf Schuf.

Die Taufdung mwar gelungen. Auf ben bufdigen
Feldhingen war's lebenbdig geworden. Gellende Schreie
[reifdten durd) bdie Nadt, alled ftirmte mad) bdem
fdheinbaren Sampiplap.

Am Fhuffe ubcr, ber weftlidh) binlief, durdh Man-
groben- unb AL Dur a8 und Feld. | D

it nigenber Wadjom-
teit {pibte Liibenborp um jebe Belmviubnu, I!ll‘ﬂ“ﬁ(,

@: atmete nodh
»Unndtige Dualen aber
in bie Gemalt unferer
wiffen von Dantbarleit,
Unbanglidhleit nnb Treme, bie

nidt ei ibrer
Sprade Worte fitr biefe Tugenbbegriffe baben.

Dornenbeden unbd Steine. MWiirde er in F
fallen, in ber Wiifte wmfommen, ober bie Metter er-
reiden? Gott wupte e8!

Jn Felicenbeim Batte ber rambe Rad)lbkn[l wieber
begonnen. Jmmer anftrengender wurbe er, je Heiner
bie Befagung geworben war.

Menjdentraft eridopft fich endlih mmb man fonnte
bie Stunben siblen, bis die Cridopfung jur Wehrlofig-
Teit gefiibrt haben mufpte.

Bier Tage war der Bote fort. Lebte er, bradte er
Rettung? Audy dbad wuhte nur Gott.

Bor Beginn der Nadtwade, nacbbcm bas einface
Mabl in der iiblidhen, jorgenvollen ad)wumnmlm ein.
genommen wotben war, ftug ber alte Edenbed in fein
d]l;mmmzr und fam mit ein paar fleinen Flajhen
Juri
ADbrt mid), Freunbe und Freunbinnen,” fagte er im
Tone eined Priefters. ,Gott hat un3 das Leben ge-
geben unbd mir ditrfen e8 nidyt eigenmidytia endem.
fmbd und Not und Triibfal ald Priifung und er be-
ftimmt, wie lnng: bie YBtnhnn banern foll, niht wir.
Uber wenn Ivir bereit find, in Demut gehorjam, qud
feiner Hand ben Tod su nebmen, fo wird er ungd er-
louben, unndtigen Qualen u mtfl en. 367 bcffc 3,
fo mwabr i) glanbe, bafk er ein giitige
Bater ift, der jeine Rinber, die er ziichtigt,

@t bielt inme. Aled fhwieg. Die Gemen Benmﬂl
anbadyt3ooll bad Haupt. Was ber Giebieter im Hanfe
su fagen pflegte, war ihnen ein Wrteildiprud.

Hand fdaute mit finfteren Mienen bdrein. Wosu
bie lange WBorrebe, dachte er, im itbrigen lie er die
falbungBvollen Worte an feinem Ohre vorbeillingen. Gr
laufdite mach braupen, dad fdien ihm widtiger, denn
ebtn fenlte fich die Sonne und die Nadyt bradh Hier ohne
plislid an.

azmﬂ fdlid ein einfamer E&nnn, fein Bferd am Biigel.
Seine Augen ftrebten vergeblidh die Finfternis su durd-
bringen. Dasd Rlappern bed Gerdlis, bad Knaden von
Bweigen gingen unter in bem Hollenlirm ded Gewehr-
fewers, bag ihm, bem Sdleidjenden, ferner umd ferner
flang. Gnblih beftieg er bad Pferd, lentte in bden
®rund ber Bergidludit ein und jogte gen Weften.

Buchhaltorn gesucht, .

!i:mm b‘ll:u. mit allen Rontorarbeiten vertraut
bef bei 'ubme!enb:\t
ahkn-melenlmh au MntH g

Bweimal birte Hufidlag. €3 modyten ‘goihn bes

Feinbed fein. e fonnten nidyt wiffen, ba!
Junges Tideoen,

mclm! hue BWirtidait er:
lexnen will, findet Stellun
aum 1. Qulf oder fodter au

Felice nur borte ernft und anfmerfjam au.
Unmut erfaite fie itber bas, wad fie th.

Weld) Nnfug idien e3 ibr, erft Gottes Wille al
ben alleinigen, unabanberlidhen an vertiinden und dann
ﬁdy bod) biejenige Ausnahme au fonftruieren, beren man
im Angenblide bebuxiu.

Solaeridtinted

o3Il

un3 md)t uulaﬂllcfm, bad will Um nidt, ba8 fann
er nidht wollen. Deute verteile idh bie

Jft bi8 jum morgigen Abend die Hilfe micht da, fo I'mb
wir wehrlos. Darum: Mit den lepten ﬁummm Teidhe
i Bier jebem von eudh bie lepte Rettung von allem
Menfdenleid.”

Je ein Blafddien gab er am jeben.

#C8 ift ein ®ift, bad fdnell wirlt und fider. Gott
glci €8 auf feiner Grbe wadfen, er wollte, bap Wwir ez

!Qubet badite fich Felice bad ihre bei biefen Worten
bed alten, in feiner Art bad Giute wollenden Manmes,
aber fie nabm ein Flajdhden, wie alle anberen e nb-
men. Fran, Sobn nnd Todter Tiifiten fogar bie Hand
be8 Familienoberbaupte8. Die Hand, die ihnen ben
Tob Iredenste.

Sange betrachtete Jelice die Priftalifiare Sﬂlﬂahig

Das alfo war die Crldfung bon allem el

Db fie bi3 morgen warten follte? ﬂnll? Wy
fam morgen? Wabrideinlich nichts. Bielleiht bder
Entfap, vielleidht fogar er, an ben fie fortwdhrend ben
fen mufte, ben fie bann aber immer getdtet, qualvolr
gerfleifdt, in den Hinben der Feinde fah. Nnd wemn
bas fam, was bradite e ihr? Die Fortfepung eines
Dafeins, dbad fie hakte!

Hier, bier nur war die Eridfung.

©5 fie bi8 morgen warte, bod allein war bie Froge,
fonit aber banfte jie bem Wlten, b am fiebften mg
fie ibm bie Hand Ffiiffen mbgen, diefe bramae, barte,
rungelvolle Hanbd,

$ans Datte fury gefagt: ,Jd) bante — bad ift gnt!*
Batte ba8 @ift in die Tafde geftedt und war gegangen.
Jn der Tiir wanbdte er fidy noch einmal um und meinte:
»Uber vorldufig will n{) mir nod ein Paar bom dex
S!et!cn mlshld)!u. bie in die Hiile voranjpegieren.”

Frau Edenbed, Sobn und Toditer perliehen bday
Bimmer in ber .bnlmx% fiir ben Tob, ftumm, ergeben,
al8 fdmen fie aud bder Rirde.

Ndh fiel bad Nadytbuntel herab.

Draufen aber fradyte cin Sdyuf. &mi batte jeine
bollijche

Bar  folde jeber
fromm, war jie nidt lafterlidh ?
Ded alten Ebenbed3 Auge ging priifend in
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BVetanntmachung,
betreffend SHerftelungsverbot fiir Vaumvolljtoffe.

Auf Grund § 9 Budjftabe b des Gefeped iiber den Velagerungs-
auftand vom 4. Juni 1851 (in BVapern auf Grund Artitel 4 Jiffer 2 desd
Gefeties iiber den RKriegszuftand vom 5. November 1912) wird folgendes

Herftellungsverbot

erlaffen und zur allgemeinen Kenntnig gebracht.
§ L
Bom 1. Auguft 1915 an diifen big auf weitered folgende, ansdfdhlieh-
lid) ober vortviegend aus Vaumtvolle u fertigende Web- und Wirt-
waren obne Sinterfchied, ob glatt, gemuftert oder buntgewebt, nicht mehr
Hergeftellt werden:

1. Stoffe fiir Leib= und BVettwdjdhe:
Gimtliche Gewebe, zu weldhen — fei ed in RKette, fei ed in
Sehufp — Garne unter Nr. 16 engl: oder iiber Nr. 32 engl. au
verwenden {ind, obne Niicficht auf die Fadenftellung; ferner
famtliche Gewebe, su deren Herftellung mehr alg 5 Schdfte
gebraucht werden.

2. Stoffe fiir Haus: und Tifdwdjde:
Tifchzeuge und Tifchtiicher, Servietten, Hanbtiiher und Hand-
tuchzeuge im Stiit, KRiichentiicher, Scheuertiicher, Staubtiicher,
Grottiergewebe, Jnletts, Daunentdper, gevauhte Bettiicher.

3. KAeider- und Futterftofje:

a) Gimtlihe Gewebe, ju weldpen — fei ed in Kette — fei ed in
Sehufp — Garne unter Nv. 16 oder iiber Nr. 32 engl. zu ver-
wenden find, obne Niidficht auf die Dichte der Fadenftellung;
ferner {dmtliche Gewebe, 3u deven Herftellung mehr alg 5 Schfte
gebraucht werden. .

b) Gtidtereiftoffe, Filets, Tiille, Spisen, Schleierftoffe, Franfen;
Rleiderfrottés, Kleidervelvets, -pliifche und -jfamte.

4, Stoffe fiir Jnneneinvichtung:
Matvagendrelle, BVettvorlagen, QBanbbefpanmxn%éftoﬁe, Tapegier=
ftoffe, Mbeldrelle, Lauferftoffe, Mibelpliifche, Tifch- und fonjtige
®ecten, Vorbangjtoffe, Felljtoffe, Vorhangtretonnes, WMadbras-
vorhinge, Gardinen aller Art,

5. Stoffe fitr tedhnijche Avtifel:
Giide, Treibriemen, Seile, Vindfaden, Walgentiicher, Seibtiicher,

01835 Rifetiicher,

6. Vander, Cigen, Niemen, Gurte, BVejagartilel nud
Pofamente.
7.©%igwbaten iedt:e?@%rg N i
ag Verbot erftvedtt fich au ol ben
unter 1 big 5 aufgedbiten Verwendungsdzweden dienen und den wmttm
Stoffen im wejentlichen gleich find, jedodh) unter anderer Vegeichmumng
gebandelt werden.
Die Herftellung der unter das vorftehende BVerbot fallenden Waren
ift nach wie vor erlaubt, wenn biersu ausjchlieplich Garne von Nv, 60
engl. einfach aufwdrts BVerwendung finden,

§ 2
Das BVerbot erftrecdt fich nicht auf Web- und Wirhwaven ivgends
weldher Art, welche

1. in der Seit big sum 1. Uuguft 1915 jur Erfiillung von unmittel-
baren ober mittelbaren 2Auftvigen der SHeeress oder der Mavimes
verwaltung in Arbeit genommen waven, $

2, ab 1. Augujt 1915 durch den Kriegdausichuf dev Baummwollindufivie,
deffen Griindung in Ausiicht genommen ijt, sur Vevgebung gelangen,

3, aug Robftoffen ober Halberzeugniffen gefertigt werden, weldhe nachs
weislich erft nach dem 15. Juni 1915 vom Ausland nad) Deutf
land cingefiihrt worben {ind.

§ 3.

Sm difentlichen Jntereffe und gur Aufrechterbaltung ded Wirtichafts-
[ebens fonnen Ausnabhmen vom BVerbot der Herjtellung, insbefondere der
unter 3iffer 5 aufgefiihrten technijchen QArtifel, durch dag Konigl. Preuf.
Rriegdminifterium, Kriegsrobitoff-AUbteilung (Settion W 1I), Berlin SW 48,
verldngerte Hedemannjtrafe 910, bewilligt werden.

§ 4
Strafandrohung.

QWer dag in § 1 ausgefprochene Herftellungdverbot {ibertritt oder %u
folher Slebertretung auffordert ober anveizt, wird, fofern nidht nacy all=
gemeinen Strafgefesen eine hihere Strafe verwirlt ift, mit Gefiingnis bis
3u einem Jabr beftraft.

Magdeburg, im Juni 1915,

Berfiigendbe BVehdrdbe.
Der ftellvertr, Kommanbdierende General ded IV. Armeeforps
Frhr. von Lynder,
@eneral der Infanterie,

2 14 suite des Suftihiffer-Bataillond Ne. 2.

e e



	General-Anzeiger für Halle und die Provinz Sachsen. 1913-1918
	1915


